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MT Großherzogs Geburtstags wegen fallt die
heutige Abendausgabe der „Bad . Presse" aus.

pT Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seite«.

Zum Geburtstag Grotzherzog Aie-ri«*^ vl.
* Karlsruhe , 9. Juli . Zum erstenmal begeht verzog

Friedrich II . seinen Geburtstag als Herrscher ' des badischen
, Landes. Aber er begeht ihn fern von lautem Festgepränge , in
. der Stille der von ihm geliebten Markgräfler Bäderstadt.

'
Noch

. hängt pfc Erinnerung an den Heimgang des gefeierten Vaters
- wie ein dunkler Schleier über allem, was dies erste Fahr für das
- badische Volk und Fürstenhaus an froheren Ereignissen mit sich
- bringt . Und gerade Großherzog Friedrichs nachsinnende Natur
' würde am ' wenigsten sich der Freude des Tages hingeben können ,
- so lange die leidschwere Vergangenheit noch gar so nahe ihr'
Zeltlager ausgeschlagen hat .

- : So wird den Fürsten eben an diesem seinem ersten „Groß .
- Herzog-Geburtsfeste" die Erinnerung an den gütigen Vater be¬
sonders tief bewegen, dessen Geburtstag zwei Generationen des
'badischen Volkes als nationales Fest begingen. Aber es wird

' zugleich durch sein Herz ziehen ein köstlich -dankbares Vertrauen ,
daß des Vaters schönstes und herrlichstes Vermächtnis das Groß¬
herzog

' Friedrich I . in seinem reichen Leben als das fürstlichste
/aller Ziele sich erwarb : des Volkes Liebe und Treue , auch ihm,
dem Sohn und Nachfolger, zu teil , geworden.

■' Hat auch das Trauerjahr es noch bis auf eiuselne Aus¬
nahmen verhindern müssen , daß Großherzog Friedrich II .
öffentlich selbst schon bei besonderen Gelegenheiten seine Anteil¬
nahme an den. Gedanken und Empfindungen zeigte, welche die
große Volksseele erfüllen , so wissen wir doch alle, wie sehr er
mit diesem Volke sich eins fühlt und wie sehr er bestrebt ist , den
Borten seiner ersten Proklamation gemäß, „des Landes Wohl¬
fahrt mit allen Kräften zu fördern " . Ruhig, , sicher . und ge¬
messen sehen wir ihn seinen Weg 'nehmen, des Vaters Vorbild
vor Augen, seine Ideen weiterzugestalten , sie mit der eigenen,
jüngeren Kraft zu erfüllen . Und sehen ihn mit zielsicherer Ent¬
schlossenheit handeln , nachdenklich nach überlegtem Plan . Wie
denn alles Sprunghafte und Jähe seiner vertrauenheischenden
Persönlichkeit fern liegt .

So schauen unsere Augen, der Zuversicht voll, . auf des
Landes Herrscher, der mit der ererbten Pflichterfüllung auch
seine eigene Persönlichkeit nicht zurückhaltcn wird , wenn es gilt ,
ihres Wesens starke Note .den Obliegenheiten seines fürstlichen
Amtes aufzudrücken. Die Gradlinigkeit und Schlichtheit seiner
Natur hat ihm hierfür das Vertrauen des Volkes gewonnen,
das an seinen Rechtlichkeitssinn glaubt und an seinen edlen
Willen.

In den Tagen der Kindheit unseres Großherzogs weihte
der Vater voll gläubiger Begeisterung . all sein Streben neben
des badischen Landes . Glück der Errichtung des neuen großen,
geeinten deutschen Reiches . In diesem Reiche trat Friedrich H .
als Badens Großherzog ein gesichertes und weithin geachtetes

Erbe an. Daß er der Reichsidee treu ist und bleibt , hat er am
Tage seiner Thronbesteigung offen kundgetan und hat als deut¬
scher Reichsfürst am Geburtssest des Kaisers an dessen Seite ge¬
standen, wie er im Verein mit dem Kaiser und mit den anderen
deutschen Fürsten in Wien dem Jugendfreunde seines Vaters ,
dem greisen Kaiser Franz Josef , die Jubiläums -Grüße des
jungen Reiches darbrachte. Ein glückliches Geschick hat in jenen
Tagen sichtlich über unserem Grotzherzog gewaltet , als es ihn
vor einem drohenden Unglücksfall zu unserer aller Freude un¬
beschädigt rettete und seinem Lande erhielt »

V
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Grotzherzog Friedrich n .

. . . . . . Als Götz von Berlichingen sogar seine eigene Burg
schon von den Gegnern umgeben sieht , die in des Kaisers Namen
ihn ächten und feindlich gegen ihn Vorgehen , da läßt ihn Goethe,
feil er treudeutschen Natur gemäß, den Geburtstag des Kaisers
dennoch mit dankbarem Segensspruch feiern . Ein Vorbild uns
allen, dieser Goethesche Götz ! Auch da, wo wir uns je von uns
persönlich feindlichen Ausstrahlungen des staatlichen Lebens ge¬
troffen fühlen, soll uns das nicht wanken machen in unserem
Vertrauen auf den Herrscher selbst, der, fern allen Parteiungen ,
fern der Wirrnis öffentlichen Meinungskampfes , unbestechlichen
Sinnes seines hohen Amtes in Würde waltet .

Und so sollen ihm heute auch an dieser Stelle nicht minder
herzliche Wünsche klingen, als sie ihm schon als Erbgroßherzog
hier für manches Jahr , insbesondere im Vorjahre zur 50 . . Wieder¬
kehr des Freudentages , zum Geleit gegeben wurden . Das aber
geschehe mit den Worten, mit welchen Großherzog Friedrich I .
einstmals beim Hochzeitsmahl des Sohnes den Erben des

Thrones und seine geliebte Gemahlin begrüßte, als er sagte : «Ich
fasse diese Wünsche in die Worte : Glück , Freude , Wohl¬
ergehen ulld glaube damit kundzugebcn , was unsere Herzen
in Liebe erfüllt .

"
In diesen Wünschen eint sich heute mit u'ns das ganze Land, .

tvenn es freudig bewegten Herzens cinstimmt : Heil G vw ß - -
herzog Friedrich II !

Die Wasserkräfte Badens.
ui .

Y Karlsruhe , 9. Juli . Mißlich für die Kraftgctvinnung und sie
in finanzieller Hinsicht in hohem Maße belastend sind ferner die viel-
fach sehr große« Höhen, welche den Talsperre« gegeben werden müssen ,
um einigermaßen wirksame Staubeckenräume zu erzielen . Gerade in
dieser Hinsicht treten die im allgemeinen wenig günstigen Verhältnisse
des Schwarzwaldes für die Kraftgewinnung in großem Maßstabe so
recht hervor . Daß Staumauern bis zu 75 Meter Höhe , wie sie den An¬
ordnungen für die Ermittelung der Kräfte im Interesse der Erzielung
möglichst großer Staubecken zugrunde gelegt worden find , tatsächlich
lohnen werden, ist nicht Wohl anzunehmen. Staumauer » bis zu 80
Meter Höhe find zwar schon ausgeführt worden; es ist dies aber bisher
nur bei Unternehmungen von entsprechend gewaltiger wirtschaftlicher
Trggweite geschehen. In Deutschland ist die grüße ausgeführte Tal¬
sperre, jene an der Urst in der Eifel, 52,5 Meter hoch. Daß über
dieses Matz, welches schon sehr große Mafien von Mauerwerk erfordert ,
deren Herstellung eine lange Bauzeit verlangt und viele ' Millionen
kostet, sehr erheblich wird hinausgegangen werden können, .ist für die
Verhältnisse des Schwarzwaldes nicht eben wahrscheinlich . '

Der Ausbau der Wafferkräftc des Schwarzwaldes wird sich nach
dem Gesagten aller Voraussicht nach aus nur wenige, günstigere Ver¬
hältnisse answeisende Gefällstufen beschränken . Wenn neben den Murg¬
wasserkräfte« etwa noch in beschränktem Umfange die bedeutenderer
Gefällstufen an der Kinzig, die Stufe an der wilden Gutach, sowie die
Wasserkräfte im Schlüchtgebiet und am Oberläufe der Wutach, viel¬
leicht auch noch einige kleinere Kräfte (z. B. bei Triberg ) als ausbau¬
fähig sich erweisen, so wird damit die Ausbaumögkichkeit durch regulier¬
bare Hochdruckwerke aus absehbare Zeit wohl erschöpft sein. Jndeffen
erscheint es keineswegs ausgeschlossen, daß der Ausnützbarkeit der
Kräfte in größerem Maßstabe wesentlich engere Grenzen gezogen sind .
Nimmt man an , daß von dem ständig verfügbaren Teile der Groß -
wafferkräfte des badischen Schwarzwaldes, welcher zu 164 740 Pferde¬
kräften ermittelt worden ist, etwa der dritte Teil , in regulierbarer
Weise ausgenützt werden kann, so wird dies vermutlich eher zu hoch
als zu tief gegriffen sein . Inwieweit der unständige Teil der aus¬
baufähigen Kräfte genützt werden kann, bedarf in jedem einzelnen
Falle der besonderen Ueberlegung. Fm allgemeinen kann angenommen
werden , daß ebenso wie bei den Niederdruckwerken «in Rhein die Ge¬
winnung mindestens eines Teiles auch der unständigen Kräfte lohnen
wird , gegebenenfalls unter Zuzug von Hilfskräften , welche vielleicht
von den Werken am Rhein geliefert werden könnten.

' Immerhin wird
die obere Grenze der tatsächlich benützbaren Kräfte weit unter der
verfügbaren Höchstkraft , vielleicht auch unter dem Durchschnittsbetrage
der Wafferkraft bleiben. Nach den vorstehenden Ausführungen ist
somit die Aussicht auf eine umfassende Ausnützung der großen noch
brachliegenden Wasserkräfte des Landes nur zum Teil und nur be¬
dingungsweise vorhanden.

Um so berechtigter ist die Frage , inwieweit die ausbaufähigen ^
Kräfte ausreichen tvcrden , um dem Bedarfs des Landes an Wasserkräften
zu entsprechen . Hierbei handelt es sich vor allem um den Kräftbedurf
des Staates , insbesondere der staatlichen Eisenbahnverwaltung. Die
Anwendbarkeit des elektrischen Betriebes von Nebenbahnen überall da,
wo hinreichend billige Wasserkräfte zur Verfügung stehen , ist durch prak«

Der Müchtting .
Roman von Ludwig Hasse .

( 2 , Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Auf den Fremden schien diese Szenerie , die in ihrer Ein¬
förmigkeit doch der Großartigkeit nicht ermangelte , einen be¬
drückenden Einfluß auszuüben ; er saß still neben dem Direktor ,
welcher ihm iy beredten Worten die Namen und den Charakter
der einzelnen Werke erklärte.

Er atmete erst wieder auf , als sie das Grubenfeld hinter sich
hatten , und sich ihnen eine mehr ländliche Umgebung mit Feldern
und Wiesen und einigen kleinen Waldparzellen dürftiger Kiefern
eröffnete.

Hier lag auch die Villa des Direktors in einem hübschen
Park mit alten Bäumen , welche den Ausblick auf das Gruben¬
feld verdeckten.

Freilich grenzte der Park mit seiner einen Seite unmittel¬
bar an die Hauptgrube , wo sich auch das langgestreckte Gebäude
mit den Zahlreichen Comptoirs befand, so daß der Lärm der
Grube bis zu der Villa hinüberschallte. Aber an der anderen
Seite war freies Feld , goldene Roggenfelder und '

.grüne Wiesen ,
die ein kleiner Bach durchströmte.

Hier lag auch der Wirtschaftshof — ein einfaches,. altes
Wohnhaus » ursprünglich für den Direktor der noch kleinen Grube
erbaut , aber umringt von neuen, stattlichen Wirtschaftsgebäuden,
die kaum zehn Jahre stehen mochten .

Weiterhin in einer Mulde zeigten sich die Hütten eines
kleinen Dörfchens.

„Das ist Klein-Petrowitz," sagte der Direktor , auf die Hütten
zeigend . „Und hier ist unser Wirtschastshof, den ich neu an¬
gelegt habe . Wir mußten einige Bauernhöfe und sonstige Lände¬
reien kaufen, da sich unsere Grube immer mehr ausbreitet und
unsere Stollen schon bis an die ersten Häuser von Klein-Petrowitz
reichen . Wir stehen Hier auf vollständig unterminiertem Grund

— sehen Sie , da die Straße hat sich bereits einige Meter gesenkt
— das kommt von dem früheren schlechten Abbau der alten Stol¬
len — jetzt kann mir das nicht mehr passieren, ich habe ein neues
System erfunden, die alten Stollen mit nassem Sand zu füllen ,
und wieder fest zu machen . . . aber Sie werden auf den Feldern
doch noch zuweilen eingesunkene Stellen treffen , die mit einem
Zaun umgeben und mit einer Warnungstafel versehen sind . Da
haben Sie gleich ein großes Massengrab, wo vor etwa fünfzehn
Jahren an die fünfzig Arbeiter verschüttet wurden — keiner von
ihnen sah das Tageslicht wieder."

Er wies auf eine « ingefriedigte , eingesunkene Stelle aus
einer Gutweide. Ein Pfahl ragte aus dem Erdboden hervor mit
einer Tafel , auf der unter einem Totenkopf ein Datum einge¬
schrieben war .

Gras und Unkraut überwucherten den düsteren Platz , wo
fünfzig blühende Menschenleben zu Grunde gegangen waren .

Ferdinand Siewart schauderte leicht zusammen. Dann aber
mußte er an seine Heimat denken, wo ein unseliger Wahn noch
weit mehr Blut forderte, als hier der Dämon des rastlosen Er¬
werbssinnes, der der Menschheit doch auch Segen und Wohltaten
zuteil werden ließ.

M.
„Also abgemacht !" rief Herr Drexler und streckte seinem

Begleiter die breite, fleischige Hand entgegen. „Sie treten die
Stellung sofort an und bringen mir die uerlodderte Wirtschaft
so bald als möglich in Ordnung . Sie haben volle freie Station ,
beziehen 3000 Mark Gehalt und Tantteme — sind Sie einver¬
standen?"

Ferdinand Siewart legte seine aristokratisch schmale Hand
in die breite Rechte des Direktors .

„Ich bin einverstanden und ich hoffe . Sie werden mit
meiner Tätigkeit zufrieden sein .

"
„Ich hoffe es auch — wenigstens haben Sie auf unserem

Rundgang durch die Wirtschaft sehr verrrüsftig - AnSU « ». ge.

äußert , die ich nur billigen kann . Was Ihre eigenen .Angelegen¬
heiten anbetrifst , so können Sie die jetzt in aller Ruhe ordnen . .
und nun kommen Sie mit nach meinem Hause — es ist Zeit zum
-Abendessen , zu dem Sie freundlichst eingeladcn sind — dann
lasse ich Sie in das Hotel zurückfahren und morgen treten Sie
Ihre Stellung an ."

Herr Drexler sprach das alles in einem solch selbstverständ¬
lichen und energischen Ton , daß Ferdinand , selbst toentt er
Neigung dazu gehabt hätte , an Widerspruch gar nicht denken
konnte. Er überließ sich daher willig der Leitung des energischen
Direktors , der ihn jetzt direkt durch den hübschen Park , zu seiner !
Villa führte , wo sie in einem modern und elegant eingerichteten !
-salon landeten . >

Eine ältliche Dame, die mit einer leichten Handarbeit am !
Fenster saß , sah ziemlich erstaunt auf, als Herr Drexler mit dem !
fremden Herrn eintrat .

„Stelle dir hier unseren neuen landwirtschaftlichen Inspek¬
tor , Herrn Ferdinand Siewart , vor, " sagte der Direktor . „Mehre
Frau , Herr Siewart . . ."

Dieser verbeugte sich höflich. Die Frau Direktor neigte in
kühl-höflicher Weise das hochfrisierte Haupt.

„Gnädige Frau verzeihen, " sagte Siewart , „daß ich in
meinem Reiseanzuge hier eindringe, aber Ihr Herr Gemahl ließ
mir keine Zeit zum Umkleiden ."

„Ach was — machen wir keine Umstände, " rief Drexler .
„ Ich bin auch im Arbeitsanzug — Arbeit schändet nicht —>
Arbeit ist Leben — Arbeit ist Geld — und Geld regiert die
Welt . — Laß noch ein Gedeck auftragen , Emilie — Herr
Siewart wird mit uns zu Abend essen ."

„Ich fürchte zu genieren , gnädige Frau .
" ' '

„Durchaus nicht, " war die stolze und kühle Antwort . Dann '
drückte sie auf den Knopf ei 'nor elekttischen Klingel und gab. dem:
eintretenden Diener die nötigen Befehle .

'
(Fortsetzung folgt.^
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tische Beispiele des Auslandes hinreichend dargetan . Auch hat eine von
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen im März 1906 den Land¬
ständen borgelegt: Studie die Umwandlung des Dampfbetriebes der
Wiesentalbahn einschließlich der Linien Leopoldshöhe -Lörrach und
Schopfheim-Säckingen in den elektrische« Betrieb unter Verwendung von
Rheinwasserkräften des künftigen Werkes bei Wyhlcn-Augst als vorteil¬
haft sich ergeben. Ob und m welchem Umfange Aussicht besteht , die
Elektrifizierung des Bahnbetriebes , wenn nun erst mit dem elektrischen
Betrieb der Wiesentalbahn begonnen ist und hierüber nähere Erfahr ,
ungen vorliegen werden, auch auf die Hauptbahnen des Landes aus¬
dehnen zu können , mag vorläufig noch dahinstehen. Auch find wohl noch
mannigfache Schwierigkeiten , sowohl bau- und betriebstechnischer als
wirtschaftlicher Natur zu überwinden, eh: an eine solche Ausdehnung
herangetreten werden kann.

Latz es - Rundschau
Deutsches Reich .

— Karlsruhe , 8 . Juli . Der Weitere Ausschuß der Deutschen
Kolkspartei war heute hier versammelt und beschloß , den Partei¬
tag der Gesamtpartri am 3 . und . 4 . Oktober in Tübingen abzu¬
halten . Auf die Tagesordnung wurde die Privatbeamtenfrage ,
sowie die Stellung der Deutschen Volkspartei zur Reichspolitik
und zur Reichsfinanzreform gesetzt .

— Düsseldorf, 9 . Juli . (Tel .) Die Regierung hat der
Wahl des sozialdemokratischen Stadtverordneten Rueber in
Ohligs zum Mitglieds der Schuldeputation die Bestätigung
versagt.

st . München, 8 . Juli . (Privattel .) Die bayerische Re-
gieruug beabsichtigt zur Förderung des Fremdenverkehrs in den
bäuerischen Voralpen die Erschließung des bayerischen Alpen¬
gebietes durch ein großzügiges Netz von elektrischen Bergbahnen ,welches die 14 höchsten Gipfel der bayerischen Alpen um¬
faßen soll.

In« Tod « des Heneralfeldmarschasss t>. Loe.
== > Berlin , 8. Juli . (Tel .) Reichskanzler Fürst Bülow richtetean die Witwe des verstorbenen Generalfeldmarschalls Frhrn . v. LoZ

nachstehendes Beileidstelegramm : »Die Nachricht von dem HeimgangIhres hochverehrtenMannes hat mich tief bewegt. Der Name deS ver¬
ewigten Feldmarschalls wird unvergänglich fortleben in der preußi¬schen und deutschen Geschichte. Er war ein Ritter ohne Furcht undTadel , treu Gott , König und Vaterland . Sein Patriotismus kannte
keine Schranken. Er verkörperte die unlösbare Zusammengehörigkeitder Rheinlande mit der Monarchie. Persönlich werde ich den teuerenEntschlafenen, der mir seit dem großen Kriege in allen Lebenslagenein väterlicher Freund war , immer das dankbarste und liebevollste An¬denken bewahren . Meine Frau schließt sich meinen Empfindungen von
Herzen an . Reichskanzler Fürst v. Bülow ."

Hin« Iteöerwachuug der »apr. katholisch«« Heistklchkett .
« t. Würzburg , 8 . Juli . (Privattel .) Die bayerische«

Bischöfe haben eine bedeutende Verschärfung der Vorschriftenüber die Bekämpfung des Modernismus erlassen, welche eine
ständige Kontrolle der katholischen Geistlichen durch in die
Gottesdienste zu entsendende bischöfliche Vertrauensmänner an¬ordnet. Eine Reihe katholischer Pfarrvereinigungen hat bereits
durch Deputationen die Bischöfe um Zurücknahme der neuen
oberhirtlichen Verfügung bitten lassen.

Oesterreich-Ungar«.
Wien , 8. Juli . (Tel .) Der ungarische MinisterpräsidentWekerle hatte heute Vormittag eine Konferenz mit dem Mi¬

nisterpräsidenten Beck und dem Minister des Aeußern , Aehren-
thal , sowie mit dem Finanzministec Korytowski . Nachmittagsreiste Wekerle nach Budapest zurück. Die an das Hoflager in
Ischl geplante Reise unterbleibt vorläufig .

A«r dem österreichischen Avgeordnetenhaus .
1= Wien, 8 - Juli . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Abgeord¬netenhauses unterbreitete der Finanzminister einen Nachtragskredit von4% Millionen Kronen zur Verbesserung der materiellen Lage derunteren Kategorien der Staatsdiener . Für die völlige Neuordnung des

ganzen Gehaltsshstems ist der geplante jährliche Gesamtaufwand mit18 Millionen - Kronen veranschlagt. Der Minister erklärte im Namender gesamten Regienmg , daß diese Summe das Aeußerste sei, was die
Staatsfinanzen für diese Zwecke zur Verfügung stellen könnten und daßdie Vorlage für absehbare Zeit den endgültigen Abschluß der Gehalts¬
regulierungen und Bezngsaufbefserungen für die Staatsbedienstetenbilden müffe . Der Minister legte im Anschluß daran , unter lebhaftem
Beifall des Hauses in eingehender Weise das Finanzprogramm dar, be¬
sonders das große Jnvestitionsprogramm für die Eisenbahnen.

Nach längerer Beratung lehnte hierauf das Haus den Dringlichkeits¬
antrag der Sozialdemokraten» betr. die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts, in einigen Landtagen ab. Nächste Sitzung morgen.lut Wie», 8 . Juli . (Tel . ) Sämtliche Abendblätter konstatieren,daß , nachdem dir deutsch-böhmischen Abgeordneten ihre Dringlichkeits-
antrage zurückgezogen haben, die parlamentarische Situation sich ge¬
bessert hat und daß Aussicht vorhanden sei, daß das Abgeordnetenhaus
noch vor Eintritt der Sommerferirn sein Arbeitspensum erledigen werde .

Serbien .
Iar Scheiter« des Aavinetts Mekimirowilsch .

--- - Belgrad , 8 . Juli . Die Delegierten der jung - und alt¬
liberale » Klubs hielten in später Nachtstunde ihre letzte Sitzung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Karlsruhe , 9 . Juli . Herr Geheime Hofrat Dr . F . Schur , ordent¬

licher Professor der darstellenden Geometrie und graphischen Statik an
der Technischen Hochschule Fridericiana hier erhielt unter glänzenden
Bedingungen einen Ruf an die Kaiser Wilhelm-Universität in Straß -
burg i. Elf. Hoffentlich gelingt es der Regierung , den bedeutenden Ge¬
lehrten unserer badischen Technischen Hochschule, an der er bereits seitdem Sommersemester 1897 mit großem Erfolge tätig ist, und der er im
Studienjahr 1904/05 als Rektor Vorstand , zu erhalten .

— Mainz , 8 . Juli . ( Tel . ) Die Naturhistorische Gesellschaft hat der
Stabt Mainz ihre wertvollen naturwissenschaftlichen Sammlungen ge¬
schenkt. Ferner hat der Großherzog von Hessen der Stadt den kostbaren
Ehrenbürgerbrief geschenkt,, den die Stadt im Jahre 1839 seinem Ur¬
großvater , dem Prinzen Friedrich Wilhelm Karl von Preußen , der zehn

Gouverneur von Mainz gewesen ist, ausgestellt hat.
— Berlin , 9 . Juli . (Tel .) Major Parseval hat einen

neuen lenkbaren Ballon «nstarren Systems in einer von der bis -
herigen abweichenden äußeren Form , vorn dick und hinten spitz
(also Birnenform ) konstruiert. Die Probefahrten stehen unmil -

• telbar bevor.

Stadtgartentheater z« Karlsruhe .
-2. Karlsruhe , 9 . Juli . Der Rückgang der Operette in

unseren Tagen ist unverkennbar. Lehar und Oskar Strauß , auf
die man die größten Hoffnungen gesetzt , haben nicht gehalten ,
was man sich von ihnen versprochen, und kein Komponist ist weit
und breit , der uns aus dieser Not helfe . Die „Lustige Witwe "
hat bis zur Stunde von ihrer Anziehungskraft allerdings nichts
verloren ; der Grund ist aus keinen Fall in dem Werk als Ganzes
zu suchen , vielmehr in den einschmeichelnden, süßlichen Melo¬
dien , deren Wirkung eine noch immer gleich starke ist. Ihr ist
ifeolö der „Walzertranm " gefolgt , der sich ebenfalls , wohin er auch

_ K a d 1 fckfe ffirerfg «_
ab , in welcher sie protokollarisch das Scheitern ihrer Mission fest¬
stellten. Heute tritt Welimirowitsch von der Bildung eines
Kabinetts zurück. Die Lage ist kritisch und niemand sieht klar
einen Ausweg . Die Klubs halten Sitzungen ab. Der König
ist unangenehm berührt durch diese Wendung . Er wird die
Parteiführer zu sich bescheiden und von ihnen die rasche Erledi -
gung der Krise fordern. Die Stimmung in politischen Kreisen
ist sehr gedrückt .

■= • Belgrad , 8 . Juli . (Tel .) Welimirowitsch hat heute dem
König sein Mandat zur Bildung eines Kabinetts wieder zur
Verfügung gestellt. Der König empfing hierauf Paschitsch und
Milowatzowitsch.

Frankreich .
= Paris , 8 . Juli . Der Nationalausschuß der geeinigte «

Sozialisten veröffentlicht einen Aufruf an die Arbeiter , in
welchem nach einem überaus heftigen Protest gegen die Reise des
Präsidenten nach Rußland erklärt wird , die französische Arbeiter¬
schaft möge zum mindesten verhindern, daß Frankreich den
Besuch des Zaren erhält .

Aus der Depntiertenkammer .
— Paris , 8. Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Depn-

tiertenkammer beantwortete Kriegsminister Picqnart eine Interpella¬
tion über die Einberufung der Reservisten, die zum Teil deren Juter -
esien zuwiderlaufe . Der Minister führte aus , daß trotz der Schwierig¬
keiten der Einberufung die Reservisten einen Hauptbestandteil der na¬
tionale« Berteidignng darstellten. Sie hätten in diesem Jahre einen
recht erfreulichen Anblick geboten und tatsächlich verwendbare Regi¬
menter gebildet. (Beifall .) Picquart schloß mit der Versicherung, daß
er alles tun werde, um die Einberufungen nach Möglichkeit hiuauszu -
schieben.

Sodann wurde eine Tagesordnung , in der der Regierung das
Bertrauen ausgesprochen wird, einstimmig angenommen.

Castillard, Berichterstatter für die Vorlage betr . die Abschaffung
der Todesstrafe, beantragte , die Weiterverhandlung über diesen Gegen¬
stand auf morgen zu vertage«. Hiergegen protestierten unter lebhaftem
Beifall der äußersten Linken Biviani und Briand , da die morgige Sitz¬
ung der Arbeitergesetzgebung Vorbehalten sei. Die Beringung wurde
sodann mit 259 gegen 257 Stimmen angenommen und die Sitzung ge¬
schloffen.

Badische Chronik.
¥ Karlsruhe , 8 . Juli . Auf Grund des § 104 Absatz 2 des

Jnvalidenvcrsicherungsgesetzes und § 1 Absatz 1 Ziffer 1 der
Vollzugsverordnung hierzu wurde zum stellvertretende » Bor -
sitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Karls¬
ruhe der Großh . Verwaltungsgerichtsrat Emil Nußba ««
ernannt .

tP Karlsruhe , 8 . Juli . Ueber den Stand und Fortgang der Ka-
tastervermeffung im Jahre 1907 ist zu berichten : Nach den Aufstellungender großh. Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues war die Ka¬
tastervermessungfür 2053 der im Grohherzogtum bestehenden 2108 Ge¬
markungen vollendet und die Prüfung des Vermeffungswerks abge¬
schlossen , sowie die Abgabe an die Gemeinden erfolgt. Für 2071 Ge¬
markungen waren die Heblisten aufgestellt, über 2076 Vermeffungswerk«
hatten die Schlutzverhandlungen stattgefunden, bei 2084 Gemarkungen
war die Prüfung des Vermessungswercks vollendet und für 2098 die
Vermessung Ende 1907 vergeben. Das Jahr 1907 selbst verzeichnet die
Abgabe des Vermessungswerks an 7 Gemeinden, die Aufstellung von
Heblisten für 8 Gemeinden, die Vornahme von Schlußverhandlungen in
10 Gemeinden, die Prüfung des Vermessungswerks in 5 und die Ver¬
gebung der Vermessung in 1 Gemeinde.

3s Mannheim , 8. Juli . In einer Versammlung der Ver¬
einigung für staatliche Pensionsversicherung der Privat¬
angestellten hielt der Zentrumsabgeordnete Sittart einen Vor¬
trag. worin er mitteilte, daß die Denkschrift über die
staatliche P e n s i o n s v e r s i ch e r u n g in acht Tagen
erscheinen werde. Die Versammlung faßte «ine Resolution ,die eine Konferenz der Arbeitnehmer und Arbeitgeber im Reichsamtdes Jnnörn wünscht, zwecks Aussprache über die Denkschrift .

K . Hardheinr, 7 . Juli . Der etwa 53 Jahre alte hiefige
Landwirt Anton Johann Seeber fiel vom Gebälk auf die Tennx
herab und zog sich so schwere innere und äußere Berletzungr» zu ,
daß er denselben erlag .

K Tauberbischofsheim, 7 . Juli . Am nächsten Sonntag den 12 . ds.Mts . findet hier eine große Schlnßübung sämtlicher freiwillige« Sani¬
tätskolonnen des Taubergaues und des Männerhilfsvereins Dauber-
bischofsheim statt . Dabei wird der Gesamtvorstand des Badischen Landes-
veretns vom „ Roten Kreuz"

, sowie das Präsidium des Badischen Militär -
vereinsverbandes durch das Präsidialmitglied Herrn Hofapotheker Dr .Ströbe aus Karlsruhe vertreten sein . Auch die Samtätskolonnen aus
dem Bezirk Wertheim und der Oberamtsstadt Mergentheim werden zu
dieser interessanten Schlußübung ebenfalls mit Einladungen bedacht
werden .

8 . Plittersdorf ( A. Rastatt ) , 6 . Juli . Die Feier des 40 jährigen
Stiftungsfestes des hiesigen Militärvereins nahm am Samstag abend
ihren Anfang, lim 8 Uhr fand beim Kriegerdenkmal eine würdige Feier
zu Ehren der im Felde gefallenen Krieger statt. Herr Ratschreiber Fritz
legte zum ehrenden Andenken an die teuren Gefallenen einen Kranz
am Denkmal nieder. Der Vorstand Herr Bürgermeister Trunk gab den
Versammelten einen geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung des
Vereins . Aus kleinen Anfängen hervorgegangen, zählt der Verein heute

kam , rasch die Gunst des Publikums erwarb . Diese Operette hat
uns nun auch die Direktion unseres Sommertheaters beschert und
man darf gewiß sein, daß das Strauß '

sche Opus auch hier eine er-
kleckliche Anzahl Aufführungen erleben wird . Den Grund hierfür
zu finden , bedarf es keiner größeren Geistesarbeit . Das
Libretto des „ Walzertraum " an und für sich schon birgt die
große Anziehungskraft in sich , die Musik ist größtenteils ge¬
fällige Umrahmung oder erstreckt sich auf eine Tanzmelodie und
einige Lieder . Es ist schon bei Besprechung der Baden -Badener
Wiedergabe des „ Walzertraum " auf die ansprechende Musik
Oskar Strauß ' hingewiesen worden , und auch beim mehrmaligen
Hören wird man sich manch hübscher Stelle freuen ; was uns
bei dieser Operette jedoch besonders auffällt und was als Cha¬
rakteristikum der modernen Operettenkomposition überhaupt an¬
gesehen werden darf, ist das Zurücktreten der Musik und das
Ueberhandnehmen des Textes mit seinen mehr oder weniger
zweideutigen Witzen, die in das Kuplet einer Varietesängerrn
Passen mögen , in der Operette aber nicht am Platze sind . Die
Operetten unserer alten Meister können nur immer
wieder als Beispiel vorgehalten werden . Ueber einen oft
schwachen Text haben die Tonsetzer stets hinwegzutäuschen ver¬
mocht , in ihnen lag die Kraft der eigenen Schöpfungsgabe und
dank ihr bedurfte es keiner Ausschmückungsmätzchen der Text¬
dichter . —

Die Aufführung des „Walzertraum " im Stadtgarten ,
theater war vieler Anerkennung wert . Herr Kapellmeister
Groß hatte die Operette mit Fleiß einstudiert und führte mit
Schwung den Taktstock. Das Orchester , das sich aus recht
brauchbaren Kräften zusammensetzt, erwies sich als gut ein -
gespielt und brachte besonders die Ouvertüre frisch heraus . Von
den Solisten tat sich zunächst Herr Großmann hervor, der
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die stattliche Zahl von 130 Mitgliedern .
' 4 von den Gründern des V« ?

eins, Benedikt Fischang , Daniel Fritz , Leo Riel und Joseph Renter . Der '
Gesangverein trug zwei entsprechende Lieder und die Musik einen Choral
vor. Nun bewegte stch ein Fackelzug zunr .. Binsenfeld"

, wo ein Feuerwerk
abgebrannt wurde. Hernach war Bankett in der „Rheinlust" , Ay
Sonntag , dem Hauptfesttag, begann sodann, da der Gautag damit der.
bunden war , die Delegiertenversammlung des unteren Murgg^ ,.
MilitärvereinsverbandeS . Das Festesten fand um 12 Uhr im « Anker -
statt. Herr Rechtsanwalt Pletscher-Rastatt toastete auf unseren Groß.
Herzog und Herr Professor Fischer - Karlsruhe auf die Bevölkerung
Plittersdorfs , die ein so herzliches . Willkommen" geboten habe . Nach
halb 3 Uhr bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die Straßen a«
Kriegerdenkmal vorbei, wo Paradeabnahme war . Auf dem Festplatz
griff zunächst Herr Bürgermeister Trunk da« Wort zu einer Begrüßungz.
ansprache , alle Anwesenden herzlich willkommen heißend . Der Gauvor»
sitzende Herr Rechtsanwalt Pletscher hielt die Festrede. Es folgte di«
Entfaltung der neuen Fahne und deren Aebergab; an den Fahnenträger .
Hiernach ergriff im Namen des badischen Militärvereins -Präfidiumz
Herr Profeffvr Fischer - Karlsruhe das Wort und überbrachte die Grüße
des Präsidiums . Der Redner toastete auf den deutschen Kaiser, der z„
aller Zeit Wahrer deutscher Größe bleiben möge. Zur Feier des Tage;
trug der Gesangverein noch zwei Lieder vor. Mehrere Musikkapellen
konzertierten abwechselnd auf dem Festplatze .

5) Sinzheim A. Bühl) , 7. Juli . Der 5 . Juli war für Smzheiai
ein wahrer Freudentag ; galt es doch das silberne Jnbiläum der Frei,,
willigen Feuerwehr in würdiger Weis« zu feiern . Am Samstag , Bei
Beginn der Dunkelheit, war Fackelzug und nachher Bankett im «Ochsen- ,
Musik und namentlich der Gesangverein « Fremersberg " verherrlichte ,
den Abend mit ihren schönsten Weisen. Der Kommandant , Herr A .
Hillert, schon 28 Jahre Kommandant , begrüßte die Kameraden und Fest,
gäste . Er gab einen kurzen Rückblick über die Entstehung der Feuerwehr.
Hierauf kam ein von Herrn Ludw. Finger verfaßtes Gedicht zum Vor .
trag . Der eigentliche Festtag begann mit musikalischem Weckruf und
schon um 5 Uhr dröhnten Böllerschüsse vom nahen Rebhügel. Um 8 Uhr
wurde der Kreisvertreter der Feuerwehren mit Musik vom Bahnhofe
abgeholt. Spitzenreiter und Festjungfrauen eröffneten den stattliche,
Zug zur Kirche, allwo der Ortsgeistliche ein« dem Tag entsprechende An¬
sprache hielt. Um 10 Uhr fand der Festalt in der Turnhalle statt , näm.
lich die Ueberreichungder von dem Großherzog verliehenen Ehrenzeichen
für 25 jährige treue Dienstzeit an 44 noch lebende Mitbegründer der
Wehr. Der Großh. Amtsvorstand Herr Geh. Rat Lang wies in zu
Herzen gehenden Worten auf die Bedeutung des Tages und auf die
Wichtigkeit der Wehren hin. Sein Schluß war ein Hoch auf die Jubi .
lare ; jeder Jubilar erhielt sein Ehrenzeichen mit Urkunde. Herr Bür.
germeister Lorenz übergab mit Worten des Dankes eine von der Ge.
meinde gestiftete Medaille an die Jübilare und an eine Anzahl Mit.
glieder Diplome für 12 jährige Dienstzeit. Gerührt dankte Herr Kom.
Mandant Hillert für die verliehenen Auszeichnungen und brachte ein
Hoch auf den Großherzog aus . Herr Adjutant Linfig feierte den Kom.>
Mandanten und übergab ihm einen Lehnsessel als Dank für die 25 jähr.
Vorstandschast . Herr Kreisvertreter Stöckle überbrachte Grüße des
Kreises und des Landesverbandes. Später fand die Uebung am Steig¬
hause statt . Beim Festessen im »Hirsch "

, das einen gemütlichen Ver¬
lauf nahm , wurden verschiedene Reden gehalten. Nach dem Festessen
fand großer Festzug durch den geschmückten Ort statt , an welchem sich
die Weihe der Fahne anschloß . In einer Ansprache an die Festver -
jammlung erwähnte Herr A. Hillert die Gründung , sprach von der Liebe
und Treue der Feuerwehr . Mit einem Gesangsvortrag wurde die '

Fahnenweihe eröffnet; eS folgte zuerst der mit Empfindung vorgetragene.
Prolog von Fräulein E . Linsig . Die eigentliche Weihe sprach Fräulein
M. Lorenz. Mit einem stimmungsvollen Gedicht übernahm der neue
Fähnrich Herr A. Walter die neue Fahne Fräulein Cäcille Walter ,
trug ein sinniges Gedicht vor und übergab eine Fahnenschleife. Der
Turnerbund Sinzheim stiftete einen Fahnennagel . Der Gesangverein
Fremersberg widmete eine Schleife. Die Feuerwehr Baden-West Ee« '
schenkt den Jubelverein mit einem Fahnennagel . Herr Kommandant
G . Müller überbrachte die Grütze des Brudervereins Baden-Baden.
Herr Hillert dankt allen Gebern . Nun begann ein munteres buntes
Treiben . Die liebe Jugend und auch Aeltere konnten es nicht lassen,
trotz der großen Hitze zu tanzen, bis der anreihende Tag zur Heimkehr
mahnte.

Ä Lichtena« (A . Kehl) , 8 . Juli . Heute nacht brannte das
Anwesen des Michael Roos von hier . Stall und Scheuer mit
großem Heuvorrat wurden ein Raub des Feuers . Nur mit
Mühe konnte das Wohnhaus gerettet werden.

<4 » Ireiönrg , 8 . Juli . Die hiesigen Glasergehilfen
haben die Arbeit niedergelegt .

Bom Landtag.
£ Karlsruhe , 9 . Juli . Wie die „Bad . Korrespondenz" er¬

fährt , hielt gestern die erst« Kammer nach ihrer öffentlichen
Sitzung eine Besprechung auf Anregung des Seniorenkonveutes
der Zweiten Kammer ab, um zu der Frage des Laudtagsschlusses
bezw. einer Vertagung Stellung zu nehmen . Nach einer Mit¬
teilung des Staatsministers Frhr . vo'n Dusch wird der zweite
Budgetnachtrag nicht vor den letzten Tagen des Juli an die'

beiden Häuser des Landtages gelangen , so daß demnach mit
einem Schluffe des Laudtages aus Ende Juli nicht gerechnet
werden kann. Wohl sei derselbe aber möglich im ersten Drittel ,
des Monats August . Die erste Kammer war entschieden gegen
eine Vertagung und zwar um so mehr , als dieselbe kaum vor .
Mitte August möglich gemacht werden könne. Es würde dem¬
gemäß nur noch bas allernotwendigste zu beraten sein, um es '

den Fürsten Joachiln mit köstlichem Humor spielte und es an
nichts fehlen ließ , Stimmung in das Haus zu bringen . Als
Prinzessin Helene war Frl . I o v a n o v i c gesanglich wie dar¬
stellerisch wohl am Platze ; ihre sympathische Stimme , die aucf/
in der Höhe Klarheit u. Reinheit nicht missen läßt , wurde bestens

'
vermerkt. Für die Tenorpartie , den Leutnant Niki , hätte Herr/
Schöpfer etwas mehr Wiener Schneid mitbringen dürfen.

'
Seine Sangesleistung war lobenswert . Das metallische, gut !
geschulte Organ gab vornehmlich im Walzerlied angenehmen !
Klang . Ein echtes Kind der Donaustadt stellte Frl . Fidler

'
auf die Bühne . Die junge Dame besitzt Schneid und Elan . !
Ihre Franzi war fesch und entbehrte nicht des gemütvollen »!
warmen Grundtons , dessen kein Wiener Madel bar ist. Aus !
dem Grafen Lothar hätte Herr Becker etwas mehr machen
dürfen ; das nicht eben geistvolle , aber sehr hübsch musikalisch
ausgestattete Piccololied sang er mit Frl . Fidler prächtig.
In den kleineren Rollen bewährten sich Frl . Richter (Ober¬
kammerfrau) und Herr G l a ß n e r (Leutnant Montschi) sehr
wohl . Ueber den C h o r läßt sich gleichfalls günstiges berichten.
Die neuen Dekorationen machten einen gefälligen Eindruck,
Herrn Direktor Hagins Regie darf gleichfalls nicht über- ;
gangen werden . — Das ausverkaufte Haus war außerordentlich
beifallsfreudig . Nach dem letzten Akt erschienen neben den
Trägern der Hauptrollen auch Herr Groß und Herr H a g i n
auf der Bühne .

V Karlsruhe , 9 . Juli . Am heutigen Donnerstag gelangt,zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs Fried¬
rich II . „Die Fledermaus " zur Aufführung . Am Freitag und SamS-
tag wird die Novität „Walzertraum "

, welche bei ihrer Erstaufführung
durchschlagenden Erfolg hatte, wiederholt. Die Besetzung bleibt ditz,
gleiche.
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^ ermöglichen , daß der Landtagsschlutz auf 8. August herbei-
-eführt wird .
b Die Budgetkvmmiffio» der Zweiten Kammer wird sich der
Zolksstimme

" zufolge Samstag nachmittag nach Heidelberg
begeben, um die Fassade des Otto Hernricksbaues im Schloß
einer Besichtigung zu unterziehen.

Ehrungen zu Zeppelins 7V . Geburtstag .
Konstanz » 9 . Juli . Gras o. Zeppelin wollte seinen gestrigen

TO Geburtstag in aller Zurückgezogenheit aus der Villa Giersberg als
*ine bescheidene Familienfeier begehen , doch ist ein großes Fest daraus
.worden . Nachdem schon am Dienstag abend die Konstanzer Jugend
o :m Grafen einen Fackclzug gebracht und begeistert ihn gefeiert hatte,
irellte sich in der Frühe des Festtages die Konstanzer Regimentsmufik
Sei der Villa ein und brachte dem Grafen ein Ständchen. Um V- 1 Uhr
heute mittag kam der Graf bei seiner Geburtsstätte , dem Jnselhotcl , an -
aefahren , wo ihn .zahlreiche Gratulanten erwarteten . Als Vertreter der
beiden witrttcmüergische « Kammern gratulierte Graf v . Rcchberg ,
namens des Königs von Württemberg roat dessen Flügeladjutant Ge-
neral v. Bilfinger erschienen . Berge von Glückwunschtelegrammensind
angelangt, darunter von der technischen Hochschule in Hannover, vom
bayerischen Ministerpräsident v . Podewils u . a . Von der Verleihung des
Ehrenbnrgcrcchts durch die Städte Konstanz und Stuttgart haben wir
schon berichtet . Die Tübinger Universität ernannte ihn zum Ehrcn-
boktor der Ikaturwtssenfchaften . Die naturwissenschaftliche Fakultät der
Universität Leipzig hat den Grasen Zeppelin ebenfalls zum Ehrendoktor
ernannt.

Die Zahl der Glückwunschschreiben und -Telegramme , die im Laufe
des Tages eintrafen , ging ins unermeßliche. Vom König von Württem¬
berg hat Graf Zeppelin folgendes Telegramm erhalten : „ Am heutigen
Tage drängt cs mich, Ihnen ganz besonders warme und innige Glück¬
wünsche öarzubringen , indem ich mich eins weiß mit dem ganze« Bater -
lond, das mit gerechtem Stolz aus seinen im Mittelpunkt seines Inter¬
esses und seiner Bewunderung stehenden Sohn blickt. Zu einem Zeit¬
punkt, da viele sich zur Ruhe setzen , ist es Ihnen vergönnt , den wohl-
verdienten Lohn eines Lebens der Aufopferung und der Arbeit zu ernten ,
um im Zenit des Schaffens zu stehen . Mögen viele glückliche an Ge¬
nugtuung reiche Jahre wlgen. Ich mache mir die Freude , aus dem heu¬
tigen Anlaß Ihnen meine große Goldene Medaille für Kunst und Wiffen-
schast am Bande des Kronenordens als äußeres Zeichen meiner Gefühle
zu verleihen. Auch Labe ich Ihrem kaufmännischen Vertreter Herrn
llhland das Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens verliehen und
hoffe auih damit Ihnen eine erfreuliche Ehrung zu erweisen. Wilhelm ."

Die Königin von Württemberg hat folgendes Telegramm geschickt :
„Meine wärmsten Wünsche für die Zukunft möchte auch ich Ihnen heute
aussprechen , wobei ich nicht nur des großen Erfinders in Bewunderung
gedenke , sondern auch in Dankbarkeit des treuen Württembcrgers und
guten Patrioten . Charlotte ."

Der Grotzherzog von Bade « telegraphierte : Indem ich
Ihnen zum 79 . Geburtstag herzlich gratuliere , verbinde ich damit
meinen aufrichtigsten Glückwunsch zu Ihrem großen Erfolg , dem
schönen Lohn Ihrer unermüdlichen Ausdauer . Friedrich ."

Vom Staatssekretär des Reichsamtes des Innern , v. Bethmann -
Hollweg, erhielt Graf Zeppelin folgendes Glückwunschschreiben : „Eure
Exzellenz bitte ich, meine aufrichtigsten Glückwünsche zu Ihrem 70.
Geburtstage aussprechen zu dürfen . Die Vollendung des bedeutsamen
Abschnittes Ihres reich gesegneten, dem Dienste Ihres engeren und
weiteren Vaterlandes in hingebender Treue gewidmeten Lebens fällt
zusammen mit der Erreichung eines Zieles , dem seit mehr als 15 Jah¬
ren all Ihr Denken, Sorgen und Mühen gegolten hat : der Erschließung
des Luftweges für den menschlichen Verkehr. Was Sie seit langem
vorahnend geschaut , woran Sie mit vorbildlicher Energie und Zähigkeit
fcsthielten , die Herstellung eines leistungsfähigen lenkbaren Lüft¬
schiffes ist seit Ihrer Fahrt vom 1 . Juli eine für jeden erkennbare Tat¬
sache geworden. Möge es Ew. Exzellenz durch Gottes Gnade vergönnt
sein, in ungestörtem Glück Ihrer Familie , lebensfrisch an Körper und
Geist, getragen von dem Vertrauen des deutschen Volkes, Ihr Lebens¬
werk immer höherer Vervollkommnung im Dienste der Menschheit ent¬
gegenzuführen und damit dem Ruhmeskranz deutscher Wissenschaft und
Technik neue, unverwclkliche Lorbeerblätter hinzuzusügen . Im Namen
der Reichsverwaltung bitte ich Ew. Exzellenz, das beifolgende kleine
Kunstwerk , ein Emailbild nach dem Aquarell von Hans Thoma : „Den
den Lorbeer tragenden , über See und Gebirge, frei dahinschwebenden
menschlichen Genius " freundlich anzunehmen , v. Bcthmann -Hollweg .

"
Das Präsidium der II . badische« Kammer sandte folgendes Tele¬

gramm: „Die II . Kammer der badischen Landstände als berufene
Vertreterin des badischen Volkes sendet Ihnen zu Ihrem heutigen
Ehrentage aufrichtigen Glückwunsch . Sie spricht Ihnen hohe Bewun¬
derung und tiefgefühltenDank aus für die gewaltige Lebensarbeit ,
mit der Sie eine neue Epoche in der Beherrschung der Erde durch den
Kulturrnenschen heraufgeführt und dem reichen Ruhmeskranze deut¬
scher Geistesarbeit und Tatkraft ein neues, bedeutungsvolles Blatt ein¬
gefügt haben. Mögen Sie noch viele Jahre in voller Gesundheit und
Gcistesfrische sich Ihres wohlverdienten Ruhnies und des beglückenden
Bewußtseins Ihres unvergleichlichen Erfolges erfreuden . Fehrenbach,
Kanimerpräsident."

Glückwunschtelegramme liefen weiter ein : von dem Fürsten und
der Fürstin v. Fürstcnberg , der Herzogin Wera von Württemberg und
einer großen Anzahl von Schulklassen.

Die Mannheimer Handelskammer übersandte dem Grafen Zep¬
pelin, dem Erschlietzer eines neuen , auch für Handel und Industrie
bedeutenden Verkehrsweges, mit dem Ausdruck bewundernder Teil¬
nahme ihre Geburtstagsglückwünsche.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. Juli .

* Hofbericht. Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise
empfing Dienstag vormittag den Besuch des Königs und der
Königin von Württemberg auf Schloß Mainau Großhofmeister
Dr. von Brauer und Gemahlin verließen gestern morgen Schloß
Mainau nach achttägigem Aufenthalt . Großherzogin Luise be¬
gab sich gestern mittag nach Badenweiler zur Feier des Geburts¬
tages des Großherzogs. Am Freitag beabsichtigt die hohe Frau
wieder nach Schloß Mainau zurückzukehren .

— Aus dem Hofdienste . S . K. H . der Großherzog haben gnädigst geruht,
den Kämmerer Ernst Askani hier, den Schloßinspektor Wilhelm Ham-
brccht zu Mainau , die Schloßverwalter Peter Röth in Baden und Jo -
han Adam Hönig in Mannheim , den Kellermeister Vitalis Hirt , den
Holzhofberwalter Ludwig Schneider und den Koch Adolf Kühler hier
unter Anerkennung ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste in den
Ruhestand zu versetzen. Der Großherzog haben weiter gnädigst ge¬
ruht , den Kammerdiener Johann Bogt zum Schloßvqrwalter in Baden,
den Küchcnkontrolleur Jakob Schmidt zum Schlotzverwalter in Mann¬
heim , den Silberdiener Peter Geier zum Silberverwalter , den Mund¬
schenken Karl Wernet zum Kellermeister, den Lakaien Wilhelm Lotsch
zum Küchenkontrolleurund die Lakaien Christian Bechtold und Heinrich
Seider zu Offizianten zu ernennen .

In unserem Krpedilionsschaufeuker sind neu ausgestellt :
Bilder von dem Aufenthalte des Fürsten Bülow in
Norderney , von der Enthüllung des Denkmals für den
früheren Knltus - MinisterS Bosse und von einer Modell -
boot-Regatta in Paris .

~ Das Ende der Lv-Psennigstücke . Im „Rcichsanzeiger" wird die
dom 27. Juni 19V8 datierte Bekanntmachung über die Außerkurssetzung
der SO-Pfennigstücke der älteren Prägeformen veröffentlicht. Darnach
hat der Bundesrat die Bestimmung getroffen, daß die SO-Psennigstücke
itt älteren Prägeformcn mit der Wertangabe „ 50 Pfennig " vom 1 . Ok¬

tober 1908 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel gelten . Es ist
von diesem Zeitpunkte ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kaffen niemand verpflichtet , diese Münzen in Zahlung zu nehnicn. Tic
alten 59-Pfcnnigstücke werden bis zum 30 . September 1910 bei den
Reichs - und Landeskaffcnzu ihrem gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung
genommen als auch gegen Reichsn^ünzen umgetauscht .

Ib Grundbesitz und Bautätigkeit. Liegenschaften wurden im Monat
Mai 24 ( 1907 : 59 ) im Gesamtwert von 1 150 109 Jl ( 1907 : 2 327 438
<M ) verkauft. Davon entfallen 11 ( 36 ) Umsätze mit einem Wert von
1 056 482 & ( 2 123 287 ) auf bebaute und 10 ( 23 ) Umsähe
mit einem Wert von 93 627 Jl ( 204151 ) auf un¬
bebaute Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 5 « ( 11) Bauplätze
im Sßert von 85 903 .« ( 135 200 ) . Baucrlanbnisgesuche wurden 19
( 56 ) cingercicht , darunter für Wohngebäude 9 ( 17 ) . Baugenehmig¬
ungen wurden 44 ( 46 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 6 ( 14) .
Bauabnahmen fanden 25 ( 41 ) statt, darunter für Wohngebäude 4 ( 15 ) .

$ Uebcr Trinkerfürsorge wird uns geschrieben : Siach dem erfolgreichen
Vorgehen anderer Städte hat man seit kurzem in Karlsruhe den Versuch
gemacht , durch Errichtung der Beratungsstelle für Alkoholkranke , Rathaus ,
Zimmer 34 , eine besondere Trinkerfürsorge ins Leben zu rufen . Die Be¬
fürchtung, daß irgend jemand, der sich gelegentlich einmal einen Rausch
antrinkt , der „Trinkerfürsorge" anheim fallen könnte , ist natürlich gänz¬
lich haltlos . Daraus ergibt sich, daß die Trinterfürsorge auch nicht
etwa direkt Propaganda machen will für Mäßigkeits- oder Abstinciiz -
organisationcn irgendwelcher Richtung. Die Trinkerfürsorge ist in
politischer , religiöser und konfessioneller Beziehung völlig neutral . Sie
will sorgen , daß geholfen wird, wo durch das Trinken — die Trunksucht
— Unheil hrraufbcschworen wird oder schon eingetreten ist . Sie will
versuchen , die Trinker zu retten . Wie aber soll geholfen werden? Vor
allem durch persönliche Einwirkung auf die Trinker und auf deren An¬
gehörige . Tic Mitglieder des Komitees haben diese Arbeit übernommen.
Sie sollen in die Familien gehen , die unter dem Ucbcl des Trunkes
leiden , dem einer der Ihrigen ergeben ist. Tort werden sie in freund¬
licher aber bestinrmter Weise versuchen , durch Belehrung und Abgabe
geeigneter Lektüre dahin zu wirken , daß dem Uebel des regelmäßigen
Trinkens , des Lohnvertrinkcns und -Vergeudens gesteuert werde. Als
eine recht wirksame Maßregel erweist es sich stets, wenn der Mann ,
Vater , Sohn , Bruder usw . dazu gebracht wird , freiwillig mit Zahlung
seines Lohnes (Gehaltes usw . ) an die Frau , Mutter oder einen anderen
zuverlässigen Angehörigen sich einverstanden zu erklären . In diesem
Fall wird sich die Beratungsstelle mit dem betr. Arbeitgeber, Prinzipal
usw . ins Benehmen setzen. In ersteren Fällen wird vielleicht der Hin¬
weis auf etwaige eingreifende behördliche Maßnahmen eine Besserung
herbeiführcn. Hier kämen in Betracht : Polizeiliche Berwarnungcn ,
Entmündigungsverfahren wegen Trunksucht und Verschwendung , Ein¬
reihung in die Liste der Trunkenbolde, Verbringung in eine Trinker¬
heilanstalt . Letzteres ist auch als eine sehr wirksame freiwillige Kur
des Trinkers in schweren Fällen anzuratcn , sei es , daß die Mittel dazu
von der Familie selbst aufgebracht werden können , sei es , daß man ver¬
sucht, die dazu bereiten Mittel der Krankenkassen , Versicherungsanstalten
und sonstigen zuständigen Institutionen in Anspruch zu nehmen . So¬
weit nötig und ersprießlich wird man sich auch einmal mit bestehenden
Vereinen, sodann auch mit den Behörden in Verbindung setzen. Fürchte
niemand , daß durch die Tätigkeit der Beratungsstelle eine BloSstcllung
in der Oeffentlichkeit erfolgt. Die peinlichste Verschwiegenheit über die
Namen der uns bekannt gewordenen Trinker wird beobachtet . Nur der
Leiter der Beratungsstelle und die in Betracht kommenden Vertrauens -
Personen erfahren diese Namen, ausnahmslveise bei besonders schweren
Fällen auch die Behörden. Anderwärts hat die gedachte Tätigkeit schon
gute Früchte getragen, hoffen wir , daß dies auch hier der Fall sein werde.
Und das wird erreicht werden , wenn dieser Sache Vertrauen entgegcn-
gebracht wird und wenn man ihr nicht von vornherein mit Achselzucken,
ja vielleicht mit Spott begegnet , wenn man sie nicht belächelt, sondern
willkommen heißt. Dies Vertrauen mögen insbesondere die zeigen , die
selbst der Trunksucht verfallen sind und den Wunsch haben , von denn
Uebel befreit zu werden und sich zu bessern , dann auch etwaige An¬
gehörige , gute Freunde , Behörden und sonstige Kreise, die der Trinker¬
fürsorge durch Zuweisung eines Arbeitsfeldes Dienste erweisen wollen.
An der einmal eingerichteten Beratungsstelle soll es nicht liegen, wenn
der Versuch mißlänge ; jedenfalls will man nur Gutes bezwecken und
Höffen, es bei gegenseitigem Vertrauen auch zu erreichen.

x . Großh. Konservatorium für Musik . Der 5 . Prüfung lag ein
sehr reichhaltiges Programm zugrunde, und nur der Vorzüglichkeit der
Ausführung war es zu danken , daß das Gefühl der Ermüdung beim
Hörer nicht aufkam . Den Beginn machte ein Quartettsatz von Rhein¬
berger, den das Damenquartctt der Fräulein Trunzer , Schweikcrt, Hahn
und Godot tonschön und im Znsammenspiel exakt herausbrachte.
Capricc op . 33 für Klavier von Mendelssohn spielte Fräulein Mathilde
Richter recht sicher und elegant. Der erste Satz der Sonate O - äur op .
96 für Klavier und Violine von Beethoven durch Fräulein Anna Gottlieb
und Fräulein Marg . Schweikcrt hinterließ einen vorzüglichen Eindruck .
Beide Damen beherrschten technisch und geistig das tiefgründige Stück und
boten ein musterhaftes Zufammenspicl. In 4 Liedern bewährte sich aufs
neue wieder Fräulein Hartmann . Tie schelmischen Lieder von Reger
gelangen ihr ebensogut als das dramatisch-düstere von Hermann . Fräu¬
lein Elsa Hcidrich mb 3 Sätze der Sonate O -ckrrr op . 10 von Beethoven
klangschön und mit inniger Erfassung des Poetischen Gehalts wieder.
Auch die beträchtlichen technischen Schwierigkeiten wurden mühelos über-
wunden. In drei Solostücken für Violine bewährte sich Herr Roman
Sicnnicki aufs neue als musikalisch feinfühligen, über einen entzückenden
Ton verfügenden Bravourspieler, der mit den fertigen Vertretern seines
Instrumentes in Konkurrenz treten kann . Als sehr fleißig vorbereitete,
und technisch vorzüglich beherrschte Klavierstücke erwiesen sich Intermezzo
L.-dur und Rhapsodie Ir-nroU. von Brahms durch Fräulein Käte Fischer .
Tonschön , mit musikalischer Freiheit und doch in richtiger Weise einander
angepaßt, spielten Fräulein Hildegard Rösiger und Herr Karl von Bnbo
Sonate i '-ckur für Klavier und Violoncello op . 5, 1 . Sah , von Beethoven.
Prcludes , symphonische Dichtung von Ltszt , für 2 Klaviere, in außer ,
ordentlich klarer und schwungvoller Weise , technisch ganz brillant dar¬
geboten , von Fräulein Irma Harter und Fräulein Maria Frank machten
den « chluß der anregenden Aufführung , die insbesondere den Beweis
erbrachte , daß auf dem wichtigen Gebiete des die musikalische Entwicklung
in hohem Grade fördernden kunstgerechten Kammermusikspicls die Schüler
des Großh . Konservatoriums besonders gut geleitet und beraten find.
— Tie 6 . und letzte Prüfung der Ausbildungsklassen begann mit Varia¬
tionen und Fuge über ein russisches Volkslied von I . Knorr , die i -hr
große Anforderungen an Technik und Znsammenspiel stellen . Die
Damen Paula Bilharz und Irma Reumann spielten das konrpliziertc
Stück fein nüancicrt und mit Brillianz . Herr Werner Gutsch erzielte
mit 2 Stücken füv^Violoncello von Popper, die er mit Schwung und
schönem Ton vortrug . einen guten Erfolg . Fräulein Emma Wangner
wurde zwei Klavierstücken von Schumann technisch und musikalisch voll¬
auf gerecht . Ein anmutiges Musizieren war das Zusammenspicl des
jugendlichen Frl . Nclly - Bier mit Ottomar Borgt in der Sonate für
Klavier und Violine F =dur von Beethoven; zwei durch und durch musi¬
kalische Naturen , die zu den schönsten Hoffnungen berechtigen. Fräulein
Johanna Knnz spielte Konsolation , on Liszt und „Die Jagd " von Rhein¬
berger mit gut durchgcbildeter Technik und schöner Auffassung. Die
Cellistin Fräulein Jcanne Godot konnte in einer Konzert -Romanze von
Hammerik ihre ausgezeichneten musikalischen Anlagen zeigen, wie auch
die hohe Stufe , die ihre Ausbildung schon erreicht hat . Ein tüchtiger
Geiger ist Herr Friedrich Jung , der eine Sonate von Händel sehr ge¬
diegen und mit angemessenem Ausdruck wiedergab. Einen liebens¬
würdigen Schluß der fcffelnden Aufführung machte das Trio c=moll 1 .
Satz von Beethoven, das Frl . Ellen Regnault , Frl . Paula Jmle und Herr
Karl von Bab» sehr sauber und in ftottem Zusammenspiel aussührtcn .
In den letzten Prüfungen machten sich Fräulein Jolly , Fräulein Fischet,
Fräulein Richter, Fräulein Trnnzer und Herr Ruppert um die Begleit¬
ungen verdient . Die diesjährigen Prüfungen der Ausbildungklassen
gereichen dem Lehrkörper und den Schülern zur höchsten Ehre . Am
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7 .. 10 . und 11 . d . M. finden , gleichfalls im Museumssaak. öffentliche
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Prüfungen der Borbereitungsklaflen statt.
)-( AreiwilNg« Acnerwetzr, 2 . Fompa-uie. Nachdem bereits .

am Montag abend die Kompagnie nnter Leitimg ihrer Hauptleute
Reiff und Wagner am alten Krankenhause eine Uebung ab»
gehalten hatte, fand gestern abend wieder eine solche statt, die vor»
nehmlich den Zweck hatte , eine Aufnahme für den Weltkinemato -
gravhen zu machen . Um 6 Uhr rückte die Feuerwehr vom
Zentralfeuerwehrhans ab und in der Beiertheimer Allee bei der
Gartenstraße fand die erste Aufnahme statt , als die Kom¬
pagnie . alles befahren, im starken Trab fuhr. Die zweite Airs»
nähme erfolgte an der Adlerstraße , als die Anfahrt am
Uebungsobjekt stattfand . Eine dritte Aufnahme erfolgte bei der
Uebnng selbst , als die Leitern standen und die Dampfspritze i»
Tätigkeit war. Flott rutschten die Jungen im Reicheubergcr Rutsch¬
tuch , das sich immer mehr als brauchbares (Rettungsgerät erweist,
voni 3. Stock herunter . Damit die Uebung aber ganz den Charakter
eines Ernstfalles annahm , fehlte selbst das improvisierte Feuer nicht.
Derselben wohnte auch das Kommando an. Um halb 7 Uhr war
die Vorführung beendet und die Kompagnie zog sich nach dem Feuer-
Hans zurück. Leider sollte die Uebung nicht ohne Unfall abgehen,
wenn auch nicht am Uebnngsplatze selbst. Beim Herrinschaffcn der
Gerätschaften am Feuerhaus kam Wehrmanu Rudolf Brechtel
zwischerl das Gerät »nd den ; Hoftorposten. wodurch er eine Quetschung
unter dem Schulterblatt erhielt, indem sich eine Rippe in die Weich¬
teile gebohrt haben soll . Herr Dr. Sternberg , der aus Anrufen
sofort am Feilerhaus erschien, leistete die erste Hilfe dem Verletzten
und sorgte für seine Ueberführung ins Krankenhaus . Hoffentlich ist
die Verletzung nicht nachteilig für den Mann.

] :[ Irr Gesangverein Ztadenia veranstaltet heute und am
Samstag und Sonntag in den Räumen des Hildrrhofcs , Augarten-
straße ein „M ü n ch n e r V o l k s s e st " mit Preisschießen . Preis¬
kegeln und „ Münchner Kellersest ", bei tvelchem die Original
Bayerische Banerntrachtkapellc „Die Dachauer " Mitwirken wird .
(Siehe Inserat.)

~z Karlsruhe i. B. ( Weltkinematograph.) Das reichhaltige,
außerordentlich interessante Programm vom 9 . bis 12. Juli inkl ., bietet
folgende Sujets : Ten Film „ Die Wahnsinnige", ein ergreifendes
Drama von der italienischen Grenze, zeigt uns neben der spannenden
Handlung hübsche Naturszenen und findet einen tragischen , aber immer¬
hin befriedigenden Abschluß . Den Film „Moment« aus dem dunklen
Afrika " aus der Serie Quer durch Afrika . . Er zeigt uns die Bewohner
des dunkeln Erdteils , ihr Leben und Treiben u>rd verdient deshalb be¬
sonderes Interesse , weil er hauptsächlich in den deutschen Kolonien aus¬
genommen. Den Film „ Die Automobil-Paffe-partouts " . Er zeigt eine
von dem englischen Ingenieur Roberts konstruierte Vorrichtung, welche
die Verwendbarkeit des Automobils in ungeahntem Diaße erhöht . Ein
Film , der hervorragendes, technisches Interesse bietet . Den Film
„ Fuchsjagd auf dem Land"

, der uns zeigt wie der Hühnerdieb Reinecke
Fuchs von den erbosten Landlcuten aus seiner Burg Malepartus geholt
wird und den verdienten Lohn für feine Räubereien empfängt. Zwei
hübsche Singbilder , darunter eine Originalaufnahme Otto Rentiers ,
zwei urkomische humoristische Bilder und ein schöner Verwandlungsfilm
„ Höllenschmiede " vervollständigt das schöne Programm . 10033

Z«m Geburtstag de- Grotzherzog - .
— Karlsruhe , 9 . Juli . Am heutigen 51 . Geburtstag des Groß¬

herzogs, den er im trauten Badenweiler im engeren Kreise begeht, gehen
alle unsere Wünsche zu Gott um des Landesfürsten Gesundheit und Wohl¬
ergehen. Im ganzen Land wird dieser Tag gefeiert und allüberall wird
die Anhänglichkeit und Liebe an unser angestammtes Fürstenhaus kund .
— Die Karlsruher Bürgerschaft hatte den Geburtstag des Landesherrn
am Dienstag abend mit einem schön verlaufenen Bankett festlich be¬
gangen . Auf das an diesem Abend an den Großherzog abgesandte
Telegramm fft nun folgende Antwort zugekommen: „ Der gestern abend
in der Festhalle versammelt gewesenen Bürgerschaft der Residenz sage
ich herzlichen Dank für die in neuer Gesinnung mir dargebrachten
freundlichen Glück- und Segenswünsche zu meinem bevorstehenden Ge¬
burtstag . Friedrich, Grotzherzog ."

Am Borabend des Festtages, gestern , war großer Zapfenstreich sämt¬
licher Militärkapellen der hiesigen Garnison angesagt . Der imposante Zug,
der wie alljährlich von einer außerordentlichen Menschenmenge begleitet
wurde, nahm dieses Mal seinen Weg vom Kaiserdenkmal aus durch die
Kaiserstraßc, Karlfriedrichstraßc, Zirkel , Linkcnheimerstrahenach der Bis -
marckstraßc . Hier fand vor dem Gebäude des Generalkommandos des
14 . Armeekorps eine Musikaufführung mit anschließendem großen
Zapfenstreich und Gebet statt. — Von den Schulfeiern, die ebenfalls
am gestrigen Tage stattfanden, ist noch besonders diejenige des Gym¬
nasiums zu erwähnen . Nachdem das Schülerorchestcr den Festakt mit
Mcyerbeers Krönungsmarsch cingeleitet, kamen verschiedene Gedichte zum
Vortrag , u . a . auch „ Der Ehrentag Karl Friedrichs" , Markgrafen von
Baden , nach Aufhebung der Leibeigenschaft , den 23. Juli 1783 , gefeiert
im Oberland , von Hebel . In der Festrede gab Herr Direktor Geh. Hof¬
rat Dr . I . Häußner ein Lebensbild Großherzog Friedrich II ., unter be¬
sonderem Hinweis auf das unter dem verewigten Großherzog Geschaffene .
Die badische Hymne schloß die Feier.

Zirm heutigen Tag hat die Stadt Flaggcnschmuck angelegt . Um
6 (4 Uhr war Wecken von der Kaserne des Leibgrenatzier -Regiments aus .
Um V5s7 Uhr ertönt« Festgeläate und vom Lauterberg erschollen die 101
Kanonenschüsse , die von der Freiwilligen Fenerwehr abgegeben wurden .
Um 7 Uhr war Choralmnsik vom Turme der evangelischen Stadtkirche .
Das Wetter war morgens trüb uud regnerisch , scheint sich aber anszu -
hellen.

* i * * .

X Badenweiler, 8 . Juli . Gegen 11 Uhr ist S - Kgl. H. der
Grotzherzog mit Gemahlin hier ringritoffcm Die hohen Herrschaften
sind begleitet von der Hofdame Gräsin von Andlaw, dem Oberhof¬
marschall Freiherrn von Freystedt, dem Geheimrat Dr . Freiherrn von
Babo, dem Kammerhcrrn Feiherrn von Göler, dem Legationsrat Dr .
Scyb und dem Ordonnanzoffizier Oberleutnant Grafen Hennin . . .

* * *

— Auf den 9 . Juli d. I . ist den nachgenanntcn Arbeitern ini Be¬
trieb der badischen Staatseisenbahnen und jenem der Königl . Preuß .
und Großh . Hessischen Eisenbahndirektion in Mainz bezw . im Dienste der
Großh . Markgräflichen Tomänenkanzlei das ' bon - Seiner Königlichen
Hoheit dem Grotzherzog Friedrich 1 . unter dem 11 . November 1895 für
Arbeiter und männliche Dienstboten gestiftete „Ehrenzeichen für treue
Arbeit " im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs durch das
Ministerium des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
verliehen worden, nämlich :

den Bahnhofarbeitern : Johann Albiez in Waldshut , Karl Braunag« ;in Baden , Bernhard Brendle und Johann Ehret in Bafel , Joseph Galm -
bacher in Mannheim , Johann Hartmann in Durlach, Joharrn Heer in
Waldshut , Gebhardt Keller in Schaffhausen , Wilhelm Keller in Kon«
stanz , Jakob Kerle in Freiburg , Andreas Ktrrmann in Kehl, Wilhelm
Konrad in Basel, Ferdinand Kraus in Oppenau, Joseph Lehmann in
Karlsruhe , Friedrich Maushard in Oos, Konrad Moser in Gntach, Paul
Moser in Biberach -Zell . Paul Peter und Joseph Schätzte in Frciburg .
Georg Schmidt in Mosbach , Alois Seiler in Ottcrsweier , Johann Trill
und Peter Völker in Mannheim , Martin Vogt in Schefflcnz, Johann
Philipp Volz in Mannheim und Stephan Wcick in Heidelberg;

den Bremsern : Georg Grönert in Mannhcün, Stephan Herrmann
in Lauda , Johann Hug in Heidelbcrg und Xaver Stritt in Freiburg ;

den Bahnarbeitern : Theodor Göppert in Hofweier, Joseph Hagen in
Jgelswies , Johann Haurh in Binzen, Karl Henninger in Hirschlanden,
Christian Hildbrand I . in Gntach , Martin Kirsch in Zuzenhausen, Joseph
Knörr in Karlsruhe , Christian Muhl in Knielingen, Lorenz Oestveicher
in Reichcnberg, Karl Pflüger in Niederbühl , Gottlieb Reiling in Er -
fingen, Sigmund Scheer in Rcicheuherg. Joseph Schmiden in Hanjach,
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Johann Stadel in Engen , Wilhelm Steinmann in St . Ilgen , Amandus
Ulsamer in Klehingen und Wilhelm Wehrle in Krozingen;

den Werkstätte. ( Maschinenhaus- ) arbeitern : Ludwig Bachmann in
Karlsruhe , Franz Baumann , Karl Baumgärtner und Johann Baptist
Deppelegrini (Maschinenhausarbeiter ) in Konstanz, Fridolin Dietsche
und Jakob Gallion in Karlsruhe , Karl Geih in Mannheim , Joseph
Häsfner und Andreas Hartmann in Karlsruhe , Severin Hauser in

.Offenburg , Otto Huber in Karlsruhe , Georg Kämmerer in Mannheim ,
Robert Kenngott Konrad Lenzinger und August Müller in Karlsruhe ,
Jakob Neck in Konstanz, Wilhelm Rothacker und Heinrich Petersen in
Karlsruhe , Gregor Pflüger in Offenburg, Georg Reinemuth in Mann¬
heim. Alois Reuter , August Schäfer, Bernhard Schäfer, Wilhelm Schäfer,
Ludwig Schmidt (MaschinenhauSarbeiter) und Johann Schneitier in
Karlsruhe , Anselm See ( MaschinenhauSarbeiter) in Offenburg ) Michael
Unser, Albrecht Wenz und Karl Windbiel in Karlsruhe , Friedrich Zach¬
mann und Ludwig Zahn in Konstanz, Friedrich Zipse in Karlsruhe ;

den Magazinsarbeitern : Konrad Beil in Konstanz und Nikolaus
Lautenschläger in Karlsruhe ;

dem Matrosen : Karl Bumann in Konstanz;
von der Kgl . Preuß . und Großh . Hess. Elsenbahndirektion in Mainz :

dem Güterbodenarbeiter Philipp Wetze! in Sulzbach ;
endlich den Arbeitern im Dienste der Großh . Markgräflichen Do-

mänenkanzlei : Ferdinand Müller , Waldarbeiter und Holzhauereiüber¬
nehmer in Mimmenhausen und dem Rebmann Leander Wetzel in Ber¬
matingen .

* * *

—= Das durch Höchstlandesherrliche Verordnung vom 11 . November
1398 gestiftete Ehrenzeichen « Für treue Arbeit" wurde auf 9 . Juli d .
Js . folgenden im Dienste« der Großh . Finanzverwaltung beschäftigten
Personen verliehen: 1 . Warth , Alois, Hilfswaldhüter und Wegwart in
Ebersteinburg ; 2 . Westermann, Leopold , Hilfswaldhüter und Wegwart
in Oberndorf ; 3 . (Schweizer, Joseph , Waldarbeiter in Kappel ; 4. Kirner ,
Andreas ( Weber) , Waldarbeiter in Kappel ; 5. Kirner , Andreas ,
( ledig) , Waldarbeiter in Kappel; 6. Wehrle, Matthias , Holz¬
hauermeister in Kaltenbach : 7 . Schwald, Johann Georg, Holzhauer in
Marzell ; 8 . Leisinger» Johann Friedrich, Holzhauer in Kaltenbach; 9 .
Gräßlitt , Michael, Hilfswaldhüter und Holzhauereiübernehmer in Weis¬
weil ; 10 . Wieland, Friedrich I . , Holzhauer in Neuhütten , Oberanits
Weinsberg (Württemberg ) » 11 . Weiß, Friedrich, Holzhauer in Mem-
prechtshofen ; 12 . Burkart , Christian, Hilfswaldhüter in Oberbruch; 13 .
Spiegelhalter , Johann , Wegwart in Bernau ; 14. Singer , Gustav, Holz -
Hauer in Frohnschwand; 18. Schäfer» Fridolin , Waldarbeiter in Frohn¬
schwand ; 16 . Schmitt, Karl , Wegwart in Urberg ; 17. Frommherz, Io -
seph, Waldarbeiter (Vorarbeiter ) in Wehrhalden ; 18. Kraus , Heinrich,
Güteraufseher in Zuzenhausen ; 19 . Bänder , Peter , Güteraufseher in
Lampenheim (Schafhof) ; 20 . Dürniger , Georg, Salinenarbeiter in
Rappenau ; 21 . Brehm, Christian, Salinenarbeiter in Rappenau ; 22.
Kirstetter, Christoph, Salinenarbeiter in Rappenau ; 23 . Witte, Jakob,Salinenarbeiter in Bonfeld ; 24 . Rothenhöfer, Ehr . Heinrich I . , Salinen¬
arbeiter in Rappenau ; 26 . Zimmermann , Heinrich I . , Salinenarbeiter
in Rappenau ; 26. Zimmerman «, Gottlieb I . , Salinenarbeiter in Rap.
penau ; 27. Pfaff , Andreas , Holzhauer in Ebnet .

vermischtes.
» Skraßvurg t. E . , 8 . Juli . (Tel.) Die Jnstrunieute der kaiser¬

lichen Hauptstatiou für Erdbebenforschnng i» Straßburg registrierte »
heute nachmittag 2 Uhr ein mittelstarkes Fernbeben in einer
Entfernung von ca. 4060 Kilometer. Der Herd des Erdbebens
liegt wahrscheinlich im nördlichen Perfien.

— Essen, 8. Juli . Der Reisende Jakob Elstnan «, der am
4. Februar seine Frau erschoß, wurde vom Schwurgericht zumTode verurteilt .

M Genua , 8. Juli . (Tel .) Juwelen im Werte von 600 000
Franks wurden in einem hiesigen Hotel gestern einem Reisen¬
den des Diamanthändlers Hermann Ullmann in Paris , 'namens
Peyrousse in seiner Reisetasche , welche die Juwelen enthielt , ge¬
stohlen . Peyrousse hatte , während er von Helfershelfern ans
Telephon gerufen wurde, feine Tasche einen Augenblick unbe-
wacht im Schreibzimmer stehen lassen . Von den Dieben fehlt
jede Spur .

— Lissabon , 9. Juli . (Tel .) Im hiesigen brasilianische»
Konsulat wurden Unterschleife in Höhe von 1500 000 Ji ent¬
deckt. Der geschäftssührende Bizekonsul wurde verhaftet .

Brand -Katastrophe ».
Budapest, 8. Juli . (Tel .) Infolge einer Benzin-

explosiv» brach in der, 200 Arbeiter beschäftigenden , Kovaldschen
chemischen Fabrik Feuer aus , das schnell um sich griff . Von
den Arbeitern , die sich mittels « Sprungtuchs retten wollten,starben vier an den erlittenen Verletzungen. Man befürchtet,
daß viele Arbeiter infolge der schnellen Ausbreitung des Brandes
in den Flammen umgekommen sind . Bisher wurden 2 Tote und5 Schwerverletzte aus den Trümmer » gezogen . Die Rettungs¬
gesellschaft, die Feuerwehr und Militär beteiligten sich an den
Rettungsarbeiten .

— Boston , 8. Juli . (Tel . ) In den von der Cunardlinie
benutzten, der Boston and Albäny-Eisenbahn gehörigen Hafen-

. anlagen wütet ein großes Feuer . Der materielle Schaden istbedeutend.
Wetter - und Hochwasser-Rachrichte«.= Mailand , 9 . Juli . (Tel .) In Italien ist die Ernte

durch Hagelschlag strichweise schwer geschädigt . Namentlich wur¬den Venetien . Ligurien und Toskana heimgesucht . In der
Provinz Padua beträgt der Hagelschaden stellenweise 80 Proz .der Ernte .

bd Konstantinopel, 9 . Juli . (Tel .) Ueber die Katastrophein der Stadt Tokat in der asiatischen Türkei erhielt der Ministerdes Innern vom Gouverneur von Samsnun folgende Einzel¬heiten : Am 25 . Juni mittags überfluteten Regengüffe die ganzeStadt . Die Anfangs angenommene Ziffer von 1000
Menschenopfer « verdreifacht sich durch di« neueren
Feststellungen. Aus dem Fluß Jeschile Jarmak wurden allein1000 Leiche« gezogen .

Telegramme der „ Bad . Vresie" .
= Odde, 8. Juli , Die „Hohenzollern" - mit dem Kaiser anBord ist nach vortrefflicher Fahrt und bei gutem Wetter abends

7.% Uhr hier eingetroffen.
bd Kassel, 8. Juli . Generalleutnant von Liebermann teilte aufder Tagung des Kasieler Flottenvereins , welche von ihm einberufenworden war, mit , morgen werde in Berlin der Gesamworstand des

Flottenvereins zusammentrete«. Es fei Hofsnung vorhanden, den
Groß .Admiral von Köster, welcher früher seine Bereitwilligkeit erklärt
habe, zu bestimmen , das Präsidium zu übernehmen.

— Rudolstadt, 9. Juli . Der Landesverband Schwarzburg-Rndol-
stadt, Vorsitzender General Kleist , hat seinen Austritt aus dem Deutsche «
Flottenverein erklärt.

bd Innsbruck , 8. Juli . In der Gilmstraße kam es zu einem
blntigen Zusammenstoß zwischen katholischen und freisinnigen

, Studenten . Viele der Beteiligten wurden durch Stockhiebe ver-
' wundet . Die Polizei zerstreute schließlich die Streitenden ,
j --- Harts , 8. Juli . Im Ministerium des Arußern wurde heute
^Nachmittag das neue Abkommen betreörnd den Televkon -

verkehr zwischen Deutschland mW Frankreich vom Bot¬
schafter Fürsten Radolin und dem Minist er Picho» nnterzeichnet.

Der Eulenburg -Prozeß .
= Berlin , 8. Juli . In der Mutigen fortgesetzten Verhandlung

des Eulenburg -Prozeffes wurde nach Beendigung der Vernehmung des
Zeugen Ernst nacheinander Bürgermeister Rettenberg , dann der Fi¬
scher Franz Schropp aus Starnberg und der Schloffermeister Rieder
vernommen. Während diese Zeugen verhört werden, bleibt Justizat
Bernstein im Saale anwesend, chlle Zeugen können nur sagen, daß
gegen Ernst »ud Riedels Glaubwürdigkeit nichts einzuwenden sei.

Schlosser Rieder wird außerdem noch über den Verlauf des
Städele - Prozeffes als Zeuge gehört. In seinen Darstellungen gibt er
an , es sei ihm damals so vorgekommen , als ob der Vorsitzende des
Stadele -Prozesses, Oberlandesgerichtsrat Mayer , aus den Zeugen Ernstund Riedel die Aussagen herausgepreßt habe . Auch sei es bei ihm
so gewesen , als wenn diese beiden Zeugen in Gegenwart deZ JustizratsBernstein nicht unbefangene Erklärungen abgeben könnten.

Gegen halb 2 Uhr wird eine halbstündige Pause gemacht . Um
2 Uhr werden die Verhandlungen wieder ausgenommen und die Ver¬
nehmung des Rieder wird in Gegenwart der bisher schon vernommenen
Zeugen, soweit sie nicht entlassen sind , fortgesetzt. Weiterhin wird der
Stallmeister Geggele und der Vizewachtmeister Rogatti aus Tutzingvernommen, in dessen Bezirk Riedel früher ein Anwesen hatte . DieseBeiden sind ebenfalls Leumundzeugen für Ernst und Riedel und könnennur die besten Auskünfte geben . Vizewachtmeister Schöpf , der früherin Starnberg beamtet war , charakterisiert den Riedel dahin , Riedel
sage gerade heraus , was ihm auf tnr Zunge liege, ganz gleichgültig,ob es für ihn ein Glück oder ein Unglück bedeutet.Die Verhandlungen werden nach 3 Uhr abgebrochen und aufmorgen vertagt . Der Angeklagte, der ziemlich erschöpft ist, wird indas Kranken-Automobil getragen . Nach der gewöhnlichen halbstün¬digen Spazierfahrt kehrt er in die Charit « zurück .01 . Berlin , 9. Juli . ( Privattel . ) Der Brief des Fürsten Eulen¬burg an den Fischer Jakob Ernst ist bisher in seinem Wortlaut nicht be¬kannt. Wie jetzt mitgeteilt wird, soll u . a . etwa folgendes darin ge¬standen haben:

„Nach so vielen Jahren will man uns jetzt hineinlegen . Es istalles verjährt und das kann uns nichts schaden. Alles ist nur gemacht ,um Dir und mir Schaden zu bringen."
Ueber den Inhalt dieses Briefes wurde längere Zeit hin und hergesprochen . Ernst hat bei Empfang dieses Briefes zuerst weiter nichtsgedacht und chm keinen bösen Sinn unterlegt . Erst beim Moltke-Harden-

Prozeß sei er auf den Gedanken gekommen , daß der Fürst vielleicht vonihm verlange, er solle nichts sagen .
Oberstaatsanwalt Jsenbiel wies auf die Stell « des Briefes hin,worin es hieß, es ist alles verjährt , das involviere doch, daß etwas vorge¬kommen sein müfle. Ebenso daß Eulenburg dem Ernst einen Brief mitangeblich 600 M geschickt habe , der aber tatsächlich 8006 M enthaltenhatte. Darüber beftagt erklärte Eulenburg , der Brief wäre versehentlichan Ernst gelangt, er hätte dem Grafen Kuno Moltte gehört. Als dem

Angeklagten darauf borgehalten wurde, daß ein anderer Brief an Ernst,der ebenfalls mit 600 <M deklariert war und 2000 Jt enthielt , gelangtsei, meinte Eulenburg , das habe er nur der Portoersparnis wegen getan .—- Berlin , 9. Juli . (Tel .) Am gestrigen Tage des Eulenburg¬prozesses kam der bekannte (— auch von uns veröffentlichte — b. Red.)Brief des Fürsten Dohna zur Sprache, worin von der Berlogenheitdes Fürsten Eulenburg die Rede ist . Eulenburg soll scharfe Worte
gegen den Fürsten Dohna geäußert und gegen dessen Hereinziehungin den Prozeß protestiert haben. Es soll angeregt worden sein, letz¬teren als Zeugen zu ladest . Es verlautet aber nichts darüber , wie sichdas Gericht hierzu stellt.

= j Berlin , 8. Juli . (Tel . ) Die Meldung einiger Blätter , daßauf Veranlassung des Kaisers Ordenskanzler Gencralfeldmarschall vonHahnke den Fürsten Philipp Eulenburg einige Tage vor dem Beginn des
Schwurgerichtsverfahrcn ersuchte, ihm die Abzeichen des SchwarzenAdlerordens auszuliefern und Eulenburg diesem Ersuchen entsprochenhabe , ist dahin zu berichtigen , daß der von Fürst Eulenburg ausge -
sprochene Wunsch, während der Haft die Insignien des Schwarze» Adler¬ordens im Tresor des Ordens aufznbewahren, gewährt worden sei.

, Bor» % fttta«.
— Töfia, 8. Juli . Der Minister deS Innern ordnete

eine Rajjia gegen die Anhänger der revolutionären Parteienan . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.— Konstantinopel, 8. Juli. Der Ministerrat beschloß ,umfassende energische Maßnahmen wegen der Ereignisse im Vila-
jet Monaftir zu ergreifen .

----- Konftantinapel , 8. Juli . Der russische Botschafterin Konstantinopel , Sinowjew , hat gestern Petersburg verlassen.Bis zu seiner Rückkehr auf seinen hiesigen Posten dürften jedoch noch
einige Wochen vergehen. Nach verläßlichen Petersburger Nachrichten
sind die englisch - russischen Verhandlungen überdas mazedonische Reformprojekt am Samstag zumAbschluß gelangt , iitbeffeu steht noch nicht fest, ob das
Reformwerk als gemeinsamer englisch - russischer Vorschlag den
Mächten unterbereitet wird oder ob Rußland als alleiniger Autor
figurieren soll.

Zur Reform« und Revolntionsbeweguug in Rußland.
«= Warschau, 9. Juli . Ein 18jährrger Terrorist trug eine

Bombe über den Grzbovplatz und ließ sie fallen. Die Bombe
explodierte u'nü zerschmetterte dem Terroristen beide Beine , so
daß dessen sofortiger Tod eintrat . Mehrere Arbeiter , die geradeden Matz passierten, wurden tätlich verletzt . Zwei Knaben, ein
Kutscher , eine Dame und ein Träger erlitten leichte Verletzungen.hd Petersburg , 8 . Juli . Der bekannte englische Publizist Stead ,
welcher zurzeit hier weilt, wurde von Stolhpin empfangen, wobei Stead
die Ueberzeugung gewann , daß Stolhpin sich auch fernerhin auf die
Partei des 17 . Oktober - Verbandes in der Duma stützen will. Die eng¬
lische Annäherung an Rußland wird nach SteadS Ueberzeugung von 670
Mitgliedern des Parlaments gebilligt, während nur 59 gegen sie find.Die Revaler Entrevue sei ein Friedenspfand . An einen Krieg Englands
gegen Dentschland denke niemand. Die englischen Interessen kollidierten
nirgends mit Deutschland. Dem Kriegsruf der „ National -Review"
könne keine ernste Bedeutung beigelegt werden. Das sei nur die Stimme
eines Predigers in der Wüste .

--- Kelstngfors, 8. Juli . Bei den Landtagswahlen
erhielten die Sozialdemokraten 76 Sitze, die Altfiniien 53, die An¬
hänger der Schwevenpartei 30 , die Jnngfiimen 29, die Agrarier 8
und die christliche Partei 4 Sitze .

Zur marottanischen Angelegenheit .
— Tanger , 8. Juli . Oberst Müller , Generalinspekteur der

marokkanischen Polizeitruppe , hat beim diplomatischen Korps
scharfen Protest gegen die gegen die Akte von Algeciras ver¬
stoßende Ueberführung der Mazaganer Polizeitruppe «ach Aze-
mur eingelegt. In Fez mehren sich die für den deutsche» Kaiser
und das deutsche Volk beleidigenden Flugschriften französischen
Ursprungs .

----- Tanger , 8. Juli . Es stelL sich heraus , daß in Azemur
dasselbe Manöver wie in Mazaga» und Saffi beabsichtigt war .
Der Kreuzer „Galilce " und General d 'Amade sollten Azemur
derart eiuschüchtern, daß die Stadt den afisischea Truppen aus
Mazagan die Tore öffnete. Der Welt sollte dann verkündet
worden die Bevölkerung, wie in Mazagan und Sasji , vnr
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gezwungen zu Mulay Hasid gehalten habe. Infolge falsch^
Signalisierens aber trafen asisische Truppen statt um 4 sthnachmittags schon um 4 Uhr morgens vor Azemur ein und f^ ,.den weder d 'Amade noch den „Galilee " bereit und wurde»
schlagen. Damit wurde die Legende der Liebe Azemurs «.
Abdul Asts zerstört.

— Hasabkancn , 8. Juli . Dem „ Temps" wird van hier g.,meldet, daß General d ' Amade am 6 . Juli das Gebiet des Scht„k„stammes verlassen habe und etwa 25 Kilometer von Azemur in
Richtung ans Casablanca lagere. — Nach den letzten Meldungen öq
Agence Havas halten die Truppe» des Sultans Abdul A s jzAzemur besetzt . _

Die Revolution i« Paraguay .
bd Berlin , 8 . Juli . Ueber die Vorgänge in Paraguay

der hiesige Vertreter dieser südamerikanischen Republik Nach,
richten erhalten , denen zufolge eine baldige Konsolidierung der
Verhältnisse zu erwarte » ist. In dem Telegramm werden ihydie jüngsten Meldungen authentisch bestätigt . Der Präsidkm
sei abgesetzt und der Vizepräsident habe die Regierung über»»« ,
men . Es sei der Belagerungszustand erklärt und es herrsche intLande jetzt völlige Ruhe. Der neue Präsident sei mit der Bil .
düng eines Kabinets beschäftigt und es bestehe kein Zweifel, dH
selbstlose- und patriotische Männer sich in genügender Zahl uyi
ihn scharen würden.

3^ Weiteren Text siehe Seite 7 und 9. "WL

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effettenbörse vom 8 . Juli . (Offizieller Bericht .)Heute notierten : Bad. Anilin - und Sodofabrik-Aktien 341 G . , Westes

regeln Stamm -Aktien 175 G . , Ver . Speyerer Ziegelwerke -Aktien 39 B.und Zuckerfabrik Waghäuscl-Aktien 145 Geld. Tendenz still.

Wasserstand des Rheins .
Asncknnz. Hafenpegel. 8. Juli 4,06 m 6. Juli 4,06 m.
Schukertniel, 9. Juli . Morgens 6 Uhr 2,46 »>. 4 -
Aehl, 9. Jnli . Morgens 6 Uhr 2,88 m.
Marau . 9. Juli . Morgens 6 Uhr 4. 45 m. gef . 0.00 m.
Mannheim , 9. Juli . Morgens 6 Uhr 3.80 m.

« ■HM *»— " 1 . !■ > - .... Ml . ! IH8H . .

Pergnügungs - und Aereins -Arrzeiger.
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersehe»».)

Donnerstag de» 9. Juli :
Apollotheater. 8*/z Uhr Vorstellung.
ArtUleriebund St . Barbara . 8y3 Uhr Geburtstagsfeier im Lokal .
Deutschnat. Handlungsgch.-Verband. 9 Uhr Sterwgraphieunterrrch».1. K. Mandolinen -Gesellsch. y,9 U. Probe , A. Brauerei Printz , Herrensttt
Leibgrenadierverein. Geburtstagsfeier in der Eintracht.Männerturnver . 811. Männerabt ., Ztrlthlle . 6U . 2 -Damenabt . , Oberrlsq.
Schwarzwaldverein. Vereinsabd i . Mon-inger, Konkordiasaal od.Garten,
Schützengesellschaft . 8— 12 und 2— 8 Uhr Festschießen .Stadtgarten . 4 Uhr Festkonzert der Fenerwehrkapelle. ! \Trainverein . 8 % Uhr Geburtstagsfeier . Festhalle in Durlach.
Turngemeinde. 8ya Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße. *
Ver. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht.Ber. ehem . 113er. 9 Uhr Geburtstagsfeier . Alte Brauerei Printz.Verein von Bogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlg. im gold . Adler .

Ls existieren

kiaoliakmungen
«Ion altbewährten

MAGGI -Würze
mit dem Krennten

■ea verlange daher Mm Einkauf aee-
drüokllob SA8QI* Würze und laue >le
■eob nur In ■ABat.FUUehchen «noh-
füllen, da In dlua gosetzllob »lebte
aeüene nie eebte SASQI -Würze gefüllt

werden darf.

i

tö

Auskunfteien Bürgel M M
Garantiedepot 91. ISO 000 . — Einzel , n . Abonn . - Auskünfte
C. Seippel . □ Karlsruhe , Kaiserstrasse lOO . Q Tel . 455 .

Fernfahrt Wien-Berlin
Juni 1908 600 Kilometer

ErsterOPEL
Adam Opel , Biisselshelm ,

Fahrräder , Nähmaschinen und Motorwagenfabrik .

e bti Aufbietung aller . seiner Kräfte , kann
, die Wäsche nicht so gründlich rein und sowundervoll weiß machen , wie sic durch die bequem « und mühelose Reinig¬

ung mit der echten L u h n S Salm . -Terp . -Kernseife wird . L u h n S,das denkbar Bollkonrmenste und daher Preiswerteste , was es überhaupt
an Seife gibt, ist allein echt mit rotem Kreuzband und
übetall in jedem besseren Geschäft zu haben. Bitte zu versuchen . 6529a
PI nrifWrP S Hatlager , Kaiserstrasse 141 , Karlsruhe .uLUoIinuIl Steife engl . Haarfllzbttte von M. 6.50 an
□ vorzüglich tragfähig, grosse Formen -Auswahl, stets das Neueste. D

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Weltmeister Louis Tarragon ging am letzten Sonntag in Haagan den Start und ge 'vann in überlegener Manier die drei zum Austrag

gebrachten Dauerrennen über 15 , 20 und 30 Kilometer. Bei dieser Ge¬
legenheit verbesserte er die holländischen Rekords über 2—13 Kilometer.

Von der Reise zurück !
Dp . Schiller 10WM1

Sophienstrasse 120 . Telephon 1708 .



Unsere gesamten Bestände
in

Domen - u .
KinderRoiMtion

haben wir, um damit zu räumen , ganz

enorm im Preise herabgesetzt.
Wir verkaufen deshalb von Donnerstag , den 9. er. ab

Wollene Kostüme
mit langer oder kurzer Jacke in uni Tuch ,
Cheviot , Kammgarn - oder engL Stoffen , hell

und dunkel

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie fr

jetzt Mk . 0
00 1450 19 50 28 00 37 50 49 00

darunter früher bis 34 .- 42 .— 45 . — 52. 78.— 85 . —

I Einzelne Modellkleider zur Hälfte der insherigen

Engl. Paletots
in div . modernen Stoffarten und Fa^ons,

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Sei'ie 4

75
jetzt Mk . 0

darunter früher bis 12.75

9
15.

00 14
21 .-

50 17
24.-

56

Einzelne Ia Tailormadepaletots
auf Seide gefüttert in prima Zwirncovertcoat -Stoffen Stück 24 50

Staub- u. Reisemäntel
aus guten wasserdichten Stoffen

in uni , Covertcoat und modernen Karos ,
hübsche , moderne Fa^ons

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6

jetzt Mk. 4
95 75 1045 1250 1675 1900

Farbige fussfreie Röeke
3 Serien

aus uni und engl . Stoffen

in hübscher Verarbeitung

Serie 1 Serie 2 Serie 3
Ein Posten

Stück Mk. 4
95 f 75 825

engl Backfisch-Röcke
mit Knopf und Fatteagamierung

Stück Mk. 2
45

Seiden - Blusen
hochelegante Verarbeitung

mit Tüll und Spitzen garniert
in hellen und dunklen Farben

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4 Serie 5 Serie 6

jetzt Mk. 375 95 895 1175 1500 1950

Diese Preise sind ohne Rücksicht anf den
' '

Wert bestimmt.

Lesen Sie im eigenen Interesse unser heutiges Inserat auf der letzten Seite ds. Blattes.

Geschw . Knopf .
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Flieger - Meisterschaft
von Baden (1000 m) Radrennbahn Karlsruhe

Durlacher Allee ♦ Strassenbahn -Haltestelle .

Preis vom Turmberg
10 km Dauerrennen

Sonntag den 12 « «Juli « naohmittags 3 1/«

Grosser Preis von Sü «l «l ent sch lau «!
Dauerrennen über eine Stunde hinter grossen Schrlttmachermotoren ,~ Es starten 30 Fahrer . -

Ingold -Elsass unter Darioli -Italien
Haberer -Berlin unter Sucher Berlin
EckharcLt -Dnrlach unter G-erstner -Rarlsruhc.

Ausserdem: kll6gkr ^ 6j8rkr86liätt von üaükv . iooo M -ter , Meisterschaft von Karlsruhe , 1200 Meter, J235S2S !M
Von 3 Uhr an und während der Rennen "WU

Eintritts -Preise : Innenraum 3 Mk . , Numerierter Platz 2.50 Mk., Sattelplatz und gedeckte Tribüne 1.50 Lik ., Offene Tribüne 1 Mk., Stehplatz 60 Pfg., Militär sowie Kinder auf allen Plätzen die Hälfte.
Von Donnerstag den 9 . Juli , abends 6 —8 Uhr u. die folgendenTage :

AU" Trainin ~Wi
Alles Nähere siehe Programm. 10096

Meisterschaft von Karlsruhe
für Flieger (1200 m)

Prämienfatiren (2soo m)
Vorgabefahren (3200 m)

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donnerstag den
S. Juli 1908

Vereinsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

nl . HaDdlno 98-COIDIISf. l8l
(fanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlnng im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

PtMIlmVWlfttWhei
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend:
Wochen - Versammlung
im Vereinslokal „ Golduer Adler ".

Der Vorstand .

liiifitfrpcnnonrtt
Spezialfach : Feingesellschöstliche

Erziehung . Preis per 1U Jahr
200 Mk. Lehrstunden per Monat
20 Mk. Gefl. Anmeldungen vom 1.
Sept . bis 1. Okt . 5851a .4.2

ein schönes Nebenzimmer,
25 —30 Personen fassend, Eingang

. separat , sofort z« vergebe « .
! Offerten unter Nr . B26002 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Lnbeneinrichtnng
, ziemlich neu , bestehend ans ca. 20 m
Regale , Warenschrank , 3 Ladentische
2c. umzugshalber per 1. Oktober zu
verkaufe « . 5711 - .3.3
Hormath l Freund, Heidelberg,

Manufaktur n . Modeware « .
Ladeneinrichtung

wegen Aufgabe des Geschäfts billig
z« verkaufen . EbendaselbstRanch-
«tenfikie« zusammengenommen, so¬
wie ca. 500 Eigarrenkiften wer¬
den billigst abgegeben. B25907 .2.2Barth , Adlerstraße 14«

Schöner ,
moderner

ist preiswert zu verkaufen . Näh.
B26049 « arlstr . 76 , Hinth . m .

-»
neue Hochs. Kameltaschendivan von

AS , SV, - 8 Mk . an , schöne Stoff -
jdivan von 30 « . 33 M « an . Große
' AuSwatzl, nur gute solide Arbeit
» nter Garantie . Kein Laden , da-
her billige Preise . B25878 .3 .2K. K 0 bl er , Tab-zier,

Schützenftraß « 53 , IL

otadtprten - M
Karlsruhe .

Donnerstag de» 9. Ink 1908 :
Zur Feier des Geburtstages S .KH .

des Großherzogs Friedrich II .

Sie Fledermaus
jOperette in 3 Akten von N. Genee .

Musst von Johann Strauß .

, 01ollständige Aufnahmen in Edison-
walzen u . Grammophonplatten

aus „ Lustige Witwe " und „ Gin
Walzertraum " sowie sämtlicher am'
Stadtgartentheater gegebener Oper -
etten empfehlen Sehr . Lesekert ,
Miserpaffage 10/18 . 9603 *

Gesangverein Dadenia .
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Kenntnis , daß bei dem amLamvtag den li . Juli , abend » 8 ' /, Uhr im Hilderhof stattfindendeu

0F * Münchner Kellertest "HW
mit nachfolg. Tanz im Saal die Original bahr . Banerntrachtkapelle

Mitwirken und der Keller bis 9 Uhr den Mitgliedern Vorbehalten wird,weshalb wir um pünktliches Erscheinen bitten - Mitgliedskarten find vor-
zuzeigen. Der auf Sonntag vorgesehene Tanz fällt an ».
PreiSfchieße « und Preiskegeln findet statt am Donnerstag den 9-,von mittags 2 Uhr ab, am SamStag de « II ., von abends 8 Uhrab und Sonntag de « 12 ., von vormittags 11 Uhr ab statt .Wir laden nochmals die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten
Familienangehörigen höflichst ein . lo098

Der Notstand .

Karlsruhe
fmiperftraJte 133 ,
zwisch. Marktplatz u . Kreuzstr .
PV * Preise der Plätze:
- 80 , SO und 30 Pfg .

Abonnenten , Bereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jeden Donnerstag
neue » Programm.

vom ». - i» IS. In « 1008.
Di« Wahnsinnige. Ergreifend. Drama ,mit herrlichen Naturszenen auSgestattrt .Quer durch Afrika : Momente aus

dem dunkeln Afrika .
Duett de» Nedda und der Silvia

ans „Bajazzo ". 10032
Der edle ReiterSman«.

Sehr humoristisch.Automobil-Paffe-bartout».
HochintereffanteS Verkehrsmittel .

„ Hab Dank mein teure» Vater¬
land". Original- Couplet, gesungen
und vorgetragen von Otto Reutter .Sine Fuchsjagd auf dem Land .
Wie Reinecke Fuchs aus seiner Burg
Malepartus geholt wird .

Erzählung «in . Offiziers «. D. üb .feine Schlachten-Erlebnifse. Hmnor.Die Hölleuschmiede. VerwandlungS-
film in bunter Ausführung .

Sie sind da ! B26058

Krga = Im Laub
AD Die allgemein beliebte Singsvieltruppe .

Stets das neueste und dezentest Programm .
Es ladet ergebenst ein .Albert Bensmann , Art . Leiter .

Hotel «. Mmlm KMurg,
Dxrlach .

Heute KONZERT
der Dachauer aus München .

Anfang V Uhr -. —ss sss - . Eintritt frei .

Restaurant Gold. Adler,
I Sclilnebttag

Bo « abends 0 Uhr ab : 10060*
Neues Snnerkrant , Schlcrchtplatte
wird empfehlend angezeigt . Ernst 31aller .

Concordla
Cöleischc CeheDS > 9erstcheru»g$ > Gesellschaft .

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30 fflHIionm Mark .

Unverfallbarkeit, o SJeltpolice. o Unanfechtbarkeit.
Nibere Auskunft erteilt kostenlos :

L . Beisswenger , Hauptvertreter
in Karlsruhe , Sophienstrasse 7.

1 Massanzng 16 Hk.
a . Stoffrest , u . Partiekäuf . 1 Paletot
16 M . Chile Fass. Mod . Deff- Hrtr . ir .

Han Hacker , Katibor 5.
2381a .6.5

Eine mittelgroße , hölzerne Beeren -
preffe mit Paienttorb , nur einmal ge¬
braucht, preiswert z« verlaufen .
B26025 Gerwigfir . 52 , pari .

Emailherd,
ein feiner , noch neu , ist im Auftrag
weg. rückgäng. Heirat , bill. zu verkauf.
B26061 Katfersir . 17 , H ., II . r .

m n. rnt
für 25 Mk. sofort zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 826009 in
der Exptt ». der - Bad . Vrefle".

S ' S'
Hierdurch mache die ergebene Mitteilung, dass ich mit Heutigem

mein Automobil -Geschäft an die Firma

Automobil -Centrale
Ernst Schoemperlen

Karlsruhe r ' 10086
verkauft habe. Genannte Firma fahrt das Geschäft in meinen bisher inne-
gehabten Räumen in unveränderter Weise weiter.

Hochachtungsvoll '

Hermann Lucke . ^

S * S*
Auf obenstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend, beehren wir uns

mitzuteilen , dass wir unter Heutigem das
■ i.f : .

Automobil-Geschäft des Herrn ßermann Lucke :
mit allen Einrichtungen und Vorräten übernommen haben und gleichzeitig
in unser eigenes Anwesen

Amalienstrasse 63
abergesiedelt sind .

Telephon 540 .

Hochachtungsvoll

Automobil -Centrale
Ernst Schoemperlen .

Geschäfts - Eröffnung und Empfehlung .
Mit dem Heutigen erlaube ich mir , verehr ! . Einwohnerschaft von Karlsruhe u Umgebungin Kenntnis zu setzen , dass ich von heute ab eine

Weinhandlnngp , Ritterstrasse 2
eröffnet habe .

ich führe speziell nur MarbgrOfler Weine , weiss und rot , worunter meist eigeneGewächse , sowie Spanische Weine , offen aber die Strasse von */. Liter an , sowie in Flaschen
und in Gebinden . Mein Bestreben geht nur dahin , dass bei einmaliger Lieferung dauernde
Kundschaft erhalten wird . 10085

Sämtliche Weine sind garantiert naturrein .
Die ersten drei Tage werden die Weine n reduzierten Preisen verabfolgt , um

geehrtes Publikum von der Güte meiner Weine zu überzeugen . Hochachtungsvoll

Ed, Richert .
Wie erlangt man

»ihre Schönheit ?
Tn 1 A. liTtirAn einenblendend reinesiuiu - 14iagen r0Sigzarten Teint!

Bei Anwendung meiner „ Venus“ tritt
sofort , schon nach dem 3. Tage, eine auf«

fallende Tantrerschöne -
rungein ! Durch stete, aber
unmerkliche Erneuerung
der Haut werden Sommer «

sprossen, Mitesser«Pickel , Masenröte , Falten
etc . gründlich und für
immer beseitigt , und die
Haut wird sammetweich

und jugendfrisch . Preis Hk . 4,50 .Hierzu Gratis - Broschüre :
••Die moderne Schönheitspflege “ .Versand diskr . geg . Nachn . od. Voreinsend.
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert !

Institut für Schönheit^ -flege
Frau D.Z. Sehrfider-Schtaks ,Berlin W ., Potsdamer Strasse 26 b.

Prämiiert eold. Medaillen Paris u. Lond. 1902 .

1 Herrschaftsherd
mit Messingstange an 2 Seiten , Kupfer -
Kopfschiff , Wärmofen , Kohlenwagen ,
geschliffenePlatte und direkter Rauch-
adzug rechts , auch für kleine Wirt¬
schaft paffend , ist sehr billig
z« verkaufen . 9589 .8.8

Luiseustraße 45 » 1. Stock.
Dafchendiwa «, 8teil. u. O Tisch

um jeden annehmbaren Preis zu
verkaufen. B25905 .2 .2

Kaikerstraße 59. 2. SL. lks.

Günstige Gelegenheit für
Schlosser «der Mechanikerl

Geschäftsverkanf.
Wegen Todesfall des Jnhab . ist

eine best.- eiugeführte , mit den neuest
Masch. versetz, mech . Schlosserei « .
Schleiferei mit vollst. elektr . Betrieb
in Straßbnrg , Elf ., unter günstig .
Bedingungen zu verkaufen. Anfrag ,
befördert unter Nr . 6093a die Exped.
der . Bad . Presse ". 3.1

t« Siche«, bestehend an» 3 Bett ,
laden, 2 Nachttische mit Mar«
morplatteu, 1 Waschkommode»Marmorhlatte, 1 Toilettenspie
gel» 1 zweitür. Spieaelschraukmit Cristallgka », 1 Handtnch-
ständer , für nur 300 Mark zu
verkaufen . 825988.4.1

Waldstraße 28, Lade«.
3PIa .no ,

sehr gut erhalten , für 220 Mk. und
eine Violine find billig zu verkaufe « .
Markgrafeuftr . 3 6 ^ Hth., 2. St .

LMtmieD , »
826064 « ugartenstr . 97, IL, r.

1 Wir. FM ,
brau «, L- «. Ojährig » 1,68 und
1,69 «roß mit Viktoria» Wagen
und Geschirr , ebenso ein schöne »
Dogcart zu verkaufen. 10107.3.1

Näheres Kreuzstr . 29 , pari .

Bfcrd*t>erbauf.
Em 9jähriges Pferd für leichte-

Fuhrwerk wird wegen Entbehrlichkeit
für 200 Mark abgegeben . 8M068
« . » evr , Fuhrhalter , Karlsruhe ,

Ludwtg -Wilhelmstr . 15. 2,1

Pferd -Berkanf .
Sine Vrann -Stnte , prima i«

schweren Zug , hat im Auftrag z«
verkaufen 10090 .2.1

Heinrich Karrer ,
Spedition ,

KarlSrnhe-Mühkbnrg »
Philippstraßc 19, Tel . 1659.

2 schwere Fasel
sind zu verkaufen . Nähere » unt . Nr «
6096 » m der Exp. d. »Bad . PreL «



Rr. 812 ®Kti«n6I«tl . D-»»-r-i», ktit 9. 3«Ii 1908. Seit- 7Kadtfthe Vreff «.

HAU6 «I WIRTH
16 a Garteustrasse 16 a .Sehweiss-Socten ss Trikotwäsche

und
in

billiger
Qualitäten Strumpf Waren Auswahl . 10097

MWctieKc

Geckenheim, den 7. Juli 1908 .
Der Gemeinderat .

Bolz . 6087a .3.1

fiplH .
“ ohne Burgen ,

UGIU Ratcnrückzahlung
gibt schnellstens »lareno , Bwiln ,

1 Bornholinerstr . 9». Rückporto. M” aa,3

Welcher Ingenieur oder Professor
I erteilt Unterncht in der gesamten
Hochbaustatik und Eisenbeton ? Off.
mit Preisaug . unter Nr . 826001 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

r
\ t Landaufenthalt

Klemr Familie sucht in
I * Nähe Appenweier in waldiger
I * Gegend 3—4 Wochen Aufent »

I halt zu nehmen. Offerten mit t
^ Pensionspreis unter Nr . 6068a -

>* an die Expedition der „Bad . ^
I i Presse " erbeten . 3 .1

Fräulein findet Unterkunft
unentgeltlich gegen Verrichtung von
häuslichen Arbeiten . Offerten unter

r , 4449 au Rudolf Moffe,
Freiburg i. B._ 6081a

Z« vergeben
immerreine Kätzchen , echte Ratten
änger , in gute Hände . 6076a

Vital «, Baden - Baden ,
Langestraße »8.

« ns der Karlsruher Handelskammer .
— Karlsruhe , 6 . Juli . Die Handelskammer für die Kreise Karls¬

ruhe und Baden in Karlsruhe , schickt, wie schon kurz mitgeteilt , ihrem .
«mbreSbericht für 1907 eine Einleitung voraus , der wir in Ergänzung I Du Stell « deShiesigenVerwaltung»-

h«S in Nr . 284 veröffentlichten Auszugs noch folgendes entnehmen : Ili "
,,

'
, ^ fV

* ° U *•

Im Vordergründe der in unserem Bezirke ansässigen Industrie dirfcStrlle ist nach- die»,
steht die Metallverarbeitung u . der M ° schtoenb ° u .. Beider Lage unserer ^ m Gehaltstarif ein Anfangs -
Industrien fernab von den Zentren des Erz - und Kohlenbergbaus und I ü8n 1800 ^ und ein Höchst -
her Aufbereitung der Metalle ist es natürlich , daß st« bei der Weiter - ! geholt von 3200 Mk. und außerdem
Verarbeitung ihrer , durch hohe Transportkosten verteuerten Roh - 1 Gedührenbczug vorgesehen.
«rodukte und Hilfsmaterialien sich wirtschaftlich nur dann erfolgreich ! Geeignete Bewerber wollen ihre
betätigen können , wenn ste Spezialitäten oder Qualitätsware Herstellen , I Eingaben unter Angabe der Gehalis -

Ejne solche, und zwar pie hervorragendste Spezialität im Maschinen - 1 amprüche und Vorlage der
^ Zeug¬

bau unseres Bezirks bildet die Fabrikation von Nähmaschine «. Sie I »«b Leben. lauf b,s spatchenS

toird in den beiden Schwesterstädten Karlsruhe -Durlach von drei großen ! • • oayier rmreuyen .

zgerken betrieben , die sich allerdings nicht ausschließlich der Herstellung
mm Nähmaschinen widmen , sondern sich nebenbei auch in bedeutendem
Umfange mit der Fabrikation von Rähmaschinenmöbeln , Fahrrädern ,
eisernen Oefen und Gaskochern , mit Eisengießerei und allgemeinem
Maschinenbau befassen und an einen durchschnittlichen Arbeiterbestand
von 5000 Köpfen im Berichtsjahre 5 222 000 JL Löhne bezahlt haben .
Die jährliche Produktion dieser drei Etablissements an Nähmaschinen , pi 771- rr
beläuft sich auf rund 270000 Stück im Werte (Fabrikpreise ) von un - I OlätlKBF QBSUßOl .
.gefähr IOV2 Millionen Mark . Die Bedeutung dieser Zahlen springt ' — " ■ '

etft in die Augen bei einem Vergleiche mit der Jahresproduktion im
ganzen Deutschen ' Reiche . Letztere beziffert sich auf etwa 1150 000
Stück im Werte von 48 Millionen Mark . Von der deutschen Produktion
wurden im Jahre 1607 : 931615 Stück Nähmaschinen im Werte von
85 271 600 M exponiert . An dieser Ausfuhr waren die drei er¬
wähnten Fabriken unseres Bezirks mit rund 200 000 Stück oder 21%
Prozent beteiligt .

Im Hinblick auf den Export sind dem Maschinenbau und der
Metallverarbeitung wie den übrigen Industrien unseres Geschäfts
bereiches durch die in verschiedenen Staaten eingetretenen teilweise
recht wesentlichen Erhöhungen der Zölle auf industrielle Erzeugnisse ,
derenErmäßigung oder Beseitigung durch die Handelsverträge nicht ge¬
lang , b̂eträchtliche Schwierigkeiten und Hemmnisse erwachsen . In vielen
Fällen wurden dadurch neue Schranken aufgerichtet , das Absatzfeld
eingeengt und die Arbeit erschwert . Solange nicht nur in Deuffchland ,
sondern auch in den übrigen europäischen Ländern und in den Ver¬
einigten Staaten von Amerika eine Periode wrrffchastlichen Auffchwungs
und fortdauernd starken Bedarfs bestand , haben sich die durch die neuen

.Zolltarife und die neuen Handelsverträge verursachten Schädigungen
in vielen Betrieben kaum bemerkbar gemacht . Erst jetzt unter dem Ein¬
flüsse der internationalen GeschäftSverflauung werden Deutschlands
Handel und Industrie die ungünstigen Wirkungen unserer agrarischen
Handelspolitik allgemeiner zu spüren bekommen . Neben den erhöhten
Zollsätzen spielen übrigens mehr und mehr die Auslegung der Tarife
in zweifelhaften Fällen und die Verzollungspraxis eine große Rolle . In
dieser Hinsicht hat speziell unseren Bezirkseingeseffenen die Verzollung
von Papier in der Schweiz , von Nähmaschinen in Oesterreich , von Fla¬
schen und Leder in Italien beim Export außerordentliche , zum Teil
sogar unübersteigliche Hindernisse in den Weg gelegt .

Dem gesamten Bevölkerungszuwachs unseres Landes Arbeit und
lohnende Beschäftigung zu geben , wäre die badische Landwirffchaft bei
ihren fast ausschließlich kleinbäuerlichen Verhältnissen nicht annähernd
im Stande , wohl aber ist unsere vorwärtsstrebende Industrie und das
heimische Gewerbe seit Jahren in der Lage gewesen , den größten Teil
des Bedölkerungsüberschufles aufzunehmen und in der Heimat ftstzu -
,halten in erfreulichem Gegensatz zu noch nicht so fernen Zeiten , in
denen tausende von badischen Landeskindern vorzogen , ihren Erwerb
im Auslande zu suchen . Aus einer gut beschäftigten Industrie und auf
einem blühenden Handel beruht in hervorragendem Maße ^die allge -
meine Wohlfahrt des badischen Landes . Im allgemeinen Staats
interesse liegt eS daher , daß diese Stützen der heimischen Volkswirtschaft
nach jeder Richtung hin gefördert , nicht aber beschränkt und nicht über
ein erträgliches Matz hinaus belastet werden .

Wie beim Zolltarif und bei den großen Handelsverträgen tmi/r — = — - -rj —=- -j -
Reiche. so sind bei der Vermögenssteuer im Grohherzogtum die An - Irfi ÄfllifSlHhfrSIl *
träge und Wünsche der badischen Industrie - und Handelskreise nicht | roft ncu lnit Arpcdosreilauk u
durchgedrungen . Die aus letzterem Anlaß den gewerblichen Unter - ' - ' " «cn. inu ^.orpcooireuaus u.

nehmungen mit einem Steuerwerke von über 50 000 j& auferlegten
Steuer -Zuschläge von 10 bis 65 Proz . bedeuten eine weitere Belastung
dieser Betriebe neben den aus der sozialen Gesetzgebung aus der Zoll
tarifreform und aus der Reichsfinanzreform des Jahres 1906 erivach
senen Lasten und Belästigungen . Ueberhaupt ist bei den Steuer
reformen der letzten Jahre die Hauptlast dem Handel , der Industrie
und dem Verkehr aufgebürdet worden , und ohne schwere Folgen für
den ganzen Organismus unseres wirtschaftlichen Lebens könnten
weitere finanzielle Lasten von den erwerbstätigen Kreisen nicht mehr
getragen werden .

Die gespannten Verhältnisse des deutschen Geldmarktes ent
sprangen nicht sowohl dem Mangel an Zahlungsmitteln als vielmehr
dem Mangel an Kapital oder , wie wir eingangs bemerkten , dem Miß¬
verhältnis zwischen Kapitalbedarf und Kapitalvorrat . Nichtdesto .
weniger sind bei diesem Anlaß auch die Mängel und Unzulänglichkeiten
unseres Zahlungsausgleichs stark hervorgetreten . Im inneren Ge -
schäftsverkehr Deuffchlands ist zurzeit die Barzahlung noch durchaus
vorherrschend und der Scheck - und UeberweisungSverkehr , abgesehen
vom Giroverkehr der Reichsbank , leider erst in geringem Umfange aus -
gebildet . Im Hinblick auf den wachsenden Wohlstand des deutschen
Volkes , unsere stetige Bevölkerungszunahme und den steigenden Bedarf
an Zahlungsmitteln seitens unseres Handels und unserer Industrie

■verdienen alle Bestrebungen , die darauf gerichtet sind , den Geld - und
Notenumlauf durch den Ueberweisungs - und Scheckverkehr zu ersetzen ,
ernstlich gefördert zu werden . Erfreulicherweise ist es der Reichs¬
regierung gelungen , für diese Bestrebungen durch Schaffung eines
Scheckgesetzes, dessen Entwurf den beteiligten Jnteressenkreisen zur gut .
ächtlichen Aeußerung unterbreitet wurde , die rechtlichen Grundlagen
und damit einen festen Boden zu gewinnen . Zu einer Popularisierung
des Scheckwesens dürste die in Aussicht stehende Einführung des Post -

Fäfier -Verkanf . I
Ovalfässer von 400 u. 736 Ltr .,

owie runde , versch . Größe , hat zu
verkaufen Ferd . Feiiiinner,Rufer -
meifter, Waldftr . » 4 . 626010 .2 .1

Zu verkaufen
Ein alleinstehendes , einstöckiges

Hänschen, umgeben mit Obst - und
LuxuSgartrn , ist preiswert zu der
kaufe«. Zu erfrag . Marienstr . 5.

>3. Stock, Karlsruhe . 625556 .3.2

Motop-Vepkauf.
Wegen elektr. Einrichtung

verkaufe meinen liegenden 6 68 .
Gasmotor .

Gefl. Offerten unter Nr . 10084
au die Exp. der „Bad . Presse "
erbeten. 3.1

Rücktrittbremse , ist preiswert zn » er¬
kaufen . Anzusehen mittags 12
Uhr u. abends von 7—8 Uhr . 2 .1
626069 Bernhardstr . 4 , 4. St . r

2 Fahrrüder ,
prima Marke , 1 Jahr Garantie , spott¬
billig zu derkans . Teilzahl , gestattet .
623726 Schützenftr . 1 «, Hth.

Damenrad m . Torpedo , neu, s.kl.
Figur pass., billig zu verk. 625975 .3.2

Rdlerstr . 8 , Fnseurladen .
m . Frei !., gut erhall ., preisw
zn verkaufen . 626035
Hirsch fräße 10 , 2. Stock.

Wegen Ausgabe einer Fahrrad -
Handlung ist eine Anzahl
erMasftge Fahrräder

in bester Ausstattung zu Selbstkosten
zu verkaufen. 625402 .3 .3

Kaiserstraß « 69 , 2. Stock .

RotesPlüschmöbel ,
5 Sessel,1 Sofa und 5 Sessel, wird billig

ab - egeben . 10078 .2. : .
Akademiefraß « 8 , I.

Für Baden suche ich eine« in Bitckerkreise» gut eingessthrte « Herr« als

Generalvertreter
und erbitte ausführliche« schriftliche», möglichst mit Zeugnisabschriften und Referenzen
belegte« Offert. 6090a.2.1

Ernst Ber ^müller , Stuttgarter Aackoferrfaörik ,
Stuttgarter Wisch- « . Krretmaschinenfaörik in Vaihingen a. d. Aitdern.

Ueberweisungs - imd Scheckverkehrs im Reichspostgebiete ganz wesentlich !
beitragen . Ob dies allerdings schon von dem Anfang Mai 1908 vom
Reichstage verabschiedeten Postscheckverkehrsgesetze erwartet werden
kann , bleibt bei dem wenig kaufmännischen Geist dieses Gesetzes dahin¬
gestellt . Eine wenn auch noch so geringe Verzinsung der Einlagen ,
niedere Gebühren und einfache Formalien find unseres Erachtens uner¬
läßliche Bedingungen , um den Postschcckverkehr in den weitesten Kreisen
einzubürgern und ihm jene Ausdehnung zu sichern, durch die allein
eine nennenswerte Ersparnis an Barumlaufsmitteln eintreten würde .
Auch der von der Reichsbank vom 1. Februar 1908 an , zunächst versuchs¬
weise eingeführte HypothekenzahlungSverkehr , bei dem die Zahlung
durch Giroüberweisung zwischen zwei Kontoinhabern oder aus dem
Giroguthaben eines Kontoinhabers oder zur Gutschrift aus das Giro¬
konto eines Kontoinhabers zu erfolgen hat , ist geeignet , Erleichterungen !
aus dem Geldmärkte herbeizuführen , die umso wertvoller erscheinen ,
als fie meist au den Quartals - und Monatsterminen eintreten , d. h.
in Zeiten , in denen die Zahlungsmittel gerade am knappsten sind.

Gelingt dies , so dürfen wir auf eine Besserung in unseren Geld - '

Verhältnissen hoffen und zur Umsicht und Tatkraft unserer Geschäfts¬
welt dar Vertrauen hegen , daß sie der inzwischen eingetretenen und

jmv* bevorÄebenden manniafacben Schwierigkeiten Herr werden wird .

Feuersicherer, fast neuer , großer
Schrank zn verkaufen . 5920 »4 .2

Gemeinde Elchefiheim .

Lichtpaus -Geräte ,
fahrbare Apparate , Blechkästen rc.

zu verkaufen. 9918*
Zaphteafir. 76 , M—ss * »een , A.-S.

Eine fast neue 625097

Konzert -Zither
hat billig zu verkaufen .

Engen Walter , LnVWig-Eötl»
helmstratz« 5 , Fnseurladen .

LijjlljmM-Slhreibttsllj,
eichen , mit Aufsatz, wird billig ab - ,
gegeben. 10091 .2.1

Phllipbstraße 19, T.

Weüblechdach, Z
gebraucht , zirka 30—35 qm , zn lau¬
fen gesucht. Offerten erbeten an ,
« . Bauer , Karlsruhe , Göthe - .
straße 10. Telephon 2245 . 625958

Stnger - Stähmafchiue , Fntzbetr.,
bereits neu , zu 40 Mk. zu verkauf .
B»— > Blumeustr . 4 , Eing . Hof

Ktuderwageu» noch ganz neu, sehr
billig zu verkaufen . 625990

GotteSanerftr. 85, HI , lkS.

WKWiWMLTZ
vertanfeu. Zn erfr. 62S989.2.2

Lnifenftraß« 69 «, 4. St., lkS.

Ein IpreMer Papagei
mit Käfig ist billig zn verkaufe «.
625676.2 .2 Efienweinstr. 5 , pt.

«S äeutlcke Doggen
billig »n verkaufen .

Offerten unter Rr - 626046 an hie
Expedition her » Bad . Presse ".

[ Stellen findeni
2 Kontoristinnen f. hier , fof.,
1 Bnffetfriinl . f. hier , fof-, d. «v.
Msthon, « dlerstr . S, Il. 626016

Bon einer Karlsruher « roß .
braneroi wird ein tüchtiger , um¬
sichtiger, solider , kaufm . gebildeter

Mann gesucht,
welchem die Verwaltung der eigenen
Häuser . des Wirtschaftsinventars ,
Besuch der Kundschaft und Besorgung
von Büroarbeiten obliegt .

Reflektanten müssen selbständige
Arbeiter mit genügender Erfahrung
in den diesbezüglichen Sparten sei».

Offerten unter Angabe der Ge»
haltraasprüche , Zeugnisabschriften u.
Referenzen unter Nr . 10108 an die
Expeditwn der »Bad . Presse " erb. 3.1

Sehr lcistungSsähigeS

WmW BkkM 1.
TiMlmMSst

für

iä,Kritik SsMilgW,
verbunden mit

ChümsitmsrkObrik ,
sucht eine» bei der Industrie gut eiu-
gcsührten , technisch gebildeten , reprä -
scntablen Herrn als

Vertreter
für Baden .

Ausf . Angebote — mögt , mit Bild
— unter Nr . 6023a - an die Exped.
der »Bad . Presse " erbeten . 2.2

Größere rheinische Baumwoll¬
spinnerei sucht einen bei den
Webereien Baden » gnteingeführten

Vertreter .
Offerten mit Angabe von Referenzen

unter Nr . 6072a an dir Expedition
der „ Bad . Presse ". 3 .2

Vertreter
mit guter Privatkuadschaft gesucht
von leistungsfähiger

Naturweinkellerei .
Gefl. Off. mit Aug . der Anfpr .

unter Nr . 6064 » au die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Generalvertretung 6 .1
• pochemachender Schreibmaschine
neu zu besetzen . Hoher Verdienst .
Nichtfachmann -wird eingearbeitet .
Etwas Kapital erfordert . Offert , sub
5763a an die Exp . d . „ Bad . Presse “.

DWs - WMaiAlilt August Pfatzner.
Tier Stellung sucht

verlange die „ Deutsche Ba -
enpoft " Eßlingen 76. " >>»

Vertreter gesucht.
Kleine leistungsfähige Ziaarren -

Fabrik sucht für den hies. Platz
unter günst. Bedingungen tüchtigen
Vertreter. 3.1

Offerten unter Nr . 6092a an die
Exped. der . Bad . Presse ' .

626052 .2.1 « kademiestr . 9 , II .
2 bereit« neue Wirtfchaftsherde

120X90 u . 130X90 , mit Wärm - u.
Backofen , sowie mehrere kleinere, ver¬
schiedene Größen , sowie Oefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft, 628734 .2.2

Jtkt - l-Jtr . AH £>*ri * n .LÄs- loa «

Reisender gesucht
für eine hiesige Branntwein -Bren
neret « . Lilörsabrik. Bewerber
nür au » der Branche wollen ihre
Offerten unter Nr . 10103 an die
Exped. der » Bad . Presse "' senden.

Wart . c&tr . i

Büglerinnen 9
Lehrmädchen

9706 *

Agenten ,
welche regelmäßig Tapezierer , Möbel¬
geschäfte, Möbelfabriken re. besuchen ,

Suche sofort :
1 jüngeren Kellner , Köchinnen
aller Art , Zimmer «, Haus - u.

Kindermädchen. 826067
Bnrean Böhm , Büraerstratze 10.

B.

TWger Heizer,
gelernter Schlosser , findet sofort
Stellung bei 6054a .2.2

Karl Reichte & Cie.,
Dampsziegelei ,
Söllingen .

Offerten unter „ Krisch " M. K .
3725 befördert Kadolf Uoae ,
München . 6057a.2 .2

Vereinrmitgliecker
ür leichten, guten Nebenverdienst

gesucht. Sofortige Offerten unter
Nr . 826011 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten.

St. Goller
.

Leistungsfähige » Haus sucht ge-
wandte , kautionSsähige
Vertreterin .
Offerten unter Nr - 5863a an die

Sxped . der »Bad . Presse^ « b . LS

2. Wolfarths Bureau,
« dlerstt. 40 Del . 1534

sucht per sofort
2 jg- tüchtige Köche,
1 « ellnerlehrling,
8 hübsche , chike Kellnerinnen ,
3 tüchtige vnssetsrSnlel « ,
1 HotelhanShälterin,
2 Beiköchinnen und 10110

mehrere Küchenmiidchen

Ein jüngerer Schneider für Ab¬
änderungen nnd sonstige Arbeiten
für dauernd sofort gesucht . 10059

J . Hahn ,
HerrenkonfektionSgeschäft, *

Karlsruhe, Kaiferftraße 54.

I
' '

, r Polsterer,
flott in der Arbeit , per sofort nach
auswärts gesucht ; «vent. feste» En -
gagemcnt - Offerten nnt . Nr . 6091a
an die Exped . der »Bad . Presse".

Von bedeutendem Unternehmen zum
sofortigen Eintritt rin

Wz» WM .
der zugleich Werkftnbenardeit mit ver¬
richten kann, gesucht . Offerten mit
Angabe der Lohnansprüche sind , u
richten unter Nr . 6059a an die Exp.
der » Bad . Presse ' . 2.2

Tüchtige, selbständige

Monteure
für Starkstrom und ein solcher für
Schwachstrom per sofort gesucht .

Adolf Fütterer ,
Akademiefiraße 23 . 10099

Et» jüngerer

Sdlojjn oiift Sfftmiri
findet i« nuferer Fabrik dau¬
ernde Beschäftigung .

Zn melden bei 10092.2 .1
Dyckerhoff & Widmann,

A. -8 .,
Mühlbnrg, Reureutherstraße .

Maschinist
gesucht für sofort , solider , tüchtiger
Mau » zur Bedienung einer Generator -
Gasmaschine . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsansprüchen bei
freier Station unter Nr . 6689» an
.hic . L -vrü der Rad NrcL« '

30 —40 tüchtige
Ackbre-er, Sjstterslhltzer

Ml Erdttbeiter
finden sofort bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung . Näh . bei

Christoph Böckle ,
Steinbruchbesitzcr , 6075a3 .1

Wössingen b . Breiten .

Lchlliogs-Geftlh
Ein kräftiger , anständiger Jung «,

der die Gärtnerei erlernen will ,
kann sogleich oder ans 1. Oktober
eintreten bei 10040 .2 .1

G. Hummel ,
Gärtnereibesttzer ,

Kaiser -Allee 93 , l . Stock.

Lehrling ?
mit guter Schulbildung zu baldigem, '
Eintritt gesucht . Verpflegung im
Haus«. 10111 .2.1

Emil Steift, Ettlingen ,
Drogen «, Material - und Farbwareu .

Gesucht später kräftiger Junge , der
bas Schmiedehaudwer ! erlernen
will, bei sofortiger Vergütung . 5 .5
622695 « üppnrrerftr . 39/32 .

Das Stellendermittlnngsbüro
de» Bad . Krauenderetn », Herren -
straße 48, Part ., sucht ftaatl . geprüfte ,
evang.Erzieherin,
musikalisch , zu 3 Kindern von 13 , 11
uub 8 Jahren , in feine Fmnilie aufs
Land , unter sehr günstigen Beding¬
ungen. Ferner gebildetes , evangelisch.

Kinderfranlein ,
resp . Erzieherin , gut empfohlen , zu
3 größeren Kindern . 10105

Auf Landbesitz
einfache, evang .

sofort oder später
2.2

Jungfer gesucht,
perfekt i« Schneidern , BügAn - Winter
auf Reisen. Einsend , der Zeugnisse ,

otogr. und Gehaltsanspr . unt . Nr .
-2a an die Exp, der , Bad . Presse ' .

Eiu Kochsräuleiu
kann da» Kochen erlerne » eventl .
unentgeltlich. 6086a

Hotel Post , Trifoerg .
Gesucht per bald ein ordentliches

Mädchen
für den Privat -Haushalt . Derselbe
ist vom Geschäft vollständig getrennt .
10104 Frau Wolff , 2.1

Caf« Bauer , Lammstraße .
Ein anständiges

Mädchen ,
welche» schon in beflerem Hause ge¬
dient hat, bei gntem Lohn per
15. Juli oder 1. August gesucht .
Kochen nicht Bedingung . 10064 .2 .2
Kran Schmitt Lesstngfte » 3 » II .

Fleißiges , braves

Mädchen
per 15. Juli gesucht. Lohn 20 bi«
25 Mark . 10048 .3.2

Katserfiraße 33» 2 Treppen

TöA. Rsöltzeu szs. gefugt
826 .027 JRarUttH * . < « L -
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Braves Mädchen
zur Unterstützung im Haushalt ge <
sucht . Zähle zur Familie . 6091 »
3.2_ Stepp , Röschwoog .

Für sofort oder IS . Juli wird ein
tüchtiges MSdche « das gut bürger -
lich kochen kann und Hausarbeit ver
steht, gesucht . 626063

Herreuslraße 14 , 3. Stock.
Ein einfaches, reinliches MSdche « ,da « alle häuslichen Arbeiten gerne

verrichtet , auch kochen dabei erlernen
kann, gesucht . 625648 .2 .2
_ ZShriugerstraße 80, I.

Fleißiges und tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus wird sofort oder
zum 15. d. M . gesucht . 625697 3 .2

Giseulohrstr . 10a , II
Ein j ., fl. MLdcheu » das etwas

kochen u. alle häuSl . Arb . verrichte»
kann , zu kl. Familie (3 Pers .) gesucht .626018 Dongkasstr . 8 » III , r .

Ein braves , tüchtiges MSdche «
findet sofort gute Stelle .
626031 .2,1 Hübschste . 27 , III .

Ein ordentl . Mädchen per sofort
oder 15. d. M . zu kleiner Familie
gesucht . 626030 .2»l

Schützenstraße 73 , 1. St .
Fleißiges , braves MSdche « findet

sofort gute Stelle bei kl. Familie .
625966 Weltzieustr . 42 , II .

Alizes MoUtsmSillheo
oder alleiusteheude Krau , in Haus
arbeit erfahren , auf mehrere Stunden
der Vor - und Nachmittags bei
guter Bezahlung 10077.2 .2

sofort gefacht .
Westendstraße 28, parterre.

Junge Fra « z. Waschen u . Putzen
gesucht. 626044

Roonstraße 13» 2. Stock.
Gesucht zum Wecktragen Kra«

oder Mädchen . Bäckerei Burk
hard , « kademiestr . 41 . 6 -«°--" -

ilode §.
Tüchtige 1. Arbeiterin

bei guter Bezahlung für
gute» Mittelgeure gesucht.
Offerten «uter Nr. 9845
an die Expedition der
„Bad . Prefie " erb. 33

Modes .
Gesucht eine selbständige

erste Arbeiterin
für bauernde Stellung in bess. Putz¬
geschäft. Offerten mit Angabe der
GrhaltSansprüche unter Nr . 6085 »
an die Expedition der »Bad . Preffc "
erbeten . 3 .1

Arbeiterin,
jünger - gesucht für Schneiderei ,
welch« selbständig arbeiten kann. 2 .2
625851 Waldftraße 71 , IH .

Unfein
tön««« Mädchen gründlich er¬
lerne« und nach der Lehrzeit zn
Beruf tätig sein. Dampfwasch ,
anstatt Sc hör pp , Westend»
straße 29b . 9226.10.8

Stallen suchen ’
Junger Mann
mit flotter Handschrift und gutem
Zeugnis sucht Stellung als
Schreiber bei bescheidenem Lohn¬
anspruch . o.3

Schriftl . Offerten unter Nr . 625436
an die Expedition der „ Bad . Presse "

Malsch .
Suche zur Ausfüllung m. freien

Zeit schriftl . Nebenbeschäftigung
in oder außer dem Haufe .

Gefl. Offerten unter Nr . 6095 » an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

raei
Herrschaft!. Hause tätig , sucht für
1 . Aug. od. später Stellung als
heprsohaftl - Diener .

Würde evtl . Stellung nach England
annehme » . I » Zeugnisse zu Diensten .

Offerten unter Nr . 6078 » an die
Expedition der » Bad Presse ". 3,1

Fräulein ,
gefetzten Alters , sucht Stellung als
Verkäuferin oder Filialleiterin , gleich
welcher Branche . Offert , u. 825984
an die Expcd. der »Bad . Presse " .

Modistin <r«
mehrere Jahre in hiesigem ersten
Geschäft tätig , wüuscht sich zu
verändern . 2.1

Offerten unter Nr . 626065 an die
Exved . der »Bad . Preffc "._

Reisebegleiter!».
Bessere Dame sucht als Reiftbc -

glefierin bei einz. Herrn oder Dame
alsbald Stellung . Off . uut . 626004
an die Exp, der » Bad . Presse".

Fräulein ,
24 Jahre alt , sucht sofort Stellung
als Zimmermädchen . Zeugniffe sind
vorhanden . Offert , unt . 625782 an
die Srved . der . Bad . Presse ". 2 .2

Besseres Mädchen
sucht Stellung nach Heidelberg» am
liebsten bei altem Ehepaar .
, Gefl. Offerten uuter Nr . 626040
.an die Exped. der »Bad . Presse ".

Stellen 'Gesuch .
Ein Mädchen , 23 Jahre alt , mit

guter Realschulbildung , wüuscht »ach
erfolgreichem Besuche eine» Handels¬
kurses entsprechende Stelle au :
15. Aug . od. später . Beste Schul -
zeuguisse stehen zu Diensten .

Offerten erbeten an daS InstitutWie » holz , postl. Arten
Rirlafinge«, Amt Konstanz.

Zu vermieten
Ijaden ,

uta hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster, und

Luresu-Mnme»
letztere eine Treppe hoch , zu vermieten .
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8—10 morgens 6533*

Herrenftraß« 15, III.

Schillerstraße 31, parterre,
ist der 9718.3.2

unter sehr günstigen Beding -
ungen per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen bei
Lrottdslmor & Bosenberg ,

Bahnhofstraße 32, Hof.

Durlach.
Schöner Laden mit Wohnnug

und reich!. Zubehör , mitte » d . Stadt ,
uuter günstigen Bedingungen auf 1.
Okt. d. Js . zu vermieten .

Gefl. Off. unt . Nr . 625543 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten.

An verkehrsreichem , mittleren
Platze der Rheinpfalz ist ein Luden¬
geschäft z« vermiete«. Geeignet
für alle Branchen , am vorteilhaftesten ,da ohne Konkurrenz und gute Land¬
kundschaft für GlaS » « . Porzelan -
ware» . 6082a2.1

Offerten unter o . 870 » M . an
Rudolf Messe , Mannheim .

6248503 .2

litt schön u. hell, aufsogl . od.
I >ü , spät. , u vermiete « .

vsteudstraß « 7.
Zu vermieten auf sofort oder

später Hnmboldtstratze 2 »

Werkstatte ,
ca. 60 qm , mit Magazin « . Hof ,
zu jedem Geschäft geeignet, ev. kann
2 Ztmmerwohunng dazu gegeben
werden. Näheres 3. Stock, rechts ,
Vorderhaus . 9750*

Helle Werlftätte oder Magazin
sofort oder 1. Okt. z« ver « . Näh .
Kapelleustr . 4«, 3. St. 626021

Eine leere Mansarde ist billig
zu vermieten zur Aufbewahrung von
Möbeln . Zu erfr . unt . Nr . 626060
in der Exved. der „ Bad . Presse ".

Hirschftratze 52
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern , Glas¬
veranda , Mädchenmansarde , Badez .
und Gärtcheubcnützung auf 1. Ost.
zu vermiete « . Näheres dasebst u.
Bahnhosstraße 6, II ._ 3.1

5 Zimmerwohnung ,
2evtl . 33iNUrMhMg

schön modern eingerichtet,
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rintheimer »
ftraße 1, 2. Stock. 10095 *

Schönste Lage dev Stadt.
^ ^ Kriegstraße 39 , gegenüber des Groß h. Palais , ist dieP arterre -‘V17 "olinuiii
bestehend au » 8 Zimmern , Bad und reich !. Zubehör auf 1 . Oktober »«vermiete«. Anzusehen zwischen 11— 4 Uhr. Näheres daselbst eineTreppehoch .

_ 9734 .2.2

Schnmanunstraße 8 sind weg .
Versetzung 2 schöne

Wns-ZiiimtMhiMW
mitkompl . eingerichtetem Bad , Garten¬
anteil und reichlichem Zubehör ,Belle-Etage per 1. Oktober,ii . Stock per sofort oder später
preiswert zu vermieten . 9717.3.3

Näheres im Hause parterre .

tUMNMhMg,
schön neuzeitlicheingerichtet, billig
zu vermieten , Mk. 550.—.

Näheres Humboldtstr . 37 ,2. Stock. 9982 *

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober z« vermiete « .
Amalienstr. 7» ll , von 12—1 und

4—6 Uhr. 9025 *

S Zimmerwohuuug
im 3. Stock, in abgefchloff. Haufe ,
ganz nahe dem Mühlburger Tor ,
mit Balkon , Mädchenzimmer ,
großcmKeller u . Speicherverfchlag ,
sowie Mitbenutzung des Wasch¬
hauses ist an ruh . Leute auf 1. Okt.
für 550 Mk. zu vermiet .

Näh . L - sfingstr . « , II -, links .

Wohnung von 4 Zimmern , 1. St.
iowie eine 2 Ztmmerwohunng im
3. St ., GaS u . Zubehör , auf 1. Ott .
zu vermieten . Näheres 625186
10.6 Uhlandftr . 31, 1. St .

4 riMwervohnnnn,sehr geräumig, mit Bad re-, gegenüber
Schloßpark, im 1. oder 2. Stock,ist auf 1. Ost . zu vermieten . 1 . Stock
mit oder ohne Eckladeu . Näheres
Rndolfstr . 1 , Laden. 625959.2.2

ZLimmeristokniing
große Zimmer , große Lüche nebst
Kammer , ist an ruhige Leute sofort
oder später 625939 .2,1

z« vermieten.
Näheres Kornblumenstraße 4 .2. Stock, od . Sophieustr . 128 » 2. St .

Wohllllllg zu ilttMieteil.
Rudolfstraße 23 ist eine schöne

8 Zimmer - Wohnung mit Balkon
auf 1. Okt. zu Vermieten. Näheres
Georg - Friedrickstr . 11, I . 9735*

3 Zimmerwohnung
mit schön . Eingang , 1. od. 11 .
Stock, in der Krouenstr .» Mark -
grafenstr . od. nächst. Umgegend
ans 1 . Okt. gesucht . Offerten
mit Preis und Beschreibung
unter Nr . 10052 an die Exp.
der „Bad . Preffe ". 2.2

Ll!i>Vis-Wilhell !lßr «lße 18
ist im Hinterhaus , 3. Stock , eine
schöne Dreizimmerwohnnng auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 10088 *
Zu vermieten auf sofort od . später

in ruhigem Hause eine freundliche3 Zimmerwohnnngnebst Zugehör.
Zu erfragen Rüppnrrerstr . 40 ,tut Laden . 625857 .3 .2
In meinem Hause Dnrlacher -

Allee 41 sind der 2. u. 4. Stock,
bestehend aus je 3 Zimmer , Küche rc.
auf 1. Ottober zu vermieten . Näh .
im Bürcau im Hof. 625180 .6 .6

HZiMtMöllMgk »,
Rintheimerpraße,

schön modern eingerichtet , zu
vermieten . Zu erfragen 9983*

Schönfeldstr . 1, 3. St.

SopMenstrasse 32
ist die Dachstockwohnnug gegen
die Straße gehend, bestehend au » 2
Zimniern , Küche u. Zubehör an eine
einzelne Person oder kl. Familie per
öf. od. spät, zu vermieteu . 6 ' « "

Billige Wohnung.
Im Zentrum der Stadt ist eme

MansardenfWohnnngim Vorder¬
haus , 2 Treppen hoch, bestehend aus
5—6 Zimmern , Küche u. Keller zum
Preise von 400 —450 Mk. an solvente
Leute per 1. Oktober zu vermieten .
Die Wohnung eignet sich auch gut
zum Vermieten . 22

Offerten unter Nr . 10053 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erbet .
Adlerstraße S, Vorderh., ist eine
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche,Keller u - Mansarde auf 1. Oktober
zu vermiet . Näh . im Lad . B “ *3V1

Adlerstraße 39 find der 2. und
4 . Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieteu. Näh . part , 626034 4.1

Rkademtestr. 14 ist im Hinterhaus ,2. Stock, - in Zimmer mit Küche
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 1. Stock. 625880,2 .2

Amalienpraße 4 ist eine Bier,
zimmerwohnnng im Hinterhaus,2. Stock, zu vermieten . Zu erfragen
Amalienstraßc 12 , part . 625930 .22

Amalienftraße 7 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör zuvermiete«. Zu erfragen im Vor¬
derhaus , 2 . St - 9026 *

Augartenstr. 30a ist iut Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnnng mit Zu¬
gehör auf 1. Ost . zu vermiete « .
Näheres im Laden . 625609 .2.2

Gerwrgstr . 4 ist die Parterre-
Wohnung » bestehend aus drei
Zimmern . Küche , Keller und Mans .,
per 1 . Okt. zu vermieten .

Näh . 2. St ., liyks . 625936
Hardtstraße 8 ist ein Zimmer mit
Küche u . Keller möbliert oder un¬
möbliert sofort zu vermieten . Näh.
daselbst . 626054.5.1

Herrenstraße 20, IV, Vorüerh.,
nächst der Kaiserstr., ist wegen Weg¬
zug sofort oder auf 1. August eine
freundliche Wohnung , bestehend
von 1 großen Zimmer . Kammer,
Küche , Keller zu verm. 626008

Kaijerallee 41, 3. Stock, ist eine
schöne 0 Zimmerwohuuug mit
reichlichem Zubehör aus 1. Oktober
1908 zu vermieten . Zu erftagen
daselbst. 9904 *

Kaiserallee ll7 sind im 1. Stock 4
Zimmer , Küche und Zubehör, herr¬
schaftlich auSgestgstet, zu vermieten .
IiähereS 3. St . oder Rüppurrer -

straße 28. Tel. 2487 . 6»»", ^9

im 2 . Stock von 3 Zimmern , Küche ,Kammer u . Keller auf Okt. zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 625641 .2.2

Kaiserstraße 49 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen . B“ 87*

Kaiserstraße 93 , 2 Tr ., ist eine
schöne 3 Ztmmerwohunng im
Rückgcbäude, jedoch Ausgang vom
Vorderh ., mit Balkon , Veranda , Koch-
und Leuchtgas , Wasserklosett, zu ver
mieten . Näh . 3 Tr . 626018 .5.

Karlstraße 33 ist im Hinterhaus .1 . Stock, ein Zimmer mit Küche
sogleich oder auf 1. Aug. zu vermiet .
Zu erfragen im Laden . 6 ^ -

Köruerftraß « 49 , Seitenbau ,eine schöne Wohnnug , 3 Zimmer
u. s. w. , GaS , freie Ausficht, au ;
1. Okt. zu vermiete « . Zu erfragen
Vorderh . , 3. St . rechts . 625640 .2,

'

Leuzstraße 9 , 4. Stock schöne
eveut. 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör sofort oder später an ruh ,
Familie zu vermieten . Näheres
Zirkel 33a , III . 625828 .3.2

Lesfingstraße 47 ist eine schöne
8 Zimmerwohnnng mit Man
sarde, Klosett und Zugehör au
1. Oktober zu vermieten . Näheres
2. Stock links . 9998 .2.2

Ludwig - Wilhelmstraße 19 sind
schöne 4 Zimmer - Wohnungen
mit Bad u. sonstigem Zubehör au 7
1. Ottober preiswert zu vermieten
Näheres 2. St, , lks. 9859 *

Lnifenstraße 59 ist im 2. Stock
1 Zimmer mit Küche und Keller
auf 1. August zu vermieten . Zu
erfragen 2. Stock. 625864 .8 .2

Marienftr . 29 » im 3. Stock, ist eine
2 Zimmerwohnnng, Mansarde u-
Zubehör billig zu vermieten .

Marienfiraße 87 sind 2 Zimmer
Wohnungen im Vorder- wie im
Hinterhaus auf 1. Okt. zu vermieten
Näh , im 2. St ., links . « 25670 .2 .2

Markgrafeufir. 17 ist eine Wohl
unug von 2 Zimmern, Küche und
Keller auf 1. Aug. od. spät , zu verm,
Räh . Markgrafcnstr . 19, II . 626070

Mondstratze 2a ist im 3. St. eine
Wohnung von 2 evtl 3 großen
Zimmern , Bad , großem Vorplatz au :
1. Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . 625631 .3,2

Morgenstraße51 sind im Querbau
eine Einzimmerwohnung sowie
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiet .
Näh . im Vdh. 1. St ., l . B158#l ,

-

Roonfiraße 10 , 4. St -, ist schöne4 Zimmerwohnnng, Badz. nebst
Zubehör , Gartenanteil , zu vermieten .
MH . Körnerstr . 2, III . r. B*»8>2.1

Rüppnrrerstr . 30 ist eine Mau
sarde« » Wohnung (3. Stock)
Zimmer , Küche mit Gas u. Keller
auf den 1. Oktober zu vermiete » .

Auskunft im 2. Stock. 624889 .
Scheffelstraße 35 ist eine Man
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller an kl. Familie zu
vermieten . Näh . Part . 625786 .2.2

Scheffelstraße 59, 5. St -, hübsche2 Zimmerwohnnng mit Zubehör
sof. od. spät , zu vermiet . Näh . bei
Aorling , 2. Stock daselbst. 623358

Schillerstratze 14 ist eine schöne4 Zimmerwohnnng im 3. Stock
nebst Zubehör u. Gartengenuß au :
1 . Oktober zu vermiete » . Näheres
im 2. Stock daselbst. 625721 .2. 2

Schützenstr . 47 , Hinterh ., sind 2
Zimmer un » Küche auf 1. August
zu vermieten . Näheres 2. Stock,
Hinterhaus . 635610 .8,2

Schützeustratze 04 , 1 . St . , ist eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Bade
zimmer , Küche , Keller, Mansarde auf
1. Okt. zu vermiet . 625808 .3.3

Sophtenstraße 39, Belletage, ist
Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad ,2 Mansarden , reichliches Zubehör ,
ruhiges HauS , sofort zu vermiete »,
Näheres daselbst._ 624903 .5.4

Beilchenftraße 5 ist zum 1. Juli
eine 3 Zimmerwohnnng (parterre )
zu vermieten . Näheres Veilchen,
straße 7, Hinterhaus . 6158 *

4 Zimmer -Beilcheustraße 16»
wohqnng , neuzcitl .
Bad , Mansarde :c. u.
I . Okt. zn vermieten .

eingerichtet ,
Zubehör auf

624960,5 .4
Waldstr . 22 , Seitenbau 3. Stock,
ist eine Wohnung mit 2—3 Zim
mern , Mansarde , Küche, Keller , per
sofort oder später zu vermieten ,
Zu erfrag . Vorderh . II . 626032

Werderplatz 33 ist eine Woh «
« ng von 2 Zimmern , Küche und
Keller sof. an kl . Fam . zu vermiet .
Näheres im Laden , 625629 .2.3

Werderftraße 10, Scitenb ., 1. St .,
ist ein schönes « « möbl . Zimmer
mit Kochofcn u. Keller auf 1. August
zu vermieten . Erfragen Vorderhaus ,2. Stock. 625706,3 .2

Aortstratze 30 , III , ist im neuerb .
Hause eine schöne Dreizimmer -
Wohunng samt Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiete». 625655 .2.2

Näheres Roonstraße 24 .

Zu vermieten.
Mühlburg, Lindenplatz 4, ist

eine 2 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör sogleich z» vermiete » .

Eben daselbst ist eine fast neue
W

"
Waschmaschine - Wtz

z« verkanfep . 10031,2,2

I
. Rheinftratze 4 IftrÄJ
ist die Parlerre - Wohuuug mit 4 ! - 1-
schönen Zimmern oder der 2 . Stock
mit 5 großen Zimmern , Balkon und
allem sonstigen Zubehör auf 1. Okt .
zu vermiet . Zu erfr , daselbst. 6260191

links . iftan Hc»^od . Fräulein , auch eine Schläfst, ^an Arbeiter sofort billig zu vcr-mieten ._ B25814 .5;*

Rheinftratze 12
ist im 3 . Stock eine schöne 1 Zimmer -
Wohnung per sofort oder spät, für !
einzeln . Fräul . od. Herrn zu vermiet .*** * Näh , bei Walt , weinbrennerftr . 2
Mühlburg , Effenbahmftr . 35 ist
der 3 . Stock , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller, Klosett, Speicher-
abteil u. sonstigem Zubehör auf I .
Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock. 625967 .2. 1

Rheiuftr . 12 , 2. St ., ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung per sofort
zu vermieten . 6794 * 1
Näheres bei Wolf , Weinbrenner -
stratze 2 , 4. Stock.

Philippstrab « 15 find zwei schöne
Mausarden-Wohnungen sofort
oder später zu vermieten . Näheres
das, bei Maller . 2. Stock. 6158*

Rüppurr, Allmeudstr . 18, eine3 Ztmmerwohunngnebst Zubehör
billig zu vermieten . 626050 .3.1

Mtenkek i . lurgt
Hauptstraße 77 auf 1. Ok¬

tober I. I . zu vermieten :
Schöne , gesunde, frei gelegene

Wohnung , bestehend aus
4 Zinrmern mit Balkon im
zweiten u. 2 Zimmer » im dritten
Stock, Küche mit Wasserleitung ,2 Kammern , Waschhaus , Keller
und Scheune , sowie angelegter
Garten . Preis Mk. 620.— jährl .
Evtl , wäre auch das ganze Haus
von 11 Zimmern billig zu ver¬
laufe « . 3 .1

Nähere Auskunft daselbst
oder unter Nr . 626045 in der
Expedition der «Bad . Prcffe ".

Durlacherstr . 9, nächst derKaiserstr
ist im Vordh . im 3. Stock ein groß,?Zimmermit Kochofcn an zwei ruh.Leute sofort od. aus 15. Juli zu bn -mieten . Näh , im Laden . 626041 .2.1

« artenstr . 52 , part ., ist schöner
großes Zimmer in feinem
rubigem Hauie ohne vis - ä-vi,

^
Hirschkratz« 7, III, ist ein freunhl?
und schön möbl . Zimmer billig -uvermieten ._ 62o572 .Sfa>

Hirschstraße 35a, 3 Trepp , recht«
ist schön möbliertes Zimmer zstvermieten . 625524 .2-ü

Kaiserallee 77a, III , ohne vis-n vis,
'

ist ein sehr schön möbl , Lfeustriges
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . 625545,6,2

Kaiserstraße 19» 3 Treppen, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
sof . billig zu vermieten 626033,4 .1

Kriegstraße 40 , 3 Treppen , gegen¬
über demHauptbahnhof , sind 2 groß-
unmöblierte Zimmer auf 1. Oktbr.
d. IS . oder früher billig zu vermieten.
Anzusch. täglich von 1 —2 Uhr. Näh.
daselbst bei Geschw . Meyer , ß 56815,,.,

Kriegstraße 105 , 1 Tr . h., links,am Lesstngplatz, in gutem Hause,
prächtige Lage , sehr schön möbliert .
Zimmer zu vermiet. 624477.6,5

| Knrvenstr . 19 parterre gut möb¬
liertes Zimmer per sofort zu
vermieten . 625283

s Lachnerstratze 5,
zwei gut möblierte
vermiete«.

5. Stock, sind
Zimmer,4

62587h

3—4 Zimmer , 2
^ «uowvgnuug , Balkone , Garten
anteil , elektr. Licht zu vermiete « .

Wilhelm Burhhardt ,
Berghauseu -Durlach »625638 Hauptstraße 120a . 3.2

80h«- llild Slhlchimmtt
zum 16 . zu vermieten , direkt am
Schloßplatz « aldhorustr . 2 , II .bei Wake. 685742 .2.2

| Lesjiugstr . 22, ist im 2. Stock ein'
neu möbliert . Zimmer mit separat .
Eingang sofort zu vermieten .
Näheres parterre . 625938,2 .2,

| Lesfiugstraß « 39 , pari ., nächst der
Kriegstraße ist gut möbl . Zimmer , tmit oder ohne Pension aus sofort ,
jh Vermiete «. 625842.2H
Näheres daselbst.

Schillerstratze 0, II, lks., ist ein ;
großes , gut möbl . Zimmer soso« ;
billig zu vermieten . Ebendaselbst auch
eine leere Mausarve . 625653 .2.3 ,

erhalten solide
Wohnung guT

625917 .2.2 ,

Schützeustratze 48
Arbeiter Kost und
billigem Preis .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl -, evtl , auch einzeln, sofort r«
vermiete ». 625982.2 2

« eorg-Friedrichstr. 20, p>, r.
Nibl . öl « « » , 83ÄKi |Herrn auf 1. August eventl . auch
rüher zu vermiete « . 6260221
Lach « erstr ..ße 2 « , 3. Stock, lks.

Fei » mödl. Zimmer
mit Frübst . an gebild. Herr «, Dam « I
oder au bess. Lehrling (diesem mit
Pension ) per sofort abzugeben. 3 .2 >
625911 Sophieustraße 5 , III .

Sophieustr. 40, Ecke Leopoldstr.
ist auf sofort od« später ein schön
möbliertes , ruhiges Zimmer zu
vermieten . Näheres zu erfragen im
Papierladen . 625976 .5.2.

Sophienstraße 146, 4. Tr., ist ei«
einfach. , groß . möbl . Mausardeu -
zimmer bei ruhigen Leuten an-
einen Arbeiter sogleich billig znvermieten. 625991

Uhlaudftraß « 28 ist ein mövlierteS,
ungeniertes Parterrezimmer für
11 Mk. sof. zu vermieten . 626017

Bittortastraße 12, 3. St ., rechts,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten. 6260533 .128 Zähriugers,ratze 24, 3. Stock, (ft- ,7- - » I - i« Mifin möbliertes Zrmmer mitwei Trepp , hoch, links , ist ein großes ,ein möblierte » Zimmer an einen

öliden Herrn per 15. Juli zu ver¬
mieten . 625993 .3.1

ein schön
Pension sofort zu verm . B2ö69 4.3.3

Jollystr. 12, p., l.,
ist ein schön möbliertes Zimmer
ur besseren Herr » per sofort zu
vermieten . 625841 .3.1

Ein unmöbliertes , freundl . Zim¬
mer ist auf 1 . August oder früher
an eine anständ . Person zn vermieten .
Näh. Sarteustr . 21 , part . 626086

Miet -Gesuche
Kaijerstraße 233 Wohnungs-Gesuch.

d)6n möbl . Balkonzimmer mit od .
ohne Pension zu verm. 9620 .15.5

Kaiderplatz .
Ein schön möbl. Zimmer uiit sep.

Eingang sofort oder später zu vermiet .
626057,3 . 1 Leopol dstr . la .

Markgrafenstraße 36
ist im 2. St . ein schön möbl . Zimmer
auf sof. od. 1. August zu vermieten . Zn
erfr . im I . St . (Laden ) . 625881 .3 .2

ln »cdöiistsr Qago 7jmmprgrosses,sehr freundliches 1.1111111öl
mit 1 oder 2 Betten zn vermieten .624307 SopMeutr . 14«, 3 Tr . lks.

Ein gut möbl. Zimmer ist billig
z« vermiete » , sofort bei alleinsteh .
Frau , nahe Hauptpost . 626062

Karlstraße 21a . 4. St .

3—4 Zimmer -Wohnung evtl , schöne
Mansardenwohnung im Zentrum der

! Stadt gesucht auf 1. Oktober .
Offerten unter Nr . 625972 an bte

Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1
Äeltcre , alleinstehende Dame sucht

auf 1. Oktob . eine Wohnung von
2—3 Zimmern mit Zubehör m « ur
gutem Hause der Südwest - od. West- ,
stadt. Angebote mit Preisangabe unt ^ .
6 26006 an die Exp , der „Bad . Presst ^.

Einzelne ruh ., ged. Dame sucht
geräumige 8 Zimmer - Wohnuug in
gutem Hause, 3. oder 4. Stock, auf
1. Ost . Off. unt . Nr . 626028 an die
Exp , der „Bad . Presse" ._ 21 _
Großes, gut möbl. Zimmer
oder groß. Wohnzimmer

(mit Morgeusonne ) mit klein.
Schlafzimmer in der Altstadt zum
1. August zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe (inst.
Frühstück) unter Nr . 625925 an di«
Exped. der „ Bad . Preffe " erbet . 2.2

Gut möbliertes Zimmer zn ver -
miete « sofort oder später . 625838 , ^2 2 Yorkstratze 6 , pari . | ZtNAINSV ,Ein einfach möbl . Zimmer zuvermiete«. Näheres 625765 .8.2

Wtlhelmstraße 10, 2 . St.
Ein schönes, gut mödl. Zimmer

(Oststadt ) ist an ein Fräulein oder
Kaufmann sehr billig zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . 626014 injder Exped . der „ Bad . P reffe' .

Zwei anständige Mädchen könne»
Kost «. Wohnung erhalten. Zu !
erfragen

Stock.
ZSHringerstraße 24 ,

625691 .3 .3
Adlerstratze 30 , 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
niietcn . 625974 .3,2

Adlerstratze 41 ift ein gut möbl.
Mansardenzimmer auf sofort
od . später z« vermiete « . 626026
Näheres 4 . Stock, rechts.

« ngartenstr. 28 » 2. St ., ist ein
Zimmer mit 2 Besten ev. mit ein
u. Klavierbenützung zu denn . 626059

fein möbliert »
mit separatem, .

Eingang , ungeniert , Nähe Schloßpl .
oder Hauptpost gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter 625881 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .2

In ruhiger « egend wird in.
'

einem stillen Hause 625913 .2,2
ei« Zimmer

per 10./15 . Juli , eveut. mit Pcniion ,gesucht. Größte Ruhe Haupt -
vediugnng. Offerte» mit Preis¬
angaben bitte zu richten an stuck.H . Hesse , Lachncrstraße 2 , IV .

Kränket« sucht gut mödl., uu-
gemerteS Zimmer , pari , oder 1.
Etage , per 1 . August .

Offerten unter Nr . 625968 an di«Exped. der „Bad . Preffe ". 2 3
Aelteres , beffereS Fräulein suchtmöbl . Zimmer in gutem Hause,wenn auch Mansarde mit ftp. Eiug .

Offerten unter Nr . 62600 ? au die
Exped. der »Bad . Dresse* « bete».
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Der Zall Beresford.
--- Unser

'^ . .-Korrespondent schreibt uns aus London unterm

& Juli :
Der „Fall " Beresford — „Fall " im doppelten Sinne der Wortes —

ist die Geschichte des endlichen Abschlusses einer Aera internen Strditcs
systematischer Unterwühlung jeder Autorität und Disziplin inner¬

halb der britischen Flotte , und zwar von oben herab, er betrifft die

„Meuterei der Admiräle Wider die Admiralität und gegen einander " ,
yste ein englischer Kritiker diese Komödie der englischen Marine¬
irrungen getauft . . . . er ist weite: der Fall des Admiralissimo der
britischen Flotten und designierten Oberstkommandierenden derselben
im Falle eines Krieges , d. h . der Sturz des Mannes , der seit Jahren
per ihm Vorgesetzten Admiralität trotzte, ihr bis noch vor wenigen Mo¬
naten seinen halsstarrigen Willen oktroierte, sie immer wieder zum
Nachgeben zwingen durfte , der sich zugleich über die Parteien stellte , als
sei die Flotte seine Privatdomäne , und der alles nur wagte und zu
unternehmen sich stark genug wähnte, weil er einer kleinen aber einst
mächtigen Elique angehörte und deren Einfluß weit überschätzte : dem
Ringe Chamberlain , Milner , Curzon . Wir konstatieren das gleich ein¬
gangs, . weil ohne diese Tatsache der ganze Vorgang einfach unverständ¬
lich bleibt, wie er sich halb vor, halb hinter den Kulissen der Oeffent-
lichkeit, den meisten ein Rätsel , von vielen der übrigen mißverstanden
und fälschlich ausgele ^ t als ein Krakchl innerhalb der Flottcnosfiziere ,
seit Jahren abgespielt und innerhalb der letzten vier Monate zur
offenen Krisis zugespitzt .

Für Deutschland besonders ist diese Seite der Vorgänge wohl tue
wichtigere , wenigstens ebenso wichtig als die Enthüllung von chronischer
Indisziplin innerhalb der englischen Flotte und permanenten unter¬
irdischen Kampfes zwischen einem Teil der höheren Admiräle und der
die Regierung repräsentierenden Admiralität , wie unter einander mit¬
samt dem diesen begleitenden unwürdigen Jntriguenspicle . Denn von
diesem Standpunkte aus betrachtet beweist der Fall Beresfords die
Tatsache , daß jener kleine Ring von Prokonsuln und Befehlshabern ,
d. h. der Milner . Curzon , Beresford und (auch er gehört zu ihnen)
Kitchener nicht allmächtig ist wie seine Träger und , durch ihre trefflich
organisierte Preffe verführt , auch ein Teil der öffentlichen Meinung
in England selbst glaubte , und daß die gegenwärtige Regierung sich
noch stark genug fühlt , ihn zu brechen . Wenns denn durchaus sein mutz.
Ohne Not wird und kann sie dazu sich nicht entschließen, denn alle diese
Männer gehören zu den Besten ihres Landes , alle haben diesem nicht
nur Dienste, sogar hervorragende Dienste geleistet, sondern jeder für
sich ustd allein einen Ruf als Autorität in seiner besonderen Sphäre
erworben. Der , Durchschnitts-Engländer hält nun einmal Beresford
für den größten Admiral seiner Zeit , ja für den kommenden Nelson ,
der England für ein weiteres Jahrhundert die Herrschaft zur See
sichern sollte, wie er auf Kitchener als den zukünftigen Retter des
Landes aus etwaiger Jnvasionsgefahr blickt und in Curzon und Milner
die größten Prokonsuln und Mehrer des Reiches sieht , denen man —
leider — nur Fesseln angelegt und so an der Ausführung ihrer histo¬
rischen Mission gehindert hat .

Rtan hat zu diesem Ringe auch Lord Rosebery gerechnet und cs
kann nicht geleugnet werden, mit einer bedingten Berechtigung. Aber
doch nur einer sehr bedingten. Tenn Rosebery geht auch ihnen gegen¬
über seine eigenen Wege , Hai sich nie mit ihnen identifiziert und gehört
eigentlich nur insofern zu dieser „ Gruppe " von den Fachpolitikern
Loykotierter großer

' Männer , als er wie stets frondiert . Es war das zu
konstatieren deshalb, weil von gewisser , balbunterrichteter und die tat¬
sächlichen Vorgänge sehr einseitig und oft ganz falsch betrachtenden
Seite Lord Rosebery als das Bindeglied zwischen dem Ringe und dem
. . . Könige hingestellt , wenigstens insinuiert worden. Nun aber lieg :
Rosebery gerade, nichts in der Welt ferner , als sich selbst ihm sonst in
mancher : Dingen seelenverwandten Schicksalsgenossen zuliebe die sch:
diplomatisch -staatsmännischen Finger zu verbrennen/ Er weiß sehr
wohls daß sie alle unter einem Ministerium Rosebery gerade so fron-
Licren .und ihreti, Eigenwillen der Regierung, aufzulegen suchen würden,
als wie sie es dem philosophisch geduldigen Balfour gegenüber getan
und Campbell Bannerman gegenüber wenigstens versucht . Vor allem
aber weiß Rosebery , daß Eduard VII . alles eher verträgt , als daß man
ihm Programms und Pläne souffliert, die er dann etwa als erster
Ambassadeur seines Landes zu geneigter weiteren Ausführung über,
nehmen soll, wie cs kürzlich ein Expose zur aktuellen Lage darzustellen
schien.

Der Ring Curzon, Milner , Beresford , Kitchener hat , fest der alte
Joe Chamberlain von Gicht und Podagra zu staatsmännischer und politi¬
scher Untätigkeit verurteilt ist , keinen Draht .mehr, der ihn mit dem
Äünigsschloß verbindet. Selbst aber wäre dem anders , so hat doch der
FastMilners , — der ein . sehr , scharfer und harter war , weit mehr so ,
als istan wohl im Auslande allgemein erkannt — der Sturz Curzons ,
der noch schroffer

'
sich vollzog und nun das so lange Und immer wieder

hinausgeschobene Borgehen gegen Lord Beresford genugsam erwiesen,
daß der Einfluß dieser Männer dahin ist . Und für weit längere Zeit,
als man vielfach anzunehmen scheint.

Curzon ist von seiner Regierung nicht nur brutal geschnitten wor¬
den , man hat nicht nur alles äufgeboten, ihm selbst den Eintritt ins
Herrenhaus zu verschließen , sondern auch die erste Gelegenheit benützt ,
ihn dort vor dem Lande in einer Weise bloßzustellen- ja der Lächerlichkeit
prciszugeben» daß er sich lange davon nicht wird erholen könne:, . Nicht
genug däistit , seine eigenen Pairs , und konservätiv -üniomstischen Kol¬
legen und Parteimltführer liehen ihn dabei in einer so demonstrativen

VadkfSitz Veesfo .
Weise fallen, daß es sehr fraglich erscheint , ob Curzon unter einem
Ministerium Balfour je wieder dienen könnte oder . . . würde.

Nicht viel beffer stehen die Aktien Milners , wenn auch dieser
wen '- er starrköpfig , weniger arrogant und von sich selbst durchdrungen,
auch weit staatsmännischer geschult, cs nicht wie Mer und Beresford ,
es mit allem und jedem verdorben. Die extremen Tarifreformer und
Imperialisten der Jingoschule erblicken in ihm den Nachfolger Chamber,
lains und zukünftigen Premier . Aber gerade deshalb sehen ihn die
gemäßigten Konservativen ungern und sein Einfluß in der Partei ist z.
Z . schwach .

Lord Kitchener hat nach einigen Versuchen wider den ministeriellen
Stachel zu löckcn und nachdem man ihm die Kandare angelegt und seine
Rolle beschnitten , sich in das Unvermeidliche mit einigem Geschick gefügt
und sich mit der Rolle des seine Pflicht tuenden Soldaten vorderhano
begnügt. An dem Tage, wo cr versuchen sollte , ebenfalls zu frondieren,
würde er kalt gestellt werden. Darüber sind sich alle leitenden englischen
Politiker und Staatsmänner einig, unbeschadet ob sie nun Unionistcn
o.der Liberale seien .

Genau so steht auch der Fall Beresford. Nicht etwa die „ radikal¬
liberale" Admiralität ( die gar nicht in dem Sinne existiert) , wie die
Presse der Fronde es darzustellen sucht, oder die Regierung , sondern
Staatsmänner aller Parteien sind heute der Ansicht, daß „diesem Spiele
ein Ende gemacht werden muß" . Konservative wie liberale Blätter
bringen denselben Gedanken zum Ausdruck , in Wort und Bild zudem:
„ Beresford, Du hast als Seemann deinem Lande brave, ja ausge¬
zeichnete Dienste geleistet , aber das gibt Dir kein Recht , dich über Deine '

Vorgesetzten zu stellen und Deinen Untergebenen eine unmögliche Lage
zu bereiten. Unter Deinem Befehl bat sich der Oberbefehlshaber der
Flotten zum Peru Klienten Gegner der eigenen Admiralität und seiner
Offiziere gemacht , oie Disziplin ist untergraben , so geht das nicht weiter

wir müssen - .,s trennen ."
Oder wie der Lord der Admiralität unter dem Ministerium Balfour ,

der Beresford sonst so geistesverwandte Mr . Lee ( der selbst )0 gern mit
dem Säbel rasselt) , in der . „ TimcS" schrieb : „ Wenn, was kaum mehr
zu leugnen , der Oberkommandicrende der Kanalflotte mit dem sein
Kreuzergcschlvadcr kommandierenden Admiral ( Sir Pcrcy Scott ) nicht
aus dem Sprechfuße steht, und ebensowenig mit dem ersten Lord der
Admiralität ( Sir I . Fisher, dem er sich kürzlich weigerte, di« Hand zu
reichen und übersah) , welche Hoffnung bleibt da , für die enge und
ständige Gemeinschaft 'die allein die höchste Leistungsfähigkeit in Friedens¬
zeiten und loyale und wirksame Kooperation am Tage der Schlacht
hervorbringen kann ? !"

So siiw sich Rechte und Linke , die Mitglieder der vergangenen wie
der jetzigen Regierung einig darüber , daß Beresford gehen muß . Die
Biürin« ist durch ihn in einer Weise und in einem Grade desorganisiert ,
die sich gerade jetzt bei den Manövern in mehr denn peinlicher Weise ,
und täglich schrofferer Form herausstcllt. Das Offizierskorps ist in zwei
feindliche Lager getrennt , auf vielen Schiffen spricht ein Teil derselben
führenden Offiziere nicht mit dem anderen , das Beispiel des Ober¬
admirals nachahmend . Selbst auf die Mannschaft hat sich das „Zwei«
Lager- System" ausgedehnt, sie scheidet sich in Beresfordianer und Scotts
und natürlich hat der Gehorsam der so aufgewühlten Mannschaft gegen
ihre, teils dem „ feindlichen Lager" angehörende Offiziere ebenso ge¬
litten . Tie gesamte Presse , auch die Beresford verteidigende, gibt diese
Untergrabung aller Disziplin durch die gesamte Flotte und alle ihre
Chargen hin unumwunden zu .

Man wird versuchen , Beresford Line mehr oder weniger vergoldete
Brücke zu bauen, falls er zur rechten Zeit einlenkt und seinen Abschied
erbittet . Ob er das tun wird ? ! Vorerst scheint es kaum so . lÄine ,
d . h . die Ring -Presse, sehr scharf und schneidig ,̂ aber ebenso unge¬
schickt und unpolitisch wie demagogisch, durch den Pretzleiter des Ringes ,
den bekannten Verleger Pearson ( Besitzer des „ Standard "

, „ Daily
Expreß" nsw., der vor kurzem .versuchte , auch die „Times " dem Ringe
dienstbar zu machen , damit aber scheiterte ) , geführt , fällt die Regierung
wie die uniomstische Opposition mitsamt der Admiralität wütend im
„ Daily Expreß" an , erklärt das Vaterland ( wie bei dem Blatte üblich )
sofort wieder in Gefahr, denunziert dem Lande die Verschwörung der
„Politikaster und After-Staatsmänner " beider Parteien , die den großen
Patrioten während seiner Abwesenheit stürzen möchte, und droht, sie
alle zur Verantwortung zu ziehen ! . . . .. .

* * *

London , 8. Juli . (Tel .) Im Unterhaus erwiderte auf eine
Anfrage Bellaios ( lib. ) , ob die Negierung ihr Augenmerk darauf
richten werde, wie die Meinungsverschiedenheiten unter den hohen
Marineoffizieren beizulegen seien, ob ferner die Regierung Mittel
und Wege in Erwägung ziehen werde, durch welche ein Wechsel in der
Organisation und Verwaltung , den dieser Antagonismus verursacht,
herbeigeführt werde und ob sie schließlich sich über den Wert eines
solchen Wechsels schlüssig machen werde, Premierminister Asquith , ab¬
gesehen von unerwiesenen Gerüchte» habe er , Asquith , keine Kenntnis
von derartige » Meinungsverschiedenheiten. Wenn aber die Regierung
Grund zu der Annahme haben werde, daß ein Zustand bestehe , 2er der
Disziplin und der ruhigen Arbeit :n der Flotte nachteilig sei , so werde
sic nicht zögern, für schnelle und wirksame Abhilfe zu sorgen.

>Jn Bezug auf .den letzten Fall der Anfrage sagte der Minister , er
müsse die dahingehenden Andeutungen nachdrücklichst zurückweisen .
Die Leitung der Marinepolitik des Landes liege bei der Regierung .
Die Marineoffiziere hätten diese Politik weder zu erörtern noch zu
kritisieren, sondern im Gehorsam gegen die Vorgesetzten und in Ueber-
einstiinmung mit den Kameraden auszuführen , sowie lediglich die Er¬
füllung der hehren Aufgabe, der sie sich gewidmet hätten , im Auge zu
behalten. ( Anhalt, lebh . Beifall.)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

25 . Juni d . I . gnäv>vsi bewogen gefunden, dem Gcneralanwalt des

Reicksverbandes der deutschen .andwirtschaftlichen Genoyenschostcn,

Geheimen Regicrungsrat Wilhelm Haas in Darmftadt . dar Kom-

mandeurkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringex - owen

zu verleihen . , , .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

30. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Hof -

bcdienstetcn die folgenden Auszeichnungen zu verleihen : 1 . das R,l -

terkrcuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen: dem Kam»

merier Ernst Askani in Karlsruhe ; 2 . das Verdienstkreuz vom Zah -

ringer Löwen : dem Schlohverwalter Johann Adam Hönig ,n Mann¬

heim und den, Holzhosverwalter Ludwig Schneider in Karlsruhe ;
3 . die kleine goldene Verdienstmedaille: dem Schloßwächter Karl

Herrmann in Karlsruhe .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben Sich gnädigst be.

wogen gefunden, dem Geheimen Hosrat Professor Dr . Haid an der

Technischen Hochschule in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Er -

laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komman-

dcurkreuzes des Königlich Griechischen Erlöserordens zu erteilen .
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 1 . d . M.

gnädigst geruht , den Oberstleutnant z . D . Freiherrn Gallus von
Glaubitz und Altengabel in Hanau , den Major z. D . Frer -

herrn Volkart von Ow - Wachendorf in Buchholz und den Di¬
rektor des Landesgefängnisses in Mannheim , Geheimen Regierungsrat
Dr . Friedrich von En gelberg zu Kammerherren , sowie den Rcgic-

rungsassessor Frcihcrrn Emil von Gemmingen - Fürfeld in

Karlsruhe und den Regierungsaffeffor Freiherrn Richard von Bod -
man in Lahr zu Hofjunkern zu ernennen.

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 4 . Juli
1908 wurde Polizeikonnssär Julir ' Herzog in Karlsruhe zum Be¬
zirksamt Pforzheim versetzt.

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzen vom t .
Juli d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Finanzamtmänner
Theodor P l o ck beim Hauptsteueramt Lahr zu jenem in Freiburg vr.d
Franz Göpfrich beim Hauptsteueramt Singen zu jenem in Lahr .

Ernennungen, Aerjetzimge», Zuruhesetznngen etc.
»er et«tmästigen Beamte« »er Kehaltsklassen M fei* K, sowie
Lrnennnnge«, Versetzungen re . »an uichtetatmätztge « Beamte »
Aus dem Bereiche deS Großh , MmsteriumL der Justiz , deS

Kultus und Unterrichts.
Die Beamteneigenschatt verliehe« :

dem Heizer Martin Christ beim Großh. Sammlungsgcbäud « in
Karlsruhe , dem Hilfsgerichtsvollzieher und Gcrichtsvollzieherdienstver»
Weser Karl Maisch in Karlsruhe .

Versetzt:
die Aktuar« : Georg Arnold bei den Notariaten Schopfheim I und

II zu den Notariaten Durlach II und III , Oto Wemmcr bei der Staats ,
anwaltschast Freiburg zum Amtsgericht Mannheim , Karl Andlauer beim
Amtsgericht Durlach zum Amtsgericht Staufen , Philipp Riedel beim
Notariat Mannheim II zu den Notariaten Mannheim VII , VIII und
IX , Burcauassistent Otto Metz beim Notariat Mannheim VII zum
Notariat Mannheim II , 'die Aufseherin Jusüne Gottselig bei der Weiber,
strafanstalt Bruchsal an das AmtsgesängniS Mannheim .

Zugewiesen :
Aktuar Otto Kallenbach beim Notariat Krautheim den Notariaten

Schopfheim I und II .
AÄertrage « :

dem Gerichisschrcibereigehilsei , Wilhelm Ris heim Amtsgericht
Schtvetzingeri eine Aktuarftclle bei diesem Gericht .
— Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern . —

Etatmäßig : ,
Schutzmann Jul . Amann in Freiburg .

^
Vebertrage« : "

dem Aktuar .Rudolf Maus in Pforzheim und dem Aktuar Richard
Kepner in Mannheim je eine Aktuarstell « beim Bezirksamt Mannheim .

Versetzt :
Aktuar Adolf Trautwrin in Waldshut zum Bezirksamt Mannheim ,

Aktuar Friedrich Holderer in Mannheim zum Bezirksamt Bruchsal.
Entlassen auf Ansuchen:

der beurlaubte Aktuar Emil Behriager behufs Uebertritts in den
Dienst der Stadigemeinde Baden ; Schutzmann Hermann Boß in Heidel¬
berg, Schutzmann Heinrich Ziegler in Mannheim.

Entlassen : » ^ .
Aktuar Emil Dien in Säckingcn . . - ,
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . '— ">

Di« Bramteneigenfchast verliehe«:
den Landsiraßenwärtorn : Hieronymus Beurer in Sipplingen , Jo¬

hann Georg Bücher in Ktrchardt, Eduard Fitzer in Kogenbach , Johann
Futterknecht in Stockach.

« ersetzt :
der Kulturnieister : Georg Urban in Heidelberg zur Kulturinspektiou

Mosbach, der Geometer: Paul Hecker in Konstanz zum Bezirksgeometer
in llcberlingen.

Entlasse«:
die Landstmßenwärter : Michael Bender in Eschelbach (wegen Kränk-

'

lichkeit ) , Karl Heizelmann in Auf«» (auf Ansuchen ) , Hieronymus Rom-
bäch in Waldau (auf Ansuchen ) .

Aus der Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 3. Juli . Sitzung der Straflammcr IV . Vor.

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldek , Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher.

Als Fahrraddieb versuchte sich am II . Mai der wegen Eigentums¬
vergehens schon oster vorbestrafte Taglöhner und Nietallschleifer Friedrich
Jäck aus Arnbach . "Er entwendete an dem genannten Tage aus einem
Hause zu Gernsbach ein dem Kaufmann E . Nachmann gehörendes Fahr -
rad tm Werte von 90 Mark. Er kam mit dem Stahlroß jedoch nicht
tveik, denn er wurde bald nach der Tat verhaftet . Bei seiner Festnahme
gab Jäck einen , falschen Namen an . Dadurch kam es , daß er sich heute
nicht nur wegen , Diebstahls im Rückfall , sondern auch wegen falscher
Namensangabe verantworten mußte . Das gegen den Angeklagten er¬
lassene Urteil lautete unter Anrechnung von I Wochen Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 1 Woche Haft .

In nicht geringe Aufregung und in eine recht peinliche Situation
geriet im Sommer 1901 der Besitzer eines großen Hotels in Baden , als
er von zwei bei ihm wohnenden Hotelgästen, zwei Damen , die Mit¬
teilung erhielt , daß ihnen wertvolle Schmuckstücke aus ihren Zimmern
abhanden gekommen seien . Einer der Damen fehlte ein Brilläntring
im Werte von 400 Mark und der anderen eine Brillantbroschc
im Werte von 600 Jl entwendet worden. Lange- Zeit fehlte jede Spur
von dem Täter . Endlich gelang es vor mehreren Monaten , das Geheim¬
nis dieses ^ rillantenraubs zu lüften und den im Jahre 1904 bei dem
Hotelier beschäftigten 30 Jahre alten Kellner und Kaufmann Fritz
Landau ans Baden als den Dieb zu ermitteln . Den gestohlenen Bril¬
lantschmuck hatte er seiner Geliebten , einer Kellnerin , geschenkt. Das ,
Gericht verurteilte Landau zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 8 Monaten Untersuchungshaft.

Die Berufung des Fabrikanten Anton HimmelSbach aus Karlsruhe ,
den das Schöffengericht Rastatt '.vegen Beleidigung mit 1 Woche Haft
bestraft hatte , wurde kostenfällig verworfen.

Gleichfalls der Verwerfung verfiel die Berufung des Knechts Alois
Sttaub aus . Kvppelrodeck . Ihn hatte das Schöffengericht Baden wegen
Widerstand zu

'2 Wochen Gefängnis verurteilt . ■ -
Der Taglühner Bernhard Leßle aus Aalen , der - am 29 . Februar

in Ettlingen dem Schlosser Vogel den Geldbetrag von 20 Dtark ab-

^chwindelte , erhielt toegen Betrugs - m Rückfall 4 Monate Gefängnis .

/ ^ Karlsruhe , 4. Juli . Sitzung der Straflammer I . Vorsitzender :
Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der Großherzogl . Staatsanwalt¬
schaft : Erster Staatsanwalt Mühling .

Eine rückfällige Diebin und Betrügerin erschien in der Person der
Tienstmagd Elisabetha Siegel aus Hügelsheim in der Anklagebank. Auch
heute mutzte sie sich wiederum wegen gleicher Straftaten verantworten .
In den letzten zwei Jahren hatte die Angeschuldigte hier verschiedene
Dienstherrschaften, bei denen sie in Stellung

'war , bestohlen . Sie eignete
sich alle möglichen Gegenstände , Krawatten , Schirme , eine Uhr, ein Luft¬
kissen und sogar Zigarren an . Des Betrugs hatte die Siegel sich dadurch
schuldig gemacht , daß sie sich an zivei Plätzen Hafigcld erschwindelte.
Das Urteil lautete auf 6 Monate und 14 Wochen Gefängnis .

In dem Holzkeller des Hauses Kaiscrstraße 60 dahier war am 10.
Juni d . I . ein Brand ausgebrochcn, der glücklicherweise bald nach seinem
Entstehen entdeckt und gelöscht wurde, so daß ein größeres Unheil nicht
eintrat . Wie sofort festgestellt werden konnte , hatte man es hier mit
einer Brandstiftung zu tun . Der Täter wurde auch bald errnittelt ;
es war der in dem genannten Hause als Graveurlehrling beschäftigte
-Heinrich Jakob Rcmpp aus Karlsruhe . Nach Verübung der Tat , die
allem Anscheine nach darauf zurückzuführen ist, daß der Angeklagte ein«
Strafe wegen unentjchuldigten Fernbleibens vom Geschäfte zu befürchten
hatte, ging Rempp flüchtig . Er wurde aber schon drei Tage darnach
festgenommen . Das Gericht erkannte gegei , den 15 Jahre alten Dilgc -
schuldigten wegen vorsätzlicher Brandstiftung auf 3 Monate Gefängnis ,
abzüglich der seit 13 . Juni verbüßten Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oesfcntlichkeit gelangte die Angeklage gegen
die UhrmacherswitweJohanna Herrmann geb. Benz aus Schapbach und
den Mauer Jakob Hurst aus Grötzingen wegen

' Diebstahls im Rückfall ,
Körperverletzung, Bedrohung, gewerbsmäßiger Unzucht und unehelichen
Zusaminenlebens zur Verhandlung . Die A »geschuldigte Herrmann
wurde unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr
Zuchthaus und ö Jahren Ehrverlust, Hurst abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

In einer hiesigen Wirtschaft erbrach am 22. April der Schlosser
Albert Lindner den in einem Nebenzimmer aufgestellten Automaten
und entwendete aus demselben den Geldbetrag yon 5 Jl 26 J, , den er
für sich verbrauchte . Wegen schweren Diebstahls erhielt Lindner min
3 Monate Gefängnis.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den Schuhmacher
Alois Horn aus Königsheim wegen Kuppelei verhandelt . Der Fall
endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 3 Monaten Ge-
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Näherin Elisabetha Hipp aus Müllheim bestahl in der Nacht
vom 15. auf 16. Dia , ihren in der Waldhornstrahc dahier wohnenden
Liebhaber. Sie entwendete ihm aus der Westentasche den Betrag von
40 Jl . Das gegen die Angeklagte wegen Diebstahls im Rückfall erlassene ,
Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis, abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft.

In der Nacht vom 4 . auf 6 . Juni stahlen die Schlosser Albert Rößler
und Ernst Hecht aus Spöck aus dem hiesigen Magazin der „ Süddeutschen
Eisenbahngesellschast " Kupferdraht in , Werte von 20 Jl . Den enu
wendeten Draht verkauften sie an einen Althandler, der denselben ihnen
aber erst abnahm , nachdem sie ihm eine schriftliche Bescheinigung über
die Berechtigung des Verkaufs vorgelegt hatten . Diese Bescheinigung
war von Rößler gefälscht worden . Der Gerichtshof bestrafte Rößler
mit 3 Monaten 3 Wochen Gefängnis, abzüglich 3 Wochen Untersuchungs.
hast , Hecht mit 2 Monaten 2 Wochen Gefängnis .

Versammlungen nnd Kvngreye .
X Genf, 6 . Juli . Tic Internationale abolttionistische Föderativ «

versendet die Einladungen zum diesjährige« Kongreß in Genf vom
7 . dis 11. September. Der Kongreß wird sich diesmal ausschließlich mit
der Frage des Mädchenhandels beschäftigen, genauer noch mit dessen
Beziehungen zu den verschiedenen gegenivärtigen Reglementterungsbe -
stimmungen. Die Föderation sieht die behördliche Konzcssionierung der
öffentlichen Häuser usw . für unvereinbar mit der Maßnahme des Mäd¬
chenhandels an , und erstrebt daher die Aufhebung des Konzcssionswesens.
Auf dem Kongreß in Genf werden demgemäß fünf genau formulierte
Fragen erörtert werden , die seine Unhaltbarkeit erweisen sollen. Zahl¬
reiche Nationalkomitees zur Bekämpfung d«S L .ädchenhandels und eine
Reihe von Wohlfahrtsvereinen aller Länder haben bereits ihre Teil¬
nahme zugcsagt. Die Juli -Nummer des „Bulletin abolitioniste "

, des
Organs detFöderation, bespricht übrigens ausführlich die von der von 130
Karlsruher , Freiburger und Heidelberger Vereinen bekanntlich an die
badischen Kammern gerichtete Eingabe um Beseitigung der öffentlichen
Häuser . — Das Generalsektetariar des Kongresses befindet fich in (Senf,
Rue du Vieux College 3.



Städtisches Vierordtbad.
Gründlicher Schwimm Unterricht
wird erteilt au Erwachsene u Kinder beiderlei Geschlechts

Preis für Erwachsene . 10 Mk.
„ „ Kinder unter 14 Jahren . 6 „

BAUAUSSTELLUNG
STUTTGART

VERBUNDEN MIT EINER
AUSSTELLUNG

KÜNSTLERISCHER WOHNRÄUME.
GEWERBEHALLE - STADTGARTEN .

, :: EINTRITT 50 PFG . ::

JUNI 1908 0KT6 .

Friedrich Sdiwander
Slekfrofedin . Werksfäffe

Kheinsfrasse 36 a (perlängerfe Kaiserallee) . Telephon 2069
Reparaturen solid und billig. us&14 .12

Gras-Badeöfen
Badewannen

= Gusseisen emailliert =
Fayence- und Eliesenwannen
Holzwannen für Solbäder

4533 .14.7

Automatische Warmwasseröfen
für Villen, Hotels und Kliniken etc.

Emil Schmidt 8 Gons. , iW«,
Ausstellungsraum: Kaiserstrasse 209 .

Techn. Büro : Hebelstrasse 3 .

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

fiegenteldstr . 4a Karlsruhe ^ Oststadt.
Fernsprecher 5S3 .

Ausführung von Eisenbeton - u. Betonarheiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

‘stündicrps T 51 fff »l» ‘n ^ and - Bodenplatten, Gips, Zement, Kalk,OlcüIUlgCb Ldger Dach - n . kolicrpappcn , Gipsdielen , Asphaltkitt;Teerstricken , Drahtziegelgeweben, feuerfesten Steinen, feuerfester Erde,Marmorzement ete. etc. 7671 .20.8

Ulli kauft man am billigsten Spiegel?nll ln Spezialgtsdi von A. Jägel, ?
Markgrafenstratze » 8, am Lidellplatz . nächst der Kreuzstraße.Anfertigung von Galeriestaugeu schon von 45 Pf « , an das -Stück.

Blusen -Neuheiten
in Batist , Zephyr , Wolle , Seide u . Spitzen , nur best¬
sitzende Fabrikate in geschmackvoller Auswahl , ver¬
kaufen mit 15 °/, PreisermäSSigOBg bei Barzahlung

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen - und Kinder -Wäsche

Kaiserstrasse 149 , I . OS77.2.2

Spiegel und Polsterwaren.
Grobe Auswahl kompl. Zimmereinrichtungen, ein¬
fach. ii . besserenStils , Einzelmöbel : Betten, Tische,Stühle :c. Bcttfedern. Solide Ausführung. BilligePreise. PottiM * Schroff , Wcrderstr. 57. 9495.6 .6

Motorrad B
ra*TO

krankheitShalberzu jedemannehmbaren
Preise zu verkaufe « . Anfragenunt .
V . S. Speyer , postlagernd .

Reform-
Bekleidung

Allein¬
vertretung und
Musterlager

bei :

Frau HellmutEiMt
Klanprechtstr. 13 , IV.

Sprechstunden an Wochentag,
von 10— 12 und 2 —6 UhT.

L. Karle, Wir. 19.
Telephon 1157.

Reparaturen jeder Irl
zuverlässig, schnell ; preiswertmFahrräder* äsl,
gebrauchte von .\lk. 25 . — an.
Mäntel u. Schläuche »
10 .7 zu jedem Preis . B 20821 R

« r- ih, » graue, 50 Ztr ., sowieZOClViil, weiße, 5 Ztr ., hat zu
verkaufe » . Zu « fr. bei « ranil ,
Sattlermeister, Durlach , Schwanen-
straßc . B25612.2.L

- vo *q. re«., 80 zlne. oxid.,
SO«m. «ulf,, 0,10 oroe. hi«p.: Grats ’sehes '

jßugenwasser
* Seit anno 1785

bewährtbei toten , tränenden Augen ,schwängen , nach dem Schlafenverklebten Augenlidern , chroni¬
schen feuchten Augenentzündnnge»,schwache» oder angestrengten Auge»(Flimmern! rc. Schutzmnrle geji. beuchten !'

Wan verlange ausdrücklich&/S & & das ar * „ Echto
fi /R X Cr ult ’sehe

- UVlia Auganwamtur “
in gelber Verpackung .^

Zu haben in den meisten
Apothekenä Ji 1 .— die

Wafche mit kiedrauchsanweisung . Wo zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depots auf
Jac . Friedr. Gruit , Htniü

3um Ansetzeii.
Echt Sinncrschen Kornbrannt -

wei « und prima Sprit , en gros u.en detail , zu Fabrikpreise » empfiehltG. Iiaiidhäusser ,824087 Grünwinkel , 5.3vis-ä-vis der Sinnersche » Fabrik.

2 Badewannen
find billig zu verkarsten. 9588-3-3

Luife « str«ße 45 ,

Annieldungen werden entgegengen .
825232.4 . 3 Klliserstr . 6 -1 , II .

SpeziahAngebot !
Grosse Posten

Sandalen
Ausnahmepreisen 1

Garantiert echt Rindleder -Sandalen
mit durchaus Lederfutter , vollständige Lederausführung , Leder¬

kappe und Lederbrandsohle , Triumphschnalle
Art . 6350 od . 6351 v . n . H Herren Damen Knaben Mädchen
Art . 775,925 K u . M

xierren ivnau ^ i
Nr . 42—47 Nr . 36 - 41 Nr . 31—35 Nr. 27- 30 Nr . 21 —26
Mk. 375 Mk . 345 Mk . 2 90 Mk - 2 55 Mk 2 35

Art . Bo . od . 6353 . Ein Posten Sandalen Lederbrandsohle , Lederkappe , Triumhpschnalle
•*
Herren

Nr . 42- 47
Mk . 350

Damen
Nr . 36 - 41

Mk.

Knaben
Nr . 31 - 35

Mädchen
Nr . 27—30

Kinder
Nr . 23- 26

3 .— Mk . ZKS Mk . 2 20 Mk . 190

Kmi> l.AiiHei!tr
2 engl . Bettstellen mit Rösten
Polstern u . best. Matratzen ,
Nachttisch m. Marmor , Wasch¬kommode mit Marmor und
Spiegel -Aufs . m . Kachel -Einl .»1 Handtuchst., alles hell «utzb .polt ., 1 Schrank mit Aufs ., 1
Vertiko mit Spiegel -Aufs .» 1
Plüschdiwan , 1 best. Tisch , 4
best. Stühle , 1 Küchenschrank,
IKüchentrsch » 2 Hocker, ist umden billige « Preis von 8672

Mark
z» verkaufe« , mit 2 Federbet¬ten , echt rot , 80 Mk. hoher, bei
Lud . Selter , B«Wr. 1,Möbel- und Bettenhaus.

Staubfrei «
"Beftfedtr « '
10.4 echtfarbige 86o*

Bettiarchciilc
empfiehlt sehr preiswert
J. Sebneyer,

Werderplatz .

i
. Korintcnberg , wsm

Raiserstrasse 118 10063

Schulz-
Marke

Nichts macht so viel Vergnügen

olS das Ocffnen eines Pakets Veilchen-Seifeupulver „ Goldperle -
weil so hübsche Geschenke bestiegen. Man achte auf den Namen
„ Goldperle ".

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen . 698

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-« . Franenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillanten ,Militär , Uniforme «, gebrauchteBette «, ganze Hanshaltuugen .sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grötzteGeschäft, mehr wie jede Kon,
knrrenz. « efl. Offert . erbittet
17999 J .
Celephaurois. Markgrafen

'
str. 22 .

Wenr^ Sie ein

Orchesirion «der elebtr. Piano
anschaffen, verlangen Sie nur

Poppers Fabrikate
Poppers Orchestrlons, Poppers elektr . Klaviere

mit von Band gespielten Notenrollen stehen an der Spitze der besten Fabrikate .

Wunderbar konkurrenzlos schön arrangierte Noten.
Orcbeztrlon mit Gewichtzaufzug , enthaltend Klavier , Mandoline, . Xylo¬

phon , überall sofort ohne jede technische Vorrichtung zu montieren .
Poppers Mosikwerk -Fabrikate sind ZU bßQDOI &OD T0llZählllDg6D

zu beziehen durch 5782a.3.2

Cromer & Schrack , Strassburg L Eis.
BenepalveMep für Baden , Hüpttembepg und die Reichslande.

Ab 1 . Juli Musterlager auch Stuttgart , Gymnasiumstrasse 14a .
Vertreter überall gesucht !

Apfelwein 1
aus nur sauren Aepfeln gekeltert,
m Ltr . 28 uni! 30 Ug.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

Ehrliche « uv zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus auf

monatliche Aahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Stur Leute , welche ihre Zahlungs -
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr. 9964 an die Exped.der « Bad. Presse " eiureichen . 3.2

Ottomane * i0
£ 25813 Schützeustr . 4«, III .

Herrenkleider »“ ■
werden tadellos repariert, gereinigtu.
gebügelt bei prompter Bedienung u.
billigster Berechng . Amalieunr . 53

Jab . Striaby , Herrenschneider .

Waschzuber ,
eichene Bohnenständer

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Küferei und

» üblerei
von Es5998

Georg Düroer , Bürgerstr . 13 .
Reparaturen werden schnell besorgt.

Billig zu verkaufe » . Ein gebr.aber gut erhalt., tadellos funktionier.
Automobil ,

Luftkühlung , 5 PS ., 3 Vorwärts -, 1
Rückwartsgang. Zu erfrage»

J . Barth ,
Mechaniker in Neusatz»

Amt Bühl. 5536a *

Ia . srinzös . Rotwein
in Fäßch . von 16 Lit . an, pr . Lit. 60,80 u. 100 Pf . fraüeo jed. Bahnstat.
geg. Nachn . Fässer kosten 10 Pf . pr.
Lit ., werd . zum selben Preis retour¬
genommen ev . auch leihw . empfiehlt
die Rotweinkelterei und Grotzhandlg.P . Platz in Metz . 2889a

zum Ansehen , und Einmachen
I von Früchten empfiehlt in I

allen Sorten billigst
9962.2.2 |

Max Homburger,
Grotzh.Hoflieferant |

Telephon 340 .

r,



9d *TWe MrLsf ». Sette 11
, «hx. 312 Mittagblatt. Donnerstag den 9. Juli 1908

Fisbel
*

Kaiserstr . 100.
10093

Bis inkl . Samstag den II . Juli doppelte Rabattmarken « Pfund l40 l50 2(
AonkursVerfahren.

Konkursverfahren über das Vermögen des Kauftnanns Heinrich
Inhaber der Firma Badische Gmmrriwarcn - und Asbcst-Gesell -

^ ft
'
» retz u. Zipfel in Karlsruhe , ist Termin zur Prüfung der nach .

Lalich angemeldeten Forderungen bestimmt auf Mittwoch den 15. Juli
. 00g, „ rmittags 11% Uhr, Maüennestr . 2A, 3. Stock , Zimmer Nr . 17.

Karlsruhe , den 30. Juni 1908.
Kayenberger, Amtsgerichtssekretär,

Gerichtsschreiberei Großherzoglichen Amtsgerichts I .

Ueber das Vermögen des Weinhändlers Christian Schollenberger,
Werderstraße 68 hier , wurde heute am 1 . Juli 1908 , nachmittags 4 .20

Ilhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Moritz Mond hier

nnrrhg zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis

ann Freitag den 24 . Juli 1003 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist
an : Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über

die Bestellung eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die

in § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Freitag den 31. Juli , Lor -
nüttags 10 Uhr, vor dem Großh. Amtsgerichte. Akaüemiestraße 2B ,
3 . Stock , Zimmer Nr . 50 , Termin anberaumt . Men Personen , welche

eine zur Konkursmassegehörige Sache im Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 31. Juli 1908 nzeige zu machen .

Karlsruhe , den 2. Juli 1908.
Gruuer , Gerichtsschreiberdes Großh . Amtsgerichts III .

Ueber das Vermögen des früheren Gastwirts , jetzt Privatiers Wil¬
helm Ehmam » fen., wohnhaft hier, Kriegstraße 3a , wurde heute am

'
. 6 . Juli 1908, nachmittags %4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Dr . Bielefeld hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 27 . Juli 1908 bei dem Gerichte anzu¬
melden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der Konkursordnuvg bezeichneten Ge.
genstände , sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag de» 31. Juli 1908 , vormittags 11 Uhr, vor dem Großh . Amts¬
gerichte Karlsruhe , Akademiestraße 2B, 3 . Stock , Zimmer Nr . 50 , Termin
anberaumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist auf .
gegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 31. Juli 190g
Anzeige zu machen . •

Karlsruhe , 6 . Juli 1908.
Grüner , Gerichtsfchreiber des Großh . Amtsgerichts.

WinzervereinInseiReicbenanL Bodens^.
ielnveUsilßllejMii ! !

Wir machen die vrrehrl. Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung darauf aufmerksam , daß wsr am hiesigen Platze

Yorksfpasse Np. 20
bei Herrn Kaufmann Friedrich Weltin eine Verkaufsstelle unserer
bekannten , beliebte» und wohlbekömmlichen Reichenaner Weiß - und
Rotweine, Spezialität: Traminer errichtet haben .

Kleinverkanf über die Straß« und Entgegennahme von
Bestellungen; Preislisten jederzest zur Verfügung .

5074a,12 .6Joaeph Beck , Direktor.

Kruchtbranntwein
Nordhauser Kornbranntwein
Tresterbranntwein
Zwetschgenwaffer , Kirschwaffer,
Gries-, Kristall- « . Hutzucker

zum Ansetze » empfiehlt

Lebensbedürfnisverein .
10109.2.1

daß die Milch nicht überkocht. Preis diese » Milchkochers 75 Pfg. Ueberall
zn haben ; sonst direkt gegen Nachnahme . Von Mi . 1.10 bei : Alfred
Hofmann, Hannover, Cellerstr. 101. 5571«. 13.4

Verkaiintelka'XKaims
doreh

C. Koch ,
Berleburg

EntrepSt General *
Eine der größten Likörfabriken (maison fondäe on 1827)

deren Erzeugnisse höchst prämiiert find und Inhaber memdro du
Jury war, vergiebt

den alleinigen Engrosiertrieb mit Lager
für das Äroßherzogtnm vab <« an tüchtigen , sich selbständig
machenden Herrn. Festlegung von Kapital nicht erforderlich , wenn
einwandfreieSicherhest geboten wird. Große Rendite. Noch freie
Bezirke : Württemberg, Bayern und Lothringen. Offerten unter
A. 879 F. M . an Kndolf Nmic , Mannheim . 6079a

Tommersnslhe
OMyiMVilli Elisa.

Stuttgart ,
nimmt schulpflichtige jg. Mädchen u.
jg. Fcl . in Sommerfrische in das
eigene Landhaus — Bad Nicdernan.
Gelegenheit zu Stahl - u. Schwefel-
bädcr», Milchkur, Waldanfentbalt.
Beste Verpflegung und gute Aufsicht.
Preis per Monat 90 Mark. Gefl .
Anmeld . erb. 5967a.3.2
TWtyet -uil Villa Elisa,

Stuttgart .

f 430mt.d. J4.
.. Württemberg, Schwarzwald .

r e Unterzeichnete Firma
liefert gegen

Ratenzahlung
ohne Preiserhöhungunter weit¬

gehendster Garantie

ianinos , Flügel,
Harmoniums

von den billigsten bis zu den
hervorragendsten Marken

10.4 I. Ranges , 8060
Strengste Diskretion .

Prospekt bitte zu verlangen .

H. Maurer , mm ,
Pians- und Harmoniuailager,

Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

5717a Beste Qualität in

Landjägern
10» Stück 1» Mark

versendet per Nachnahme
Karl Schwarz ,

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb ,
F -nerbach , Bismarckstr . 99.

1 f »chf., Freibwg i . B

Warnung !
Boim Einksuf ftchto man genau

auf unsere Schutzmarke

Breisgauer
Mostansatz .

I
Bereiten Sie Ihren
Haustrunk frühzeitig ,weil das Getränk je
älter , desto besser
: : : : schmeckt . : :I

Karlsruhe : Ebersberger ft Rees ,
Carl Roth, 034«
Otto Fisohar, Fidelitas -Drog.

Darlaeh : August Peter.
Einlagen : Emil Re ss.

In allen einsohl , Geschäften
sonst zu haben.

seit Jahrzehnten bewährt :

zum Einmachen

für Salate u . Saucen

[
Feinster u. bekömmlichster Essigl
Wer sicher gehen will, verlange I
ausdrücklich diese Marke. • ]

Mrichmteml,
wie : Bauholz . Brennholz , Backsteine,
Mauersteine , Türen, Fenster mit Hau-
steinumrahmung u. Läden , l,00x1,50
i. L-, Schaldielea, Bodendielen , Trep-
pentritte, eine Steinplatte, 2,00X2,00,
eiserne Dachbinder , zu einer Halle ge¬
eignet , 8,50x15,50 , ein Glasdach
(Satteldach), für Atelier geeignet,
10.00 m lang, ist billig abzugeben auf
der Abbruchstelle Schloßplatz 24a ,
«eben der « misthalle. B25442 .4.3

Korgebraseh während des ganzes Jahres.BäUptlAllOS *
t - Mal bis 30 . Septbr .

Mrlthkhmnltr KUV « väderstadl
Wannquellen (31—37» C .) mit natürlidser,ber Blut ,
wärme bes menfdal . Körpers angemess . Temperatur .
Seit Jahrhundert, bewährte Heilerfolge
bei Rheumatismus unb Oicbt , nerven - unb
Rücitenmartesleiben , neu , istbenie , jecbias ,
Cäbmungen aller Art , folgen von Verletzungen ,
cbron . Lelven ber Seien treu . Rnocben . Dampf -
u. ßeffeluftbäber , etetctrotberapie , Massage .

4S0 » Ü.ä . Il
BaSstatlen de WnUt

Pforzhelm - Wlldbad .

Wer nervenstärkend. Sommeraufenthalt
sucht , ber wirb ln Wilbbab mit seinen verrücken ,
meilenweiten bequemen Spazierwegen m Tannen -
wälbern u . seinen zavireickenAusflügen volle Be -
frieOlgung finben. Berühmte Lnzpramenave .
Drabtf eilbabn auf benSommerberg 750 m wchM ..
Staubfreie ßöbenluft , prächtige Aussicht ,
ebene Spaziergänge bis ans Murgtal .

\a

! Gutes Rurorcbester . Theater . Lesesäle . ] agb . Slfcberel . Sport . Spiele . Vergnügungen
aller Art . Vorzügliche, sowohl höckzten ats auch gut bürgert . Ansprüchen genügenbe Unterkunft
zu mäfetgen Preisen in zahlreichen Botels , Pensionen u . Privatwohnungen . Hervorragende Arzte ,

nähere Auskunft , sowie „ Tübrer öurcb WllDbaD “ gratis burck ben
Kunvereirt und das Stadtsohultheissonamt ,

Dev reioh illustrierte FGhror<at aueh Hisimtllehoa Buruua von Rudolf M« m gratl« «rhftltlich. _ _ _

limn ^ ii
•

ii
' i n

Grand
Hotel Grimmialp

1260 m tijber Meer — ob Spiez

Wälder , Spaziergänge ,
14.12 Bergtouren . 5236a

Staubfreie ozonreiche Höhenluft .
Berner Oberland . — Kurarzt .

Prospekte gratis . — E. Schmid , Dir .

Himmelreich 700 Meter über Meer
Luftburort b. Luzern

Beizend soh &ne, ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See u.
Gebirge. Nahe Tannenwälder. Ebene Spazierwege. Telephon, Schöne
Fahrstrasse . Spezialität : Reichliche und Vorzügliche Verpflegung.
Pensionspr. mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5 .— bis Fr . 5 .50. ***‘a

Nähere Auskunft u . Prospekte gratis . X. Haas -Oilli , Bes . 6.5

Darlehen
beschafft gegen Verpfändungdes Haus-
standes , LebenSverf. Abschl. Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Für
KapitalistenkostenloseBerechnung für
Hypotheken . Norbert Sluadelmer ,
üarlrruht.vahnhofftr .4 . Tel-ph . 2261 .

29000 Mark
für Ablösung einer II . Hypothek, inner
halb 80°/o der Schätzung , von einem
guten Ziuszahler auf em gut ren¬
tierendes Haus in guter Lage, auf
1. Oktober gesucht .

Offerten unter Nr. L921 an di«
Exped. der « Bad. Presse*.
i 4 ooo ns

werden von Bank ob. Eelbstgeberauf
ll . Hypotheke von pünktl . Zinszahler
auf Industrie u . Landwirtschaft nach
auswärts aufzunehmen gesucht .

50—55°/, innerhalb der gemeinder .
Schätzung. Offert, des. unter 6041 a
die Exped, der »Bad. Presse " 8.3

_ _ Wer leiht „
jung. Mann 200 Mk. gegen guten
Zins u. monatl. Rückzahl. Offerten
unter Nr. B26000 an die Exped . der
.Bad. Presse ' . 2.2

Alleinstehende Dame bittet um ein
Darlehen von 100 Mark . Rückzahl¬
ung nach Wunsch.

Offerten unter Nr. B26003 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

wer verleiht
gegen gute Bürgschaft od. Sicherheit
Gel » ? Offerten unter Nr. B25924
an die Exp . der »Bad. Presse". 2.2

Heirat »
Aelt. Herr, ev., rüst. Priv ., sucht

Anschluß a. ält , alleinst., christl., ev .
vermög . Witwe zwecks Heirat . Gefl . Off .
u.9lr .B25941 a.d.Exp. d.. Bad .Pr «ffe *.

Lediger Bäcker
auch Witwer, könnte sich auf gutge¬
hende Bäckerei einheiraten. Offerten
unter Nr. B25521 an die Exped. der
»Bad. Presse " ._ 22

Kind (nciigeb .)
bess. diSkr. Geburt, wird in liebevolle
Pflege, auch gegen einmalige Erzieh-
ungsgebühr an KindrSstatt angenom.
Letzteres Mädchen bevorzugt . Zu er¬
fragen unter Nr. B26023 in der Ex¬
pedition der »Bad. Presse ".

Gate-Restaurant
mit großen Räumlichkeiten und
schönem Garten , Münchener Bier-
ausschank, 2 Billards , ist sofort
oder per 1. Oktober 1008 zu
verpachten .

Reflektanten belieben sich unter
Nr. 6018a an die Expedition der
„Bad. Presse " zu wenden ._ 3L

Gate-Restaurant
im Betrieb an tüchtige , bessere kau-
tionSfähige Wirtsleute per 1 . Oktbr.
dS. I . zu verpachten eo. unter gün¬
stige» Bedingungen auch zu verkauf .

Offerten erbet , unter Nr. B26005
an die Exp. der »Bad. Presse - . 3.1

Lin Gastbaus
mit gutem Wirtschaftsbetrirbe im ob.
badischen Schwarzwald per 1. Okt .
an solvente, tüchtige WirtSleute zu
verpachte». 3.3

Offerten unter Nr - 5986a an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten .

Kleider «. Blusen werden zum
Wasche» «. Bügel « angenommen.
B25994 Waldstraße 4 », Hthz.

Bei geb. Dame könne« am

MittßßS - o. AbenStisli
noch 2—3 geb. Damen oder Herren
teilnehmrn. Ebendaselbst findet ein
solides Fräulein gemütliches Heim.
B26051 .2.1 « kademtestr . 9, II .

Herren erhalten sehr guten , bürgerl.
« ittagStifch60, « bendtisch40 Pf.
826048 « dlerstr. ü. 1 Treppe.

Englisch .
Ausländer (Franzose) sucht gegen

Vergütung einen Herrn (Engländer
bevorzugt ) zur englischen Ko«,
versatto« 1 —2 Stunden täglich .

Offerten unter Nr . 825834 an die
Exped . der . Bad. Presse *. 3.3

Coiiyersatioi ) Tranqaise
Grammatik u. Nachhilfe erteilt Fran¬
zösin. Off. unt . Nr. B25762 an die
Expedition der »Bad. Presse*. 2.2

Eins., dopp. u. anierikanische 4.4

ffiucbffibruitdt
Korrespondenzu. kaufmännisch,
« echnen wird gründlich erlernt bei
mäßig. Honorar, auch abends (auch
auswärts ). Offert, mit . Nr. B24924
an die Exv . der »Bad. Presse*, erb.

Buchführung
aller Systeme im Nbouuemeut
oder stundenweise Buchf.-Nuter -
richt , Bücherrevistoueu , Aus¬
stellung non Bilanz«», Besorg,
uug aller kaufmänn . Arbeite».

Gest . Offert , «nt. Rr. « 20055
au die Expedition der „Bad.
Preffe" erdeten . 2 .1
Netz! atz»» Ein Portemvnuaie,Bcuvrrü . Inh . : l Zehnmarkstück,
einige Markstücke, 2 Abonnements -
karten , 1 gr. Kofferschlüssel , 2 gleiche
kleinere Schlüssel.- 825951

Abzugcben Dnrl .- All«« 12, p.

Verloren
wurden in der Leopoldstraße ein paar
« nabeuschuürstiefel . Abzugcben
gegen Belohnung. 828058

Beiertheim , Breitestraße 82.

Gefunden
am 6 . ds. Mts . im Hauptbahnhof
Karlsruhe ein Geldbetrag von
über 20 Mk. 10089

Ar . StatiouSamt .

Gesunden SÄ '
,
'
;;

Klosterweg . Abzuholen Mutheimer »
straße 1, 4. Stock , rechts . 826015

Linoleum ,
gebrauchtes , aber noch gut erhaltenes
zu kaufen gejucht.

Offerten unter Nr. B26047 an die
Expedition der » Bad. Presse*

Gelegenheitskauf.
Eine fast neue Kepetiernhr mit

Stunden -, Viertelstunden - »nd Mi¬
nutenschlag , massives, schweres , 14kar.
goldenes Gehäuse und prima Werk,
ist billig zu verkaufen. Offerte«
unter Nr. B25956 an die Expedition
der »Bad . Presse* erbeten. 2.2

Gastwirtschaft,
altes gutes Geschäft, in guter Lage,
wegen Familien - Verhältnissen aus
erster Hand

z« verkaufen oder
zu vertauschen .

Gefl. Offerten unt. Nr . B25920 durch
die Erbeb, der »Bad . Presse * erb . 3 .2

Bäckerei
Ort 1200 Einwohner, neues Backhaus,
großem Garten, verkaufe zu 7000
Mk. mit 1000 Mk. Anzahlung. .
2.2 Ruf . Gkuckstr. 0 . B85:1,5

JBäckejreu
In großem, 4000 Einw. zählend ,

verkehrsreichen Fabrikort im Bezirk
Karlsruhe ist ein schönes Bäckerei-
anwesen mit Hof und Garten um¬
ständehalber sofort bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen, event. zu ver¬
mieten, u. kann gleich bezogen werden .
Offerten unter Nr. B2s635 an die
Exped. der »Bad, Presse * erb. 2 .2

Hausverkauf .
imi Dar Haus Sophien -

î ^ k praß« 126 , Ecke Schiller -
liSH straße , in dem früher
7 - *— Kolonialwaren, momentan
Filiale einer Metzgerei betrieben wird,
ist unter günstigen Bedingungenpreis¬
wert zu verkaufe » . Näheres bei
IC»«.»

, schnttch , Garteuflr . 89 .

WWM -Üstcklls.
Wegen Krankheit verkaufe oder

vermiete ich mein Hau » Sähringer -
ftraße 25 unter günstigsten Be¬
dingungen . Dasselbe hat Hoftor,
Laden, Werkstätte, Magazin und
Stallung und ist für jede Branche
geeignet. 10U73.3.1

Näheres bei Friedr , Knrr , senior ,
zShriurerstr . 24 .

Günstige Gelegenheit
für Aniäoger !

In anfblüh . Stadt Mittelbadens ,
in sehr guter Lage , Metzgerei mit
Wurstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u . geringer Anzahlung
z« verkaufe » , «v. zu vermieten .

Offerten unter Nr . 2775» an die
Exped. der »Bad. Presse " erbet. *

Ettlingen .
In der Nähe der Stadt ist ein

größeres Baugelände, auch für Gärt¬
ner sehr geeignet, ganz oder geteilt,
unter dem Ankaufspreis zu verk .

Näheres unter Nr , B26029 in der
Expedition der » Bad. Presse . *

schönes Tier, Fuchrwallach , mit Stern ,
7 hre alt, zum Reiten und zum

Fahren geeignet, ist sofort billig zu
verkaufen bei 8979.3 .3
Jakob Wilhelm Bauer II,

Zaiseuhauseu (Amt Breiten ).
Break ,

8sitzig, billig zu verkaufe « .
B26037.2.1 Kaiserstr . 14 b ,



2
. Anzeige

aus der Abteilung

Domen - u . Kinderhonfektion
'

Sämtliche Bestände , sind um zu räumen , ganz

enorm Im Preise herabgesetzti

Wir verkaufen deshalb von Donnerstag , den 9 . er. ab so lange Vorrat

Farbige Waschblusen *» 3 ™
, 2 45

, r , 95 Pf.Hemdblusen, halsfreie und schräggamierte Facons in Mousselin, Ohemise, Zephyr und Leinen 0I1O1 *1H billig *

Serie 1

jetzt Stück Mk. 2
^

. .

- und Wollstoffblusen
auch Flanellstoffe , enorme Answahl .

Serie 2
175

Serie 3

IST
Serie 4

5®" Serie 5

IJ25
Serie 6 Serie 7

w
Serie 8 .

w

jetzt Stack Mk.

Weisse Seidenbatistblusen
nur neue hübsche Facons , mit Spitzen, Stickerei oder Durchbrüchen reich garniert

2« 385 475 645 Weisse Matrosenblusen mi*ri & 345

Beachten Sie unsere Spezialfenster weisser Binsen
Ein Posten

einzelne weißeKleider m Leinen
, Seide undWollbatist 1P ) K

mit reicher Stickerei , Spitzen oder Medaillongarnierung Stück Mk. I UGRÖ LUSpitzen oder Medaillongarnierung

| Es befinden sich darunter Stücke bis Mt. 54 *° |
Kinderkonfektion 25 % Wasch - und WollkleidcbeiL

auf sämtliche Lüster -, Seide - und Wasch -
Unterröcke . 15°

|o auf Wasch-Knabenanzüge, Blusen u. Höschen.
Im Interesse jeder Dame liegt eine Besichtigung der in unseren Fenstern Lammstrasseund unseren Verkaufsräumen ausgestellten '

Konfektionsstücke.

Geschw
. Knopf
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